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Englijcher tif
AuS London wird gemeldet : Die Lerhandlungen

der Vertreter der Eisenbahner mit der Regierung sind als

ergebnislos abgebrochen worden . Der Gene »

ralstreik ist damit zum AnSbrnch gekommen .
Er beginnt Sonnabend n » Mitternacht .

*

Das Reutersche Bureau meldet auS London , daß die

Angestellten der Londoner Tube » und Untergrund -
bahnen Mitglieder des Nationalverbandes der Eisenbah -
ner sind . Die Blätter sind daher der Ansicht , daß es so gut
wie sicher ist , daß diese Arbeiter mit den Arbeitern aus
den großen Hauptbahnlinien zusammengehen Verden .
Desgleichen wird eS für sehr wahrscheinlich gehalten , daß
auch der MotoromnibuSverkehr in Mitleidenschast
gezogen werden wird .

*

Ein Beamter de » Nationalverband « « bex Eisenbahner teilt dem

Reuterschen Bureau mit , daß der Streik sich über da » ganze Laad
erstretken und für alle Bahnen im ganzen vereinigten ttSnig -
reiche , sowie die elektrisch »! Dahnen . Gültigkeit Hadem wird . Di «

Bereinigte Genossenschaft der Lokomotivführer und Hei -
z er hat beschlossen , mit dem Nationalverband der Eisenbahner zu -
sammenzugehe « . Thoma « wurde verständigt , daß die

G. ' lwssenschaft bereit ist . wen « nötig , « den Ausstand zu treten .
Das Reutersche Bureau erfährt von seiten de « Lebensmittel -

Renauüe ! zum Zrieüeasvertrag .
HavaZmeldung : In der Kammer kritisierte der Sozia -

list R e n a u d e I dm Friedensvertrag . Er äußert « sich da -

hm , daß dem Krieg mit dm Waffen nicht ein Wirt -

s ch a f t s k r i e g folgen dürfe . Der Friede müsse daS natio¬
nale Lebm wieder aufrichten und eine internationale

Einigkeit schaffen . Es sei unmöglich , daß der Völker -
bund aus wirtschastlichem Gebiet etwas erreichm könne ,
wenn 300 Millionen Deutsche , O « st erreicher
und Russen ihm nicht angehörten . Wenn sich
die internationale Solidarität auf wirtschaftlichem Gebiet «
nicht zeige , werde man eine Hungersnot haben .

Der Negierung wirst der Redner vor , daß sie keine be -
stimmte Wirtschaftsvolitstk habe , Hauptsächlich aber wirst er
den Friedensunterhändlern vor , sie hätten den Deuffchen die
Kolonien weggenommen und sie einer wirffchast -
lichen AuSdehnungSmöglichkeit beraubt . Deshalb würde

Deutschland zur Kolonisation Rußlands getrieben .
Der Krieg habe Frankreich von Deutschland und Rußland
getrennt . Es seien wirtschastliche Beziehungen notwen -

digs un : Frankreich di�en Ländern wieder näher zu brin¬

gen . Die d e u ts che n Sozialisten sollten die
für den Krieg Verantwortlichen selbst be -
it rasen und mit den anderen Soziali st en zum
Triumph der Arbeit mithelfen . Tie Regierun -
gen hätten ihren Frieden gemacht , die Völker verlangte «
einen anderen .

Renaudel schloß mit einem Ausruf zur Vereinigung
aller Proletarier .

_

vie Entwaffnung veutfchlanös .
Sersailler Meldung : Der FriedeuSauSschuh der

ftgtizä fischen Sommer beriet vorgestern nachmittag über dir Tage « -
» rdnuug deZ Abgeordneten Andr L e f e v r e über die E n t w a f f .
nnng Deutschlands . ES wurde beschlossen , eine A e u ß e -
eung der Regierung zu provozieren . Clemencrau
sollte dcöbalb gestern vor dem AuSschuh erscheinen , um den offiziellen
Standpunkt der Regierung klarzulegen . Andre Lefevrr selbst jedoch
erklärte , das ) er DieuStag feine Tagesordnung in der Kammer ein -
bringen werde .

�renMiche preffe zu Elemenceaus Rede .
„ Hnmanite " vertritt die Ansicht , jiaß der Geist des BcrtraaeS .

den Clemencrau erläutert habe , ein derartiger bleib «, daß
man vom sozialistischen Standpunkt dem Vertrag den äußersten
W i d e r st a n d entgegensehen müsse . ClemenceanS Erklärungen
hätte n bewiesen , d. is ; die Ratifizierung endgültig von den

Sozialisten verweigert werden müsse . . . Rappel " lagt : Die
wahren Freunde Elemenceauc sind sicher diejenigen , lne ihm an -
rieten , nach den Festen von Straßburg sich zurückzuziehen .

Eclair " bezeichnet sie gestrige Sitzung als peinlich . Die Rede
ElemcriceauS habe die Kammer enttäuscht . Er ist daS Opfer seines

- Ehrgeizes , der von Politikern und kurzsichtigen Strebern aus -

genützt wird . Leider muß Frankreich die begangenen , fast nicht
mehr gutzumachenden Fehler bezahlen . „ Libre Parol » " gibt zu .
daß Elemenceaus mit Ungeduld erwartete Reo « eine große Ent .

täufchung gewesen sei . Im „ von S» ir " wird di « Rede Cle -
menceaus ein Mosaik kiistorik - ber konfuser Erinnerungen
grnetnnt . Man habe sich gefragt , als man Clemencrau gehört habe :
Hat er so, wie er jetzt spricht , über den Vertrag verhandelt ?
„ Jntrausigeaut " sagt , Elemenceaus Rede sei kein SicgeSgesang ge -
Wesen , ioudor « rnu «ine Lertoig ig u ug S r rd « .

mbahnerstreik .
kontrokleur », daß alle Vorsehrungen gstrofseu worden sind, « n bie

hinreichende Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln

durch Beförderung auf den Straße « aufrechtzuerhalten . Man

hofft , daß in dieser Hinsicht alle » gut vonstatte » gehen wird .

wieüeraufnahme üer Schiffahrt .
( Eigener Drahtbericht be » JBottoirtl ' . )

Brate , 27 . September . In einer heute vormittag vom Deut -

scheu Transportarbeiterverband , Abteilung Seeleute .
einberufenen Versammlung , wo auch Mitglieder de » Deutschen See -
mannSbunde » anwesend waren , wurde gegen vier Stimmen be '

schlössen , daß sämtliche im Hafen liegende » Broker und

Elsflether Logger sofort wieder in See gehe » .
*

In Lübeck streike » lont P. P . K. « ur einige wenige Seelent «,
die dem radikalen Eeemaonsbund angehören . Such hier stehe « der

TranSportarbeiterverband « nd die anderen fach -
männistben Organisationen der Seeleute dem Streik ablehnend
gegenüber . Alle versuch « der wenigen Streikende » , die nicht -
streikenden Seeleute in den Streik hineinzuziehen , sind bisher ge -
scheitert . Einzelne Patrouillen derzm Hilf » gerufenen Ein¬

wohnerwehr in Stärke von etwa 600 Mann streifen den Hafen
entlang , um die Arbeitswilligen zu schützen . Infolgedessen wurde
der Betrieb fast garnicht gestört , sodaß der Streik in Lübeck nahezu
ohne jede Bedeutung ist .

Jaternattonaler Suchüruckerkongreß .
( Eigener Drahtbericht de » . Vorwchrt » �

Ja Luzer « trat vorgestern der Internationale Vach -
druckerkongreß zusammen . Er wurde beschickt von Deutsch «
land , Frankreich , Luxemburg . Holland , Oesterreich , Skandinavien .
Tschechoslowakien , Serbien . Nicht vertreten waren England nnd

Belgien . Die Organisationen Amerika « und Belgien » lehnte « eine

Zusammenkunft mit Vertretern der gentralstaaten ab . Zum Kongreß -
präfldenten wurde Schlumpf - Vern bestimmt .

Die erste Sitzung beschäftigt « fich mit dem Siedera » f b a u
der internationalen Organisation , ohne bestimmte
Beschlüsse zu fassen . In der zweiten Sitzung wurde die Nacht -
arbeit im ZeitungSgewerbe behandelt , da » international der »
boten werden sollte . Der Eitz de » internationale » Sekretariat »
wurde »ach der Schweiz verlegt .

Srief », Sie uns nicht erreichten .
Räch Zeitungsmeldungen hat der französische Ar -

beitSmtnister bei einer Besprechung der sozialpolitischen
Bestimmungen de « Friedensvertrags in der Kammer erklärt ,
daß Deutschland zur Teilnahme an der Konferenz
eingeladen worden sei , die demnächst zur Regelung deS
internationalen ArbeiterrechtS in Washington
zusammentreten soll . Demgegenüber ist festzustellen , daß der

deutschen Regierung biS jetzt keine Einladung zur
Teilnahme an der Konferenz in Washington zugegangen ist .

flllsüehlmng ües amerikaaischenStahlarbeiterstreiks .
AuS New f ) ork wird gemeldet : Bis jqtzt waren die Fabriken

der Bethlehem Steel Company nicht an dem allgemeinen
Streit in der Stahlindustrie beteiligt . Jetzt gab aber der Präsident
der Gesellschasi bekannt , daß er mit den Arbeitervertretern nicht
unterhandeln wolle . Wahrscheinlich wird dpraufhin auch

hier am Montag der Streik proklamiert werde » .

Ukrainischer flufstanü gegen Denlkln .

Nach Meinungen des ukrainischen Pressebureaus wächst der

Aufstand in der Ukraine gegen D e » i k i n. Im Gebiet
von Bagutschary sollen die Aufständischen nach Zehntausenden
zählen . In Kiew �befindet sich Denilin in derselben Lage wie vor
neun Monaten SkoropadSki . Die Bauern haben die Lebens -

mittelzufuhr wieder eingestellt . Bei Sch�pelibka haben die

Aufsländischen die Schienen aufgerissen und einen russischen Mill -
tärzug zum Entgleisen gebracht . Mohr als 100 Soldaten Derrrkw »
kamen dabei um » Lebe » .

5ür Sic ausgewiesenen Elsäffer «
Den auS dem Elsaß ausgewiesenen Arbeiterfamilien wurde es

nicht gestattet , ihr geringe » Eigentum mitzunehmen . ES ist ihnen
nur gestattet . Gepäck im Gewicht von VO Kilogramm mit¬

zunehmen . Diese Maßnahme trifft die arm « Bevölkerung un -

gemein hart und bedeutet für einen großen Teil den völligen Ruin .
Der Vorstand der sozialdemokratischen Fraktion und der Partei

daben daS Internationale Bureau ersucht , die Aufmerksamkeit der

französischen sozialistischen Kammerfraktion
darauf zu lenken und sie dazu zu veranlassen , diesen Maßnahmen
cnigtgeitfui &u&tt *

die geistigen Stützen öes alten

> Epsteins .
5pn fein « nunmehr erschienenen RechffertigltNgsschriff ,

die an ihren schwachen Stellen jene dem deutschen Volk zum

Verhängnis werdende Verblendung " der Militärs sohr gm

illustriert , wefft General Ludendorff des öfteren darauf hin ,

daß trotz der unausgesetzten Bemühungen der Obersten
Heeresleitung das zur ehrenvollen Beendigung des Krieges
Notwendigste immer mehr zu versagen begann , nämlicb :

dieaeistigeSvannkraftdesdeutschenVolket . - .
Lassen wir einmal ganz die eingehende Erörterung der

Ursachen dieses VersagenS außer acht , die im Zusammen -
hang mit der militärisch - politischen Führung stehen , und be¬

trachten wir lediglich den geistigen Apparat , dessen sich
Ludendorff bedienen konnte und taffächlich bediente , un ?

der die seelische Schwungkraft des deutsckjen Volkes auf der

Höhe erhallen sollte . In diesem Zusammenhang mich zu¬
nächst diejenige Institution herangezogen werden , die mit

größter Berechtigung als daS eigentliche militärische Organ

zur geistigen Beeinflussung der öffentlichen Meinung wäh -
rend deS Krieges angesprochen werden kann : daS Kriegs -
Presseamt . Es fft ja kern Geheimnis mehr , wie ver -

hängniSvoll fein panz nach dem Geiste der militärischen
Führung funktionierendes System an der Front und in der

Heimat gewirkt hat . Von hier aus wurde daS Volk mit der

geistigen Nahrung gespeist , die es über die wahre Lage hin -
megtäuschen sollte und dte mit ständig wachsendem Wider -
willen hinuntergeschluckt wurde , je mehr sich herausstellte , ir

welch krassem Widerspruch diese Produkte des militärischen
GeisteS zu dem taffächlichen Kräfteverhältnis Deutschland ? ■

und seiner Gegner standen . Die Kluft Mischen Offizier
und Mann mußte durch die alleS umfassende Wühlarbeit der

sogenannten vaterländischen Unterrichtsoffiziere gegen die

Verständigungspläne des Reichstags vertieft werden und die
mll allen Mitteln zeitgenössischer Rabulistik ausgestattete
Durchhalte - Propaganda sollte ungefähr die Stimmung gegen
eine aufrichtige und bitter notwendige Friedenspolitik er -

zeugen , di « sich in jenen bezeichnenden Worten eines Mili¬
tärs kundgibt : . Laum führt man drei Jahre Krieg , da

sprechen die Radaubrüder schon wieder vom Frieden " .
Die im ganzen Machtbereich deS deutschen General -

stabS wie die Pilze auS dem Boden schießenden militärischen
Zensur - , Presse - und AufkläningSstellen kannten keine
größere Aufgabe als die Abwehr der Friedenspropaganda .
Wenn die gellenden Militärs auch nur annähernd imstande
gewesen wären , den Ekel und Widerstand der Massen gegen
diese Schöpfungen des ' militärischen GeisteS zu erahnen , wenn
sie zur Begninduna der militärischen Notwendigkeiten Worte
gefunden hätten , die der seelischen Verfassung deS Volke ?
einigermaßen entgegengekommen wärm , so hätte vieles ab -
gewendet werden können , waS sich später bei der Revolution
der Soldaten m enffprechender Reaktion an den Wahrzeichen
der alten Macht ereignete .

Aber « S blieb nicht einmal bei dieser bis ins kleinste
durchorganisierten Machtausstrahlung des Militarismus , e ?
blieb nicht bei der schwer ertragenen Diktatur der Generäle ,
die ihren Stempel dem geistigen Gesicht Deutschlands auf -
prägten , von denen ja ihrer ganzen Veranlagung nach eine
über die den Lfasernenhof hinausgreifende Einstellung zu
den Fragen der politischen und geistigen Notwendigkeiten so
wenig erwartet werden konnte wie eine rein vom Mensch¬
lichen ausgehende Betrachtung diese » bestialisckjen Völker -
mordens , wie wir eS mehr als vier Jahre schaudernd erle ?
ten . Hinzu kamen als die berufensten Stützen der militäri¬
schen Herrlichkeit und des Byzantinismus jene widerwärtig¬
sten Erscheinungen der KriegStheologen , Kriegs -
Professoren . Kriegsdichter mrd Kriegsde -
richterstatter . Half der Mensch dem wirffchaftlichen
Führer nur olS Objekt , das man für seine mft vaterländi -
schen Phrasen verbrämten Ziele nrrd Hirngespinste bi » zur
völligen . Erschlaffung gebrauchte , so bat der Intellektuelle .
insbesondere der deutsche Professor , gleichfall » sein gut Teii
dazu beigetragen . daS militärische Ideal wissenschaftlich ' zu
verherrlichen und sich im kriegerischen Fanatismus so weit
zu verirren , daß unter den Männern der voranSsetziln�S -
losen Wissenschaft kaum einer war , der so viel Aaren B' ick
und Einsicht in die Realltäten fich zu bewahre « vermochte ,
rnn die Weltlage nach der Kräfteverteilung der sich bekäiibp -
senden Mächtegruppen beurteilen zu können . Mit ganz
üchen Ausnahmen schrie man noch im September ISIS irach
dem Schwertfrieden nnd dem Endsieg , ohne daS geringst -
Verständnis für da » mit Notwendigkeit stündlich zu erwär -
ten de Ende der physischen und moralischen LeistimgsfShigkeit
deS Volk « aufzubringen . Kaum war Waffenstillstartz »»ge .
schlössen und der erste Schreck über die Revolution überwun -
den , da ertönte auch schon von manchem Katzbeder der frenel -
baste Rur nach dem Revanchekrieg als das stiel der
Jugend , die noch nicht einmal auS dem eben beendigten und
von denselben Jugeuderzieheru leidenschaftlich propagierten

J



des deutschen Volks im Spätkerbst 1918 noch bätte Wunder
wirken können , dann müßte sich General Ludendorff ooch
sagen , daß er , der sich u. a. so heftig gegen die gemein -
schaftlichen Feldküchen gewehrt hat , nichts zu tun
Perstanden hat . um die dazu notwendigen psychischen Gemein -
schaftskräste zu wecken . Dr . I . P . B u ß.

Die fingst vor üer Wahrheit .
Zu der unter dieser Ueberschrist in unserer Sonnabend -

nachmittag - Ausgabc behandelten Angelegenheit wird uns von
bestunterrichteter Seite noch mitgeteilt :

� Gegenwärtig versuchen die reaktionären Par -
teien mit aiüer Macht Einfluß auf die heim -
kehrenden Kriegsgefangenen zu gewinnen , um
sie ihren Plänen dienstbar zu machen . Die Regierung und die
Mehrheitsparteien haben demgegenüber die Pflicht , die Heini -
kehrer über den wirklichen Stand der Dinge auf -
zuklären . Me Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgefan -
gene hat deshalb unter anderem auch eine Broschüre in
schwarz - rot - goldenem Umschlag herstellen lassen , betitelt „ W a s
i st in Deutschland geschehen ? " Mit dieser Schrift
Uwr das Kriegsmini st erium von vornherein nicht
einverstanden , unter anderem deshalb nicht , weil in der Bro -
schüre steht , daß die Revolution eine Folge des
verlorenen Krieges war . Ein großer Teil der Offi -
ziere steht bekanntlich auf dem gegenteiligen Stand -
Punkt . Nun kann man aber von der Regierung beim besten
Wullen nicht verlangen , daß sie , um der Reaktion einen Ge -
fallen zu tun , die Geschichte fälschen soll . Die Bro -
schüre ist bisher an viele Zehntan sende von Heim -
kehrern zur Verteilung gelangt und fand bei diesen a l l g e -
meinen Anklang . Vor wenigen Tagen erschien nun
beim Reichskommissar Genossen S t ii ck l e n eine Abordnung
des sattsmn bekannten „ Volksbundes zum Schutze
d e r d e n t s ch e n Kriegs - und Z i v i l g e f a n g e n e n "
und stellte ihm das Ansinnen , die weitere Verbreitung dieser
Broschüre einzustellen ! Stücklen verbat sich dieses An -
sinnen ganz entschieden und erklärte den Herren , daß er in
seiner amtlichen Eigensck ) aft darüber zu bestimmen habe , was
von der Reichszcntralstelle aus zu verteilen ist . Offenbar sind
die Leute vom Volksbund dann , de nl K r i e g s m i n i -

sterium auf den Leib gerückt , und dort hatten sie zunächst
einmal Erfolg . Der Kriegsminister , Oberst Reinhardt
chdresnial der aridere Reinhardt mit dt . Red . d. „ Vorw . " ) ,
ließ der Reichszrnt raistelle eine Verfügung folgenden
Inhalts zugehen :

„ Es ist mir bekannl geworden , daß di « von der Reichs -
zentralstclle für Kriegs - und Zivilgefangene herausgegebene
Schrift : „ Was ist in Deutschland geschehen ? " in weitestem Um¬
fange von den KriegSgefangenenhcimkehrstellen und in den
Durchgangslagern an die heimkehrenden Kriegsgefangenen der -
teilt wird .

Wenn auch in der genannten Schrift inzwischen die nach
hiesiger Auffasfung ungeeignetste Stelle beseitigt worden ist . so
bestehen doch die gegen sie seinerzeit von Oberst von jjransecky
geäußerten Bedenken unvermindert fort . Ich kann mich daher
mit der Berbreitung der Schrift im gegenwärtigen Umfange nicht
einverstanden erkläre » und ersnchr um Einstellung chcr Massen .
Verteilung an die heimkehrenden Kriegsgefangenen in den Durch -
gangSlagern . "

Diese Verfügung stellt an sicki eine Ungeheuerlich¬
keit dar , eine Reichsstelle erläßt gegen eine andere ein

Verbot : denn nichts weiter als ein Verbot stellt dieser
Ukas des Kriegsministers dar . Wir wollen annehmen , daß
der Kriegsminister über die Sache nicht genügend informiert
war , er scheint auf die Informationen hereingefallen zu sein ,
die ihni von nachgeordneter Stelle gegeben worden sind . Im
Haushaltsousschuß des Reichstags kam dieser Vorgang ain
Sonnabend zur Sprache und erregte bei der Mehrheit des

Ausschusses allgemeine Entrüstung . Der Reichs -
kanzler sagte zu . in dieser Sache sofort die erforder -
l i ch e n Z ch r i t t e zu unternehmen .

Der Vorgang ist um so unerhörter , als in den Lagern
hurrapatriotische Schriften , ferner die r e a k -

tionärsten Preßerzeugnisse ungehindert
zur Verteilung gelangen . Manchen Leuten hat es
ober auch die neue Re' chsfarbc angetan , das SckWarz - rot - gold
können sie offenbar nicht ausstehen : um so nachdrücklicher muß
die Regierung d»fllr sorgen� daß einem derartigen
Treiben Einhalt getan wird .

»Unerbittliche Sparsamkeit� .
Im Reichsratssaal dcs Reichstages fand gestern abend um

7 Uhr eine öffentliche ReickiSratSsitzung statt ; den
Lorsitz führte der Rcichsfinanzminister Erzberger . Der Reichs¬
rat behanoelte zunächst den N o t - E t a t . der in Kür ? ; e der Ratio -
nalversammlung zugehen soll . Als Berichterstatter über die Aus¬
schußsitzungen führte Ministerialdirektor von Wolff aus , daß für
den Etat unerbittliche Sparsamkeit zu gelten hat ; mit der früher
möglichen Großzügigkeit nriisse gebrochen werden , und zwar sofort .
Man war in den Ausschüssen des Reichsrats erstaunt , daß für
Heer und Marine noch so erheblich « Summen in den Rot -
Etat eingestellt Worden sind . Die Reichsregierung erklärte auf Be -
fragen , daß die A b w i ck l u n g s g e s ch ä f t e noch besondere
Hecrcsausgaben nötig machten . Zu den beabsichtigten Erweite -
rungsbauten für die R e i ch s d r u ck er e i, für die u. a. ein Haus
für 214 Millionen Mark erworben werden soll , wurde im Ausschuß
aus Gründen der Sparsamkeit . Verlegung außerhalb
Berlins gewünscht . Die von der Postverwaltung beige -
brachten Gründe für die Notwendigkeit eines Erweiterungsbaues
haben den Ausschuß des Reichsrats nicht überzeugt , die erwähnte
Position wurde deshalb gestrichen . Ter Vertreter Preußens ,
Nobis , gab danach folgende Erklärung ab : „ Die Preußische Re -
gierung — und ick bin ermächtigt , dies auch ig , Namen der anderen
Regierungen zu erklären — hält es für eine der dringendsten Auf -
gaben des Reichsrates , die Bemühungen des Reichsfinanzministers
um denkbar größte Sparsamkeit zu unterstützen . Sie
hat ihre Haltung in dieser Frage des Not - Etats ebenso wie dies auch
die anderen Regierungen getan haben , von diesen Gesichtspunklen
leiten lassen. � Der Reichsrat wird daher den Not - Etat in der von
den Ausschüssen beschlossenen neuen Form einstimmig anncbmen . "
Der ReichSfinanzminister sprach dem Reichsrat für diese Erklärung
seinen Dank aus und erklärte , daß die Reichsregierung dem Not -
Etat in der vom Reichsrak soeben beschlossenen Form zustimmen
werde .

Die amtliche pref ?eorganisation .
Der H a u z h a l t a u s s ch u ß der Nationalver -

sammlung beschäftigte sich gestern zunächst mit der Presse -
o r g a n i s a t i o n. Nach dem Vorschlag der Regierung soll eine
zentrale Spitze beim Reichskanzleramt geschaffen und hier eine be -
sondere Abteilung errichtet werden mit einem Ministerialdirektor
an der Spitze . Gegenüber der Beanstandung durch den Abg .
Nuschke ( Dem. ) , daß der Chef der Nachrichtenabteilung gleich -
zeitig die Nachrichtenabieilung des Auswärtigen Amts führen solle ,
erklärte der Reichskanzler , oaß ' die Presseabteilung dev
Reichskanzlei mit der des Auswärtigen Amts vereinigt , im Fnter -
esse der Einheitlichkeit jedoch der Tirettor des Ganzen dem Reichs -
kanzler unterstellt werden solle . Wie ein weiterer Regierungsver -
tretcr mitteilte , soll ein Gremium von führenden Männern der
Presse aller politischen Richtungen geschaffen werden , mit welchem '
die Regierung in enger Füblung zusammenarbeiten wolle . Der
Minister des Auswärtigen Müller erklärte sich mit der vom
Reichskanzler vorgeschlagenen Regelung einverstanden und teilte
mit , daß der zur Klärung der Äliuldfrage am Kriege eingefetzte
Ausschuß in der nächsten Woche mit seinen Arbeiten beginnen
Werve . Alle dem Krieg betreffenden Dokumente würden ohne
jede Tendenz veröffentlicht werden . Etwa Mitte Oktober
würden die Veröffentlichungen beginen können .

.
Tie Forderungen für die Presseorganisation wurden nach

längerer Debatte genehmigt . Nachdem der Ausschutz noch den
Gesetzentwurf über Ergänzung ves Besoldungsgesetzes erledigt
hatte , vertagte er sich bis Dienstag .

UnnerionZkries zurückgekehrt war . Ein kürzlick ) in der Presse
veröffentlichter „ Aufruf deutscher H o ch s ch u l -
l e h r e r " erweist von neuem die von der Linie der deutsch ' »:
Entwicklung himmelweit entfernte Neutralität dieser Zeit -
genossen , die in der Auslieferung des Hohaizollenr den

Punkt des Gewaltvertrags von Versailles erblicken , der dem

deutschen Volk die größten Schmerzen bereiten müsse und
die es nach «ll ihren « eltbekannten Blamagen noch für an -

gebracht halten , feierlich zu erklären, ' „ daß sie, wenn die Er -

füllung dieser Fvrderung erzwungen werden sollte , sich mit

vollster Verachtun « von Nationen wenden würden , in denen

sich die sittlichen Kräfte nicht finden , um dieses Gaukelspiel
zu linterdrücken und «kleS daran setzen werden , um diese Ge -

sinnung auf Kinder und Kindeskinder zu vererben und in
der deutschen Nation dauernd lebendig zu erhalten " . Als

ob sich irgend jemand weder im Ausland noch die Kinder

und Kindeskindrr in Deutschland darum kümmerten , wohin
sich ein paar konfuse , greisenhafte deutsche Professoren
wenden !

Noch weit tiefer hängen als diesen Typus des borniert -

nationalistischen Professors müssen wir die Klasse der Kriegs -
dichter , Kriegsberichterstatter und solcher Gestalten , die es

fertig brachten , eine Mischung dieser beiden letzten Gattun -

gen zu repräsentieren , und die sich gewiß im Sinne Luchen -

dorffs bemüht haben , dem Volk die zur Fortführung des

Kriegs notwendige geistige Schwungkraft zu erhalten . Was
die Autoren und Journalisten der Verleger Ullstein und

Masse an die Freude am Kriegshandwerk erhöhenden Publi -
katiouen geboten haben und in welch verheerendem Maße
die auch bei den militärisichen Stellen beliebtesten Unter -

Haltungsschriftsteller vom Schlage Walter Blöms , Omptedas
■ md Ludwig GanghoferS das moralische und geistige Niveau
der Nation gedrückt haben — das ist eine so belastende Tat -

sackfe. daß es sästver fallen wird , diese Kulturschande in der

kommenden Zeit wieder gutzumachen . Erinnert sei in diesem
Zusammenhang nur noch an die geistigen Leistungen des

von militärischer Seite sehr belobigten Kriegs - und Kaiser -
Richters Max Bewer , von dem , man beinahe annehmen

lönnte , daß er mit dem anonymeii Dichter einer vor kurzen ,
massenhaft verbreiteten monarchistischen ReHabilitations -
schrift identisch sei , die den erheiternden VerS enthält :

Der Wipfel ist gebrochen , ' ' V 1 ' «
töerr brich den Bauin uns nicht . \

Deutschland braucht Hohen zoller n
To wie der Mensch das Licht !

Die gesamte Kriegsliteratur dieses Schlages inklusive
der Aufklärungsarbeit der Jntelleftuellen , die als Wunder -

upostel der Generalkommandos die Soldalen auf die Art in

ihrem elenden Dasein „aufklärten " , daß sie die alte deutsche
Kunst in den höheren Dienst einer verlogenen neudeutschen

Durchhaltepolilik einzuheziehen in der Lage waren , reicht

nicht - an das lwran , was auf das Konto der eigentlichen
Kriegsberickterstatter fällt . Während die amtliche Heeres -

berichterstattung nur bis zur Schöpfung des Begriffs vom

. siegreichen Rückzug " ging , brachten es die privaten Kriegs¬
berichtskorrespondenten fertig , angesichts de ? schrecklichsten
Mordens . aber getreu den Weisungen der militärischen Kom -

wondostellcn für die Aufklärung der Heimat , von der „ Groß -

artigkeit de ? TromtnelseuerS " . von der „ Erlösung des

Sturmangriffs " und von dem „frisch - fröblichen Leben an

der Front " zu berichten , wo sie selbst zum Teil ' ein herrliches
Leben in der Etappe führten .

Ist es schon an sich ein kaum ausreichende ? Mittel , die

' etzteu Ursachen für den Zusammenbruch auf dys Versagen
der geistigen Kraft Deutschlands zurückzuführen , so verdient

die Feststellung um so mehr Beachtung , wie zersetzend im

moralischen Bewußtsein deS Volkes gerade die geistig «
Propaganda gewirkt hat , deren sich die militärische L. i -

tung bediente . Wenn also wirklich die geistige Spannkraft

vo ! k»büh «t : Vit Sürger von Calais .
Theatralit und sehr spitzfindige Psychologie , baS find die Eigen¬

schaften , die den Ruhm Georg Kaiser ? begründet hadern Als

cr . . Di« Bürger von Calais " schrieb , wollte er ein sehr kräftig : ?

Stück Weltgeschichte in lebendige Bühnenbilder bringen . Ihm lag

zunächst wenig an heftiger Prvblematik . Dje Schule der Alten oder

ter Hang , in die Gemeinschaften der Jüngsten einzutreten , all diese

Nebendinge kümmerten ihn sehr wenig . Er hatte au » einem sehr

starken Talent und Temperament zu schöpfen . Tann aber wollte

er sich doch nicht mit der bloßen wirksamen Szene begnügender
versuchte die bunte Chronik z » veriicsen . Und so dichtete er „ Di :

Bürger von Calais " als ein tragisches Spiel von beträchtlicher

Teelenverwirrung . _
Die Engländer haben das französische Heer geschlagen . T < r

englische König ist erfinderisch in Grausamkeiten . Er begnügt sich

nicht damit , daß fich die Seestadt Calais ihm ergibt , er Will all

ieine siegreiche Unmenschlichkeit austoben und befiekstt . daß sechs

>er besten Bürger im Armensünderhemd zn ihm kommen . Gefor -

dert wird , daß dir sechs auf den Knien rutschend ihm den Schlüssel

der Stadt übergeben . Und dann sollen di « patriotischen Märtyrer

nach schöner mittelatterltcher Gewohnheit hingerichtet werden .

St recken unter den Bürgern und Zetern der Stadt . Sie beraten ,

»r as zn tun sei . Sie beschließen , daß man nochgeben müsse . Denn

gäbe man nicht nach , so würden die Schönheiten und der Reichtum

der Stadt »erstört >»«rl >en. Gehorsan , aber vor dem Willen de »

Engländers wird die Reitung von Calais bedeuten . Nun sind die

sechs Frerwilligeu zu wählen . Dir sind bald gefunden , aber ein

siebenter orängt sich zu ihnen . Da ist die Not .

Das Los soll bestimmen , » er von den sieben dem Leben wieder -

geschenkt »Verden kann . Ehe da » Los bestimmt , setzen sich die sieben

zum letzten Nable nieder , nach dem die Würfel entscheiden mögen .

Sie stärken sich erst mit Früchten , sie stärken sich erst mit Wem

aus dem gemeinsamen Humpen der Brüderschast . die Kugeln wer -

den aus der Schüssel gezogen . Di « find «llc von der gleichen Farbe .

und noch nichts ist entschieden . Wie daS ? Der älteste der Stadt -

. äter der Stadt hat bestimmt , daß es so sein soll . Er wollte nicht

dem bloßen Zufall die Entscheidung überlassen . Sein Sinn war

viel geheimnisvoller . Am Morgen werden die sieben zu gleicher

Zeit von ihrem Haus « » ihn Marktplatz schreiten . Zu gleicher Zeit ,
jeder nach seinem « rohen , di - Vaterstadt heilig liebenden Gewissen .

Wer dann efoet «18 Letzter eintrifft , der wird daS Gnadengeschenk

empfangen imd ausscheiden aus der Schar der Todesopfer . Solches

geschieht nach dem Willen des Herrn Euftoche de Saint - Pierre ,

der alle diese Pläne ausgedacht hat und dessen Wort niemand zu

widerstehen wagt .
Nun aber ereignet cS sich daß gerade Herr von Saint - Pieree

noch immer auf fich warten läßt , als schon alle anderen sechs auf

dem Markte eingetroffen und bekleidet worden find mit dem rauhen

Toieiihemd und mit dem Hcnkerftrick . der ihren Hals bald ein -

schnüren soll . Do wüten im Morgengrauen die Stadtväter und die

Bürger und die kreischenden Weiber gegen Herrn Saint - Pierre . Ist
der denn ein Verräter ? Hat der denn absichtlich seinen Schritt

verlangsamt , um selber der Gefahr zu entgehen ? Man will den

Saumseligen als Betrüger aus feii >e>n Hause heranschleifen , man
will ihn zur Verantwortung ziehen , da wird eine Bahre heran¬
getragen . Alis der Bahre liegt der so lang umsonst Erwartete . Doch
über die Bahre beugt sich des Toten blinder Vaier . Ter Greis er -

zählt , wie der Sohn in der Nacht den Giftbecher getrunken hat , da -

mit e r der Gefahr entgehe , vielleicht durch den Zufall gerettet zu
werden . Er wollte sterben , aber auch den sechs anderen sollte die

Todesfreude nicht genommen werden , für das Vaterland ein Opfer

zu sein . Nun schicken sich di « Märtyrer an , ihren letzten Weg zu

gehen . Sie können nicht bis vor ihren königlichen Feind gelangen ,
denn der englische Hailptmann verkündet : Dem Britenkönig ist ein

Sohn geboren worden . Der Will das neue Leben weihen , indem er

den sechs Stadtvätern das Leben schenkt . Calais ist vor dem Unter .

gang bewahrt . Dir König Wird kommen , um in der Kathedrale zn
beten .

Da ? könnte nun alterdümkicheS Theatpr fein . Kaiser hat

Besseres gestaltet . Die Wirksamkeit seiner Szene ist groß . Di «

Menschen sind mit viei Problematik belastet , manchmal auch über -

lastet . Sie schleppen viel Spitzfindigkeit mit sich herum , aber sie

tragen doch Seelen . Der Dichter redet in vielen Bildern , und seine

Einbildungskraft ist so fruchtbar , daß alle « dem Ende entgegen -
rollt angefüllt mit spannender Buncheit und Pracht .

Die Aufführung blieb dem Stück « mancherlei schuldig . Sic

hielt sich zu sehr im Rahmen dcs Hergcbrackien . Die Maffenauf -

tritte gerieten nicht in Bewegung . Die Massen waren dressie ' rt , sie
lebten kaum ? � Herr Stadl - Nachbaur spielte den Heren

Eust - nhe . Er ist ein guier Sprecher und hat «ine schöne Gestalt .
Aber gerade diese Eigenschaften verführten ihn zu allzu ärger Schön -
vednerei . Er verschleppte die lebendigen Dinge , er verleitete die

Mitspielenden , daß sie sich alle einer allzu breiten Betonung des

Rhetorischen Hingaben und nicht in Leidenschaft gerieten . So nahm
man hen Eindruck mit , daß hier eine heftig aufgerührte Dramatik

hingezogen und gedämpft wurde . Man kennt Auguste Radius ge -
waltige Bildhauergruppe von den Bürgern von Calais . Da stehen
die Todesopfer mächtig gemeißelt da , uiid obgleich sie in daS Stein -

reich eingestemmt find , verrät das geheime Spiel ihrer Gesichter ,
das Aufheben ihrer Füße und der von den verdeckien Muskeln ge¬
hobene Faltenwurf ihrer Kleider , welches Schicksal bald über sie

sinken soll . Kaiser hat an diese » Bildwerk gedacht , als er feine

Tragödie aufbaute . Etwa » Ehernes , da » doch gewaltig zuckt , das

war fein Plan . Die Aufführung brachte eher etwas Steifes an

den Tag , das nur in Krämpfen auftobt und manchmal toll wird .

Max Hochdorf .

Shaws . Helöeu� im Kleines Theater .
Während de ? Krieges hat Sbaws Stimme des gefunden

Menschenverstandes , feine allen hohlem Schein geißelnde Ironie

auf uiyern Buhnen schweigen müssen . Es trifft sich gut , daß sein
erstes Drama , das wir wieder zu sehen bekommen , eine blitzende
Satire auf da § militärische Heldentum ist . Dies « Komödie kann
in diesem Jahre auf ein Vierteljabrhundert nützlichen KampseS
gegen menschliche Dummheit zurückblicken , aber so oft sie in Berlin
inzwischen gespielt worden , sie ist heute so aktuell denn je und er -
füllt um so mehr ihre Ausgabe , da wir unter der ungeheuren
Lahmung dcs infernali scheu Krieges wohl nicht so bald die end -
gültige Abrechnung mit allem Kriegsheldentum erleben werden .

Tie Gegenüberstellung des phrasenhaften , verlogenen Helden -
tum ? und einfacher , natürlicher ganz unheldischer Menschlicklcit
lvic die Jronisierung sentimental verstiegener , ebenso pathetischct ,
Wie unwahrer Lieb - ergeben ein « Fülle köstlickicr Situationen und
gutsitzender Treffer , daß trotz der Dürftigkeit de ? äußeren Ge -
schehcns keine toten Stellen entstehen . - Vortrefflich Wirkt auch
immer noch die Verspottung der aufgedonnerten Halbkultur in dem
Bulgarien von 1835 . Aber wie wird sich ba erst die ßroye TraFi� -
komödie der vollen Barbarei ausnehmen , die ganz Europa vier
Jahre hindurch beherrscht bat .

Das Verdienst der Aufführung bestand in einer kräftigen Be -
tonung der Schlaglichter und guten Herausarbeitung des Milieus .
I u nk c r m a n n als Ehetrottel Major Petrloff War ganz in seinem
Element , der Majorin gab Alice Tovning alle wünschenswerte
Rasse . Rairia bekam in Mice Altmanns Darstellung einen
Stich ins Mondän - N- rvöse . Der wackere , tüchtige Schweiber Re -
putblikaner »oar Willi Kaiser . _ r

Nene Filme . Im Ta u e n tz i e n pa l a st läuft ein Film „ De r
Tod und die L siebe " . Ein ziemlick . kitschiges Thema von
indisch - europäischer Liebe a la Marlitt ist hier geschmackvoll und
sauber verfilmt . Unter den nicht sehr echten Asiaten - Masken ist der
Chinese des Herrn Roberts ausgezeichnet in Spiel . Blick und Aus -
druck , — Bor diesem Film läuft ein amerikanischer gezeichneter
Trickfilm , der erschütternd komisch ist . Im Schützengraben erfährt
ein Soldat von seinem Freund , daß man im Lazarett von den
süßesten Krankenpflegerinnen , geküßt wird , kommt mit Hilfe des
Freunde » zu einem Beinschuß und hierdurch ins Lazarett , um dort
— von einem Neger gepflegt zu Werden , Die klein « Groteske ist
mir sehr viel Witz und Schmiß gezeichnet .

Im S p o r t p a l a st wird ein Film „ Nach dem Gesetz "
mit Asta Nielsen gezeigt . Hier beweist Asta Nielsen wieder einmal ,
daß sie doch die einzige Schauspielerin im Film ist , die . ohne
„ Mätzchen " zu machen , eine künstlerische Leistung bietet . M. P . .

Volkstühuen - Konzeri . Im 3. Konzert des Verbandes der Freien
Volksbühnen , das am S. Oktober , vormittags 11' / , Ubr , im Theater am
Blltowplab stattfindet , wird Hermann S ch e r ch e n mit dem slfUdner -
Orchester Werte von Mozart , u. a. die Lerenst » nottuxna . die Ballettmiifik
zur Pantomime „ Leg neuts riens - ' und . Ein musikalischer Spatz " ( Die
Dorftnufllanten ) zur Sufführung bringen .

ElartS - Vetveguug . Am 4. Ottober , abend » 8 Ubr , wiederholt Kurt
H i 1 1 e r im Harmonium - Saal - seinen Bortrog , Aufbau derneuen
Gesellschast nach aktivisliicher Lebre ' . Ter Reinertrag de »
Abends gilt der Eirichtun » de » Burca »S einer deufichen Ciaxts - Zenlrale
zum Slnichlutz an die von Paris aus vorgeschlagene Orgamlation einer
CWternatuMtaic des Geistes . Karten durch die Stuhrsche Buchhandlung ,
Kursürstendamm l3 , und im HarmomumhauS , Steglitzer Straße .
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Die bürgerliche Irau anö öle

Politik .
An dem ArKel in Nr . <S4 de » . varwSrtS * . November -

sozial i st e n ' heißt eS am Schluß , es fei in bürgerlichen Kreisen
besonders bei Dame « förmlich Mode , der demolra -
tischen Partei anzugehören . ES ist fraglich , ob dies überall zu »
trifft , lokale Verschiedenheiten spielen hier stcher eine Rolle . In
Städten , in denen Univerfitätslreise maßgebend find , gehen die
oedanienlosen weiblichen Mitläufer — und nur von diesen kann
die Rede sein , wenn man von Mode spricht — vielfach mit der
Deutschen Volkspartei , deren Mitglieder dort gesellschaft -
lich dominieren . In Hannoverland ist an manche » Orten die
Hannoversche Partei die tonangebende » der anzugehören
„ Mode " ist . In anderen Teilen Deutschland » find andere bürger -
liche Parteien in der „ Mode " .

Wenn trotzdem der äußer « Gindrnck entsteht , al » neige die
bürgerliche Frau besonder » zur demokratischen Partei , so
spricht da andere » mit . Vor dem Kriege gab e » in bürger¬
lichen Kreisen außer den Indifferenten , den gänzlich Gleichgülti »
gen , zwei Arten Frauen , die in der bürgerlichen Frauenbewegung
und im Vereinsleben der bürgerlichem Kreis « eine Roll « spielten ,
die mehr link » gerichteten , die da » F r a u e n st i m m re cht be¬
jahten , die mehr recht » gerichteten , vielfach kirchlichen Kreisen
zuneigenden Frauen » die e » V« r n e i u t « n. In dieser Frag « de »
Frauenstimmrecht » spitzten fich die Gegensätze innerhalb der bürger -
lichen Frauenkreise zu , und . dieser Gegensatz bewirkt « e», daß vor
wenigen Jahren , als der Bund deutschor Frauenvereine , die
Hauptorganisation der bürgerlichen Frauenbewegung , in seiner
Gesamtheit sich für da » Frauenstimmrecht aussprach , der große
evangelische Frauenbund au » dem Bund deutscher Frauenvereine
austrat . Vorsitzende de » «vnngelischen Frauenbundes ist Paula
Müller - Hannover , die dort für die Deutschnationalen kandi »
dierte , aber kein Mandat erhielt , Vorsitzende de » Bundes deutscher
Frauenvereine ist Gertrud Bäumer » dte demokratische Ab -
geordnete . Dies « beiden Namen sind da » Pro -
g r a m m.

E » ist natürlich , daß sich die Vertreterinnen de » Fvauenstimm -
rechts der damaligen Fortschrittlichen Volkspartei , die sich jetzt in
die Demokratische Partei umgewandelt hat . zuneigten , da die Fort -
schrittliche Volkspartei als einzige von den bürgerlichen Parteien
wenigstens in gewissem Umfange für «in Frauenstimmrecht eintrat ,
vor allem auf kommunalem Gebiete , auch eine dahingehend « , aller -
dings sehr unbestimmt « und verklaufusierte Forderung aus ihrem
Mannheimer Parteitage annahm , auf dem im übrigen charakte -
ristischerweise die unbedingte Forderung des politischen
Frauenstimmrechts abgelehnt würbe .

Diese Stimmrechtsvertreterinnen , die fich also vielfach der
Fortschrittlichen Volkspartei zuwandten , haben fich natürlich mehr
mit politischen Fragen beschäftigt als die anderen bürgerlichen
Frauen , die das Stimmrecht einfach ablehnten oder ihm gleich¬
gültig gegenüberstanden . Sie sind auch durch ihre Tätigkeit in der
Frauenbewegung für die Oeffentlichkcit vorgeschult . Infolgedessen
treten sie im heutigen politischen Leben unter den bürgerlichen
Frauen mehr hervor als die anderen .

So mag der Anschein entstehen , al » ob besonder » viele bürger »
liche Frauen der Demokratischen Partei angehörten . Ob dieS
jedoch tatsächlich zutrifft , glaube ich nicht . Vi bleicht verhält eS
sich so iii den Großstädten , in Klein » und Mittelstädten wohl sicher
nicht .

Es kann und muß nun unbebingt in Erstaunen setzen » daß
die leidenschaftlichen Vertreterinnen des Frauenstimmrechts nicht
die Konsequenz auS ihrer Forderung zogen , sich der Sozial -
demokratie anzuschließen , als der Partei , die nneinge -
schränkt für das Frauenstimmrecht eintrat und e» den Frauen ,
sobald sie zur Macht gelangte , auch tatsächlich verschafft hat . Dieser
letzte Beweis der Ehrlichkeit , mit der die Partei den Programm »
punkt erfüllt hat , hätte weit mehr �tovembersozia -
l i st i n n e n " schaffen müssen , al » eS der Fall gewesen ist . Solchen
Novembersozialistinnen dürfte man kaum eine « Vorwurf darauS
machen , daß sie sich der Partei nicht früher anschlössen . Für sie
war eben ausschlaggebend , daß die sozialdemokratische Partei die
Forderung des FraueustinnnrechtS verwirklichte .

Außerdem gibt eS eine zweite Art von Nodenibersozialistin -
nen . ES find solche Frauen » die fich bevor sie das Stimmrecht

besaßen rnch e » so für sie Pflicht wurde , zn Fragen der Politik
Stellung zn nehmen , überhaupt wenig mit Politik befaßten . Als
sie fich nun ernsthaft damit beschäftigten , lernten sie an die Lehre
des Sozialismus glauben . Viele , die seit langem instinktmäßig
und unbewußt die Ungerechtigkeit der Guterverteilung — auch der
geistigen — innerhalb der bisherigen kapitalistischen GesellschaftZ -
ordnung empfanden , waren vielleicht schon gefühlsmäßig Sozia¬
listen und fanden nun erst bewußt die Steille , an die sie gehörten .
Ich rechne hierher besonder » sozial arbeitende Frauen .

Endlich kommen solche hinzn » die infolge zunehmender Er -
kenntnis , insbesondere nach dem Erleben der Kriegsjahre
ihren bisherigen politischen Standpunkt bewußt und überzeugt nach
links veränderten . Der Weg war für manche von ihnen nicht weit .
Sie haten schon ganz links innerhalb der Fortschrittlichen Volks -
Partei gestanden . Die meisten Punkte de » Erfurter Programm »
werden sich mit ihrer Weltanschauung ohnehin gedeckt haben , die
Einheitsschule , die Trennung von Staat und Kirche , die Forderung
internationaler Zusaimnenhänge werden ihnen genehm ge °
wesen sein .

Das Schwierig « wird meist tu der Frage der Soziali -
s i e r u n g liegen .

"
Und da habe « in der Tat diel «, die die Ursache

des Weltunglucks diese » ungeheuren Krieges im kapitalistischen
Interesse erblicken , die in ihm einen KauftnannSkriag , einen Kampf
um die Weltmärkte sehen , umdenken gelernt . Sie sehen in einem
sozialistischen Staatswesen eine , vielleicht die einzige Art » einen
künftigen Weltbrand zn verhüten . Ich glanbe nicht » daß eS die
Wertlosesten sind , die so empfindend ihre Einstellung geändert
haben . Wer lernt ist immer besser , als wer nicht » lernen will .

Wie weit man dem einzelnen vertrauen kann , ist bei a l t e n
und neuen Sozialisten eine Frage der Persönlichkeit und des
Charakters . Wir haben manche abschwenken sehen , die sich Jahr «
hindurch als Säulen der Partei hinstellten . Wollte man von vorn -
herein allen Neugewosineuen mit zurüc &veisendem Mißtrauen
gegenüberstehen , so würde die Gewinnung neuer Genos -
sen sehr erschwert . Und gerade Frauen gegenüber ist
solches Mißtrauen au » all den angesühcten Gründen besonders
wenig gerechtfertigt Sie sind eben neu im politischen Leben und
müssen erst ihren Standpunkt gewinnen . Das ein « möchte ich jedoch
sogen : Wenn in dem Artikel „ Novembers ozialisten " darauf hin -
gewiesen ist , daß da » Eintreten de » Mannes in die sozialdemokra¬
tische Partei schwierig » ja fast unmöglich war » so galt und (jilt
die » in weit höherem Maße für die Frau . ES gehört für ein «

Frau etwa aus „ höheren " Beamten - und Offizierskreisen schon ein
tüchtiges Stück Courage daz n, sich zur Sozialdemokratie
zu bekennen und für sie einzutreten . Man legt ihr das aus als
Verrätertum an der gemeinsamen Sache , als ein nicht gesellschaft »-
fähige ? Verhalten . Landjährige Beziehungen lösen fich , ein « Wolke
von Klatsch und Gehässigkeit breitt sich um die Betreffende , denn
das Wort „ Sozialdemokrat " ist immer noch für viele
ein Kleinkinderschreck , etwa » Feindliche ? und Unerlaubtes .

Alldem zu trotzen , hat nicht jede Frau die Nerven . So haben
— ich weiß verschiedene Fäll « — Frauen , die fich äußerlich zur
demokratischen Partei bekannten » dennoch geheim sozialdemokratisch
gewählt . Diese Frauen st a r k zn machen » daß sie eintrete « für ihre
sozialdemokratische Ueberzeugung . ist eine Aufgabe für unS Genos¬
sinnen , die wir wohl mit Erfolg in vielen FWen lösen könne « .

Weiter « Frauen au » bürgerliche «, insbesondere den näher -
stehenden demokratischen Kreisen zn gewinne « , »st eine weite «
Aufgabe . Auch hier hoffe ich viele «, denn die gemeinsame Arbeit
in einer Anzahl von Fragen , die Frauen besonder » berühren ,
Fragen der Rechtsstellung der Frau , der Stellung des unehelichen
Kindes , der Entlohnung und Ausbildung , Erziehungsfragen , wer -
den uns immer in gleicher Richtung zusammenführen und Gr -
lsgenheit zu Rücksprachen geben , bei denen Vorurteile überwunden ,
Mißverständnisse beseitigt werden können . Man muß den bürger .
lichen Frauen , die in vlelem so neu sind , nur Zeit lassen und die ,
die ehrlich kommen , auch ebenso ehrlich und offen annehmen . Vor
den 9. November zurückdatieren kann sie doch ihren Eintritt in die
Partei nicht mehr .

E i n Mißtraue » werden wir noch beseitigen müssen . Die
bürgerliche Frau , auch die ganz linköstehend «, sieht in der So¬
zialdemokratie die Gefahr der Zerstörung von Kultur »
w « r t e » , die sie in Dinge « erblickt , die ihr nun einmal ans Herz
gewachsen find . Und ein Frauenherz hängt meist fester am Ueber -
ko . nmeneu und Uebernammenen » als Mannerherzen e » tun . ES

gilt zil zeigen , daß wir nicht alte » Kulturgut vernichten , sondern
da ? Vorhandene nur weiten Kreisen zugängig machen und schöpfe -
risch auf breitester VoltSgruudlage neue Wert « schaffe « wollen .

Man will heute überall von unS Taten sehe «. Dari » liegt
die Schlvierigkeit der Stellung unserer Partei in einer Zeit , in der
das freie Handel « so »« endlich erschwert ist - Ich glaube daher -
- daß man die bürgerlichen Frauenkreise am besten durch Kultur »

leistungen zu uns herüberzieht . Heuui Lehman « ,

Verbanöstag öer Haftwirtsgehilfen .
Hannover , den 2K. Septomtber .

vierter verhondlungSwg .

Zu den mit Sparmung erwarteten Verhcmdlunge » über die Be »

strebungen zur Einheitsorgauisatmon im In - und AuSlainde erstattet
da » einleitende Referat Poetzsch - BerLn .

Dem ersten Teil seiner Ausführungen siegt foigende Refolntio «
zugrunde :

Der Verband der GastWirtSgeWfea hat sied » eine Einheit » -
orgcrrrisation angestrebt , in der alle Berufsverorne « mfgehe » solle »,
und die sämtliche Kategorie « der gastwirtschaftlicheu Angestellte »
und Arbeiter zu umfasse » hat .

Durch Auschsiiß de » Genfer Verbände » und d « S Deutsch «
KellnerbundeS an die freien Gewerkschaften und durch die Bildung
eine » Kartells dieser Berbände mit dem Verband der Gastwirts -

gehilfcn ist diese » Fiel in greifbare Nähe gerückt .
Di « von den Gensern und Bündtern in letzter Zeit betriebene

Gründung eines gesonderten greine » Verbände » geleruter BerufS -
kollegen " , dem gegenüber dem Verband der GastwirtSgehilfem die
Rolle einer Organisation de » « ngelernte « Hilfspersonals zugo -
wiesen wird , lehnt der VerbandStog ab .

Das anzustrebende Ziel ist nach wie vor die ZufanvmeufassuNg
aller Artbeiter und Angestellten im GastwrrtSgewerbe in « wem eiw -

hettlich geleiteten großen Judustrieverda « d .
Die Hauptverwaltung wird beauftragt , unverzüglich mit de «

kartellierten Verbänden in diesem Sinne z « vachanfcete . Ist hier
ein « Verstänldigung , wonach « S in absehbarer Zeit zn einer Vor -

schmelzurig zu kommen hätte , nicht zu erzielen , dann ist der Kartell -

vertrag aufzulösau , dasuit der Verband der GastwirtSgeMfen die
voll « Bewegungsfreiheit wiedererlangt . "

In brzug aus die Wiederaniuüpfuuz der internaltionoben

Ziehungen kann der Refeveut mitteile », daß bereit » festgelegt wo »
den sei , der holländisch « Verband werde fich der Aufgabe
unterziehen , die gerissenen Fäden der internationalen Beziehungen
wieder zu knüpfen .

In der Diskussion schistwui neben fünf Delegierten auch je « kr
Vertreter von Holland und Dentschosterreich ihre Ersah -
rungen auf dem Gebiete der EinheitSorgainsatio » , während
Miller - München zur Resolution Poetzsch eine Aeuderimg be -

antragt , wonach eS im letzten Satze heißen soll :
. . . Ist ein « Verstündiguug über eine «

Termin nicht zn erzielen . . .
Nachdom noch zwei Vertreter de « Deutschen KetkierbundeS ihre

Auffassung verteidigt haben , stimimt der Resereut i « seinem
Schlußwort der beantragte « Aenherung zn. Di « so geänderte Rv -

solution wird einstimmig angguommen .
Dem Punkt :
Dir weitere Geswltnn « der Loh » - und ArbettSbebin gnngen

legt der Berichterstatter , Verbandsvorsitzeuder Z eiSke , eine IS » -

ger : Resolution zugrunde , deren wichtigste , die Oeffentlichkeit intev -
essierendeu Sätze kniteu :

„ Der 9. Verbandstag de » verbände » der GastwirtSgehilsen ev -
klärt unter Berücksichtigung früher gefaßter Beschlüsse , daß da »

Trinkgeld als die verwerflichste Art der Entlohnung für ' geleistete
Arbeit unbedingt zu bekämpfen und gruudsStzlich zu beseitigen ist .

Das gesteckt « Ziel , die gänzliche Beseitigung de » Trinkgeld -
wehenS in jeder Form , muß unter allen llmstanden unter Arn von -

düng aller zu Gebote stehenden Mittel zu erreiche « versucht werden .
Don den Unternehmern im GastwirtSgewerbe ist für geleistete Ar -
beit gleich allen anderen Arbeitgebern entsprechende Gegenleistung
tu Form von BarWhn zu verlange »».

Zur Herbeiführung einer unbedingt « otweniMge « Ernheitsich .
keit der Lohritarife ist dahin zu wirken , daß umter Berücksichtigung
idcr örtlichen Verhältnisse Bezirkstarife zum Abschluß gelangen . Erst
dann , wenn eine genügende Auzähl solcher vorhanden ist , dürste
an die Lösung des Problem » eiaeß Reichs tarisS hermigeganges
werden können .

Cin Theaterreformer von 48 .
Mißlungen « Revolutionen haben ein schlechtes Renommee . Den

reaktionären Mächten , die die 43er Revolution zu Fall brachten ,
ist eS gelungen , die erste deutsche Revolution besonders gründlich zu
verfehmen . Und doch hat sie so viel fruchtbare Ideen zutage ge -
fördert , daß die Mette deutsche Revolution in manchem noch davon

zehren kann .
Die Theaterreform , die heute ein dringendes Gebot ist , stand

auch riach den Märzstürmen zur Debatte . Sogar im preußischen
Kultusministerium beschäftigte man sich damit . Sein damaliger
Verweser , A. von Ladenberg , ein weißer Rabe in der langen Reihe
der Dunkelmänner , erließ in den Zeitungen eine Aufforderung ,
Vorschläge zur Begründung einer neuen Organisation für den Be -
trieb der Kunstangelegenheiten zu machen . Eduard D e v r i e n t .
aus der bekannten Schauspielerfamilie und selber mit dem deutschen
Theater , dessen berufener Geschichtsschreiber er später werden sollte ,
aufs innigste verwachsen , griff dm Gedanken auf . Sein « Denk -

schrist , die er dem Ministerium einreichte und nachher unter dem
Titel . Da » Nationaltheater de » neuen Deutsch .
landS " erscheinen liefe , ist eine klassisch « Reformschrift , dih weit

entfernt eine überholte Kuriosität zu sein , erst heute ihre volle

Tragweite entfalten kann . Nach dem Sieg der Reaktion waren
Dcvrients Reformvorschläge , deren siegreiche Kraft auch den Mi -
nistor gewonnen hatten , völlig erledigt . Die Schrift geriet in Ber -

gessenheit . Fetzt , du die zweite Revolusion die Theaterproblem !
da wieder aufuimmt , wo die erste sie gelassen , ist ihre ' Zeit ge -
kommen . Von K. H. D ö s ch e r wieder ans Licht gefördert und
von der B üh n euge n offen sch aft verlegt , trifft die Arbeit
den Boden wohlvorbereitet : ch « Saat kann nun aufgehe » und

Frückte tragen .
DaS vormärzliche Theater war absolutistischer Hofbetrieb , von

Hofbeamten nach den Launen der Fürsten geleitet , oder Stadt -

theater , die als reines GeschäftSthoater betrieben wurden und für
den Rest wandernde Schmieren . Von Schiller » weitfliegender Idee
einer „ moralischen Anstalt " war kein Hauch zu spüren . Platte »
Vergnügen und Geschäft beherrschtem al » einzige Leitsterne daS
Ganze . Demgegenüber weist Devrient der Bühne ihre hohe Stel -
lung an . Er proklamiert Sätze , die heute endlich gehört werden
müssen :

„ Noch in keinem Moment « de « Völkerlebens ist die höhere
Sendung der Künste zur Veredelung des Menschenge -
schlecht ? so leuchtend hervorgetreten , hat sich noch nie zu so
kräftiger , tiefgreifender Wirkung angeboten , al » in der großen
Wendimg unserer Tage _ _ _ _Daß unter allen Künsten keine von so
allgemeiner volkstümlicher Wirkung ist als die Schauspielkunst , be -
darf hier keiner Beweisführung , die tägliche Erfahrung liefert sie .
Keine Kunst wird also in dem Maße die Aufmerksamkeit der Staats -
gemalt verdienen , fo wie keine einer Organisasion so dringend be -
dürftig fft . welche sie mit allen anderen höheren Kulturmitteln
des Staates in Uebereinstimmimg setzt , als die Schauspielkunst . "

Sie muß daher , da sie die gewaltigsten Wirkungen auf das
Volk hervordringt - vom Staat unter Kontrolle genommen und in

Einklang mit seinen Grundsätzen über Volkskultur gebracht
werden . Vor allem wild er die Hoftheater zu Rational -
t h e a t e r n umgestalten , damit sie ihre künstlerisch « und
soziale Bestimmung erfüllen können .

„ Alles , was die Menschheit bilden und ver -
edeln soll , muß vom Staate gestützt , vom bloßen
Erwerbe unabhängig gemacht werden ; du » gilt von
der Kunst , wie von der Schule und der Kirch «. Privattndustrie ,
in Pachtverhältnissen wie in selbständigen Unternehmungen , kann ,
bei den Bedingungen unsere Zesi , dem Theater kein höhere » Ge -
deihen bringen ; ohne den Rückhalt kräftiger Geldunterstützung ,
welche den Bühnen Unabhängigkeit von der geldbringenden Menge
sichert , ist ihre Führung nach reinen Grundsätzen unmöglich . . . .
Fvei auf sich selbst und chr ? hohe Bessimmuug : den Menschen
die Menschheit darzustellen - dem Volk « das Leben
der Völker abzuspiegeln - soll die dramatische Kunst ge -
stellt werden . " «

Devrient fordert also , wie wir heute sagen würden , die Sozia -
lifierung der Schaubühnen . DaS Kultusministerium - daS
die Erziehung und Veredelung des Volke » zur Aufgabe hat , soll
die Aufsicht über da » ganze Theaterwesen übernehmen
und so die StaatSpflege aller Kultur in einer Hand vereiiugen .
Gegenüber dem Wirrwarr der Kompetenzen , der bis zur Re -
volutio » herrschte und heute zum guten Zeil weiterbesteht , da so-
wohl da » Ministevium de » Innern wie der Finanzen in Theater -
fragen mit - oder allein zuständig sind , eine erfreuliche Klarheit
über die Ziele und Mittel einer wirtlichen Thsaterkulturpolitik l
Die Ueberlegenhett eines organischen Aufbau » gegenüber
der bloßen Routine und Behelfstakttk zeigt fich überhaupt in dem
ganzen Tbeaterplane Devrients .

Wir können nicht in die Einzelheiten der Cozialrstemmg eht -
dringen : für die Hoftheater soll sie völlig durchgeführt werden , für
die Stadttheater , die nicht länger bloß « Vergnügung ? - und
Itidilsteieanstalten bleiben dürfen , wird zunächst starke künstlerisch «
Staatskontrolle erstrebt und ihre lleberführun « in Sozietätstheater
szur Beseitigung „ der Ausbeutung der Kunst und der Künstler
durch daS Unternehmerwesen " ! ) in Aussicht stellt . Im Interesse
gerade der unteren Volksschichten wird em großzügiger Plan von
Wanderbühnen entworfen , die , mit Privilegien für ihre Be -
zirke ausgerüstet , nun wirklich ein « würdige Kunftpflege ausüben
sollen .

Nicht minder bedeutungsvoll und zukunstStröchsig und daher
auch wieder für die Gestaltung des Tbeaters heut « und morgen
anregend sind Devrient » Vorschläge für die innere Organi -
sation des THeaterS . Was er an Ideen über die fach -
männisch « Leitung , die republikani sch « Ver -
fassung der Bühne , die Selbstregierung der Kunst .
le r entwickelt , fft ja seit kurzem wenigstens an den Swatstheatern
verwirklicht . Wie lang « im voraus und richtig dieser von jeder
Praxis befruchtete , schöpferisch denkende Bühnenreformator die Ent -
Wicklung bereits gesebaut hat , ist erstaunlich . > Wie verderblich
andererseits das alte System politischer und wirtschaftlicher Unter -
drückung alle fruchtbare » Keime einer Neugestaltung erstickt

hat , ist in diesem Falle besonder » kraß . Devrient hat da » Wesen !
der Schauspielkunst sund damit jeder genossenschaftlichen Arbeit )
an der Wurzel erfaßt : „ Das Wesen der Echausptelkanst aber ist
vollkommene Vergesellschaftung aller , mit Ev -

haltung der Eigenheit des einzelnen . Sie favdert gänzliche Him -
gebun « an den Gescnntvorteff der Totalwirkungen , fordert Selbst -
Verleugnung in einer Tätigkeit , welche Ehrgeiz und Eitelkeit am
gswcfftigston ausregt , fordete , daß der einzeln « die Befriedigung
seine » eigenen Vorteils in der Befriedigung des allgemeinen ftnde -
die Schauspielkunst fordert also repablikantsch «
Tugend in höchster . Potenz . "

Aus diesem Prinzip wird immer nrkt Hinweis auf dte Prack -
tischen Erfahrungen die künstlerische Selbstregiernng de » Theater »
abgeleitet . Die Körperschaften der Bühne �Darsteller , Orchester »
Chor . Ballett ) wählen sich ihre Ausschüsse die einen Test der Lei »
tumg der Geschäfte übernehmen oder doch mftbe stimmend und mit -
beratend daran teilnehmen . Weitgehende Demokratie in der Wahl
der künstlerischen Leiter soll dafür sorgen , daß Männer de »
allgemeinen Bertranens an die Spitze kommen . So
wählen alle musikalffch Beteiligten den Kapellmeister . Der Di reck -
tor wird von sämtlichen Darstellern und den Ausschüssen der
übrigen Gruppen — ein guter Ausweg , um die lleberssimmnng
durch da ? nichtfirnstlerisch « Personal zn verhüten — mit ZwoidrittÄ -
Mehrheit gewählt und vom Ministerium bestätigt . Der Direkt «
muß in der Regel ein darstellender Künstler sein , ein Prinzip , für
da » die großen Beispiele aus der Manzzcit der deutschen Schau »
spielkunst , Eckhof , Schröder , Jffland , sprechen . Neben der berech -
sigten Mitwirkung der Ausschüsse , die den Gesamtgekst ftärten - ist
die künstlerische Autorität de » Direktors zu sichern . Er hat die
Enffcheidun « bei Anstellung und Verabscluedung , Vestimmung de »
Repertoires , Rollenbesetzung . Di « Wichtigkeit eine ? Stammreper »
toires , das jährlich wiederkehrt - wird dabei gebührend hervorgv -
hoben .

Sehr gesund « Ansichten stellt Devrient auch Über die Au » -
stattung auf : die Schauspielkunst muß die anderen Künste ve »
wenden , » cht aber ihnen dienstbar weiden . An ein « Konsumenten -
polftik , wie sie dte Volksbühnen für da » Thoater herbeigeführt
haben - konnte Devrient natürlich noch nicht denken . AI » Demokrat ,
der überall VertvauenSprmzip » md Mitverwaltung befürwortet -
hätte er diese Bewegung zweifellos begrüßt . Fmmerifm tritt et
für Ermäßigung der Eintrittspreise , besonders für
die wohlfeileren und mittleren Plätze ein . — Für die Heranbildung
eines tüchtigen Künstlerstammes will Devrient durch Errichtung
staatlicher Theaterschulen sorgen , die im Rahmen einer
allgemeinen . Kunstakademie auszubauen sind . Ruch hier und sir
zahlreichen anderen Einzelftagen wirft er heute noch wegweisend .

Di « hohe Auffassung , die Devrient von der Rolle der Bühne
mi Leben der Nasion hat , dte klar « und tiefe Erfassung der Kern »
Probleme , die edle Begeisterung für Kunst nnd Demokratie sichern
seiner Reformschrfft — wenn sie auch im Beiwerk veraltet ist —
auch heut « noch ihre große Bedeutung - Möge fie uns helfen , nun
mehr Ernst zu rrachen mit seinen au ? der Sache geborenen fdealv
Forderungen , die UHiMhe » dte de » gauzen Volles otenoche » ßz



Tarlfabschlüsse mit niedrigen Löhnen und Umsahprozent e�i als
Aaupteinnahme ohne Gewährleistung eines auskömmlichen Gr�ind -
lohnes sind unbedingt zu unterlassen , da durch dieses System sdas
ungemein ütxidliche Trinkgeldwesen erneut verankert würde .

Die von den Arbeitgebern zu leistenden Beträge an Löhnen
b' . w. Umsahprovisionen sind von diesen in die Preistarife für das
Publmim ei - nzubeziehen , nicht aber seitens des Personals vom Publi -

kum in Gestalt von prozentualen RechnungSaufschlZgen zu erheben ,
was ein weiteres fortbestehen des TrinkgeldshstemS in anderer
Form bedeuten würde .

Die gesetzliche achtstündige Arbeitszeit ist bei allen Tarif »
abschlüssen für das gesamte Personal festzulegen . Auf Ersuchen der
Unternehmer können Pausen eingelegt werden , die möglichst kurz
zu bemessen sind .

Um die restlose Beseitigung deS Trinkgeldes möglichst bald zu
erreichen , verpflichtet der Verbandstag all « Mitglieder des Ver -
bandeS , unter den BerufSangehövigen für Aufklärung über die
Schäden des Trinkgeldwesens in wirtschaftlicher , sozialer und sttt -
licher Beziehung zu wirken , sowie für Ausdehnung und Stärkung
der Organisation unablässig durch Werbung , neuer Mitglieder tätig

I ,u fein . "

Damen -

Wäsche
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Ol » nm »rschianra »

gerbst Preislifte
wird auf Wunach
kostenfrei zugeaandt

Nr. 110.

TagKemJ »u »
Madapol . m. Stick . *
Einsatz u. *) *) C( \
Ansatz » .

120, r aus Madapolam , nft p» a
mit Stickerei reich garn . ,auch viereck . Form fciOaiJl /

damen - Mäsche Samen - - Kleidung stleiöerstosse pelzwaren
� aglzaincl »u » rorzOgL

Madapolam , reich gestickt

NachtKemd ausfemem

Madapolam mit Hohlsäum .

Naclltjacke mit Einsatz
und Langette • • • • • • • • • • « •

Beinkleider mit Stick . -

Ansatz

. . . . . . . .
.

. . . . . . . .
.

Beinkleider mitStido
Ein - und - Ansatz . . • .

. . . . .
Untertaillc «us Batist -

Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . .
.

Untertaille mit Stick . -

Einsatz und - Ansatz

. . . . . .
44 . 00

55 . 00

24 . 00

19 . 50

27 . 00

8 . 50

12 . 00

BlllSe aus grauem Flanell ,
mit Knopfverzierung . . . . . .

Bluse aus farbig . Kleider¬

stoff , mit Tresse garniert . .

Rock a. Diagon . - Cheviot ,
schwarz , marine , braun . . .

Rock aus vorzüglich , rein¬
wollenem Cheviot

. . . . . . . .
Kleid « ans reinseidenem

Chinakrepp

. . . . .
Mantel au » kräftigem

Winterstoff

. . . . . . .
. .

. . . . .
Mantel au » weichem

Flauschstoff . . . . . . . . . . . . .

32 . 00

33 . 00

29 . 00

98 . 00

275 . -

151 . -

325 . -

Kostumstofle in Herrenstoff¬

geschmack , Breit » in en tyr ka
II 0- 1 30 cm, Meter 4,1 . DU

Rexnwoll . Ckeviot
marine , schwarz , 140 cm, AT Kn
Meter . . . . . . . .'

. . . . . . . . . . .
4t . SV

Remwoll . Kostumstolfe

hTcm� . Met: 38 . 50 55 . 00

Rein - woll . Sclileierstoffe
in dunklen und hellen Ballfarben ,

Meter ;.l.,.0.C.m 20 . 75 bis 34 . 50

Flausckstoff für Mäntel ,

Me,«;!40. ' ?1: 37 . 50 bis 59 . 00

Pelzkragen Tierform , _ .
Skunkskanin . . . .

. . . . . . . . .
t 4 . UU

Pelz muff Taschenform , _
dazu passend

. . . . . . . . . . . .
« D . UU

Pelzkragen . . . . .gerad » _ _
Fuchsform , blau Hase . . . . 1 1 1 . —

Fuchskragen grau , zobelfarbig

od « schwarz 450 . — bis 1500 . —

PeLz - Mänleli
In großer Auswahl

1800 . - 21 000 - 1

Gardinen ■» Perser - Teppiche und Brücken in großer stuswahl « vier Stockwerfe Möbel

nlisr Art
trinkt Avoch. n. Liibmann «
«• ntpeuffcilfce . Seit Jahr -
ijonbcrtm dew. Hausmittel , In ;
»niest , Zeit von rrircil uiodiz . ,
Autoritäten erprobt II. warm
rmpi. Wirkung wunbcrdar .
Bahillm ichwinde » imAuswurs . !~

, Ivnoicht . Befind . lioSc » >
1 Pak. 2,50 m. - '

1WWW >
Ajiothckr .
©ttntiP '-'.O.

Berlin ,
SHen' ur -

Irprlrr
121«*

Salt 1872

MM -
riniios

Verkauf direkt ab
Fabrik - iMaguzin :

ll31,Wl ! ltitM3 -18

WWMM/TZjSSSL

MBhel ]
Direkt sn Private

Schlafzim . 947- 7750 M, j
Ksszimmer 1048-87511 .
Herrenzim . IWti-b2t)0 ,
Wohnsim . 735- 2&50 „
äncbencinr . 465- 2425 ,

I 500 gedlecens Einrlch -
1 langen lle/erlertig vor -

ritiz FrankoLleferuag .
äufUiUremto Druck - 1

■acheti gratis

SYm ' /TZ . . . . .mQtMmT
llöbel - ürossbäuser

Berlla N. 23,
[ Veteranen Strasse 11*13. 1

Speisezitntnsr
Herrenzimmer , Schlasjtm -
mar , Saloaetnrtchriingen ,
Kuchen , Ledor . u. Gobelin .
Nlubgarniture » , Stand -
uhre », Sofas , deutsche und
echte Teppich «, Portieren ,
Shatfelongue . , Tiichdecken
in riesig grober Auswahl
zn enorm billigen Pretfe ».

V & m Seunert ,
Möbelhaus für Gelegen .

heitslanfe ,
irthringer Str . 55, »
Rosenthaler Platz .

iveslohlen nacht » von ,
2. 1. - 24 . vom Gut chram » .
wald « , kr . Disch . - arou » ,
schwarze Stute , lchv groß ,
7 Jahr « alt , u. ichwarzbrauner
Wallach ( Rcitpferdt mit Stern ,
4 Fesseln , hinten links <kUt>.
brand mit Krone , 1,70 groß,
7 Jahre alt , mit Kastenwagen ,
Kutschgeschirren und Sattel .
55. 16 Rhau .

T riephon : Schlappe 14.

Suche eine guterhaltcne

8l ! krelbms8vd ! gö
zu k a II f c n. Da Besichtigung
nicht möglich , nur mit Garantie .
Mcglichst System „Ad' eri ' .
Sesll Angebote mit Preis unter
v . W. M. an die Erp. d, Bl.

Buchhandlung I
Berlin 501. 68, Li

Vorwärts
tnöenltr . 3

Sin großer Auswahl , ele -
I tBntc . erstklassigePianos
1Künstige Kau' gelegenhelt

Max Becker
| PJanohaus Ofitcn

Andreasstr » 471 . •

Bauolilabäk,
gar . rein Überseeisch,

psnn » 21

Mgl . XiMretten .
beste Marken wie Gold Flak ,

Flak , Navy Gut,
will « 205 m. ,

Berf . tu Postpak . unt . Nachn.
N. L. Kotzensteln »Co. ,

Tabaksabrissk ».
Berlin SW 10, Wallsir . 25.

t�Tri�sientrun��

ÜeschSftefeeller
Wißmannstr . 18 zu vermieten .

Soeben erledien In sünfier ,
neubtarbriteter Auflag «:

Mlk » Ik » - Mel
wn Eduard David

preis 3 Mark
Aus dem Inhalt :

Die nokwenttge » poeaussetzun -
gen palillscheu Mirkens . — Die
ailgemoinc Bildung . — Die
polilsiide isachbliduna . — Mi«
sammle und orbiu ich da» Tu
gesmaterial ? — wir sebeilel
man eine Urb « au »? — vi «

Technik De» kpeechrus . —
wink « für da » Ausiecten .

Das Buch lo » all «» begabten
und llrcblamenhcranwachlcn -
den initltrritcrn die Bahn öff¬
nen. Buch mancher alf « pror -
ilt -r findet in dem Buche die
eine oder andere Ihm neue

und wertvolle Anregung .

Zu beziehen durch die Sortv
mcntshuchbandlung Vorwärts

CindcnUr . 2

r miiüs 18. a. i7. nn. isis -

Kftmberirer

SeiO- Lotterle
ISStasMgsw . bar ohne Abz. M.

IZSOOO
150000
120 000
Empf . u. vers . auchu . Nachn .

toMM13 «- 14

Einen Posten

Küchen
prima lackiert .

ohneAnrlchte ü!. 313. �

mit Anrichte Ü. löT. -
« elilur . tfipel « «-
». IV o h ii z 3in rncr

sowie
ErgSnzungsniObel

riesig billig , solange Vorrat
reicht.

Zahlungaerlelchlernag
aus wünscht

Lagerung b. Oktbr . kostenlos .

Neagebäner ,
Gharlottenbnra ,

wllmersdorfer Str . 12S
Ecke Schillerstraße .

Kein Laden . '

BlMoso
Schwechten , Mann , Ecke, Schieb¬
mayer . Auswahl rritklassiger
Instrumente . Roualznzr ,
Atoxonderskr . 52 (Alexpl. ) . '

Itue Irfiidr - nriix
qrünbliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W Uö, Magbe -
bürg er Straße 21. Verlangen
Sit gratis Probebrkes N. 31*

Gates Piano
suche privat ju kauseu. Gest.

Preisofferten erbeten
oavler , Cirnrlottenburg ,
prleckborgstr . 11, II links .

mitelnsend .

Emil Stiller ?. - . v
Hamborg , Holzdamm 39.

- Bitte rtcktiail Bi&teliiuig ; . J

i | «Magerkeit«| ffl
Schone , volle Körverformen
biird , unsere orientalisch . Kraft -
Villen , auch für Rekonvales¬
zenten nnb Schwache , preisge »
krönt goldene Medaillen und
Ehrendtplom , in 8 —8 Wochen
bis M Plb . Zunahme , garant .
unsdiädlich . Aerzii . emvfohien .
Streng reeMVieieDantschretb .

frrio
Dose 100 St . M. 5, —.

ostanweisung ob. Nachnahme .
nabtit ®. Franz Steiner & Co. ,
®. m. b. H. . Perlt » iä . 30,214,

Eisen ache? Str . 16. •

Vertrauensvolle
Auskunst w vorkomm , sssillen.
Erfahrene Hebamme . Witwe
viede , verlin , Martin -
Lutherstr . 8, E. Hohenstausenstr .

Zuäendeöeutenö
erdödlen Preisen
icauk. jede Nenge : Platin !
Bold ! Silber ! « Ünzen !
Salpeters . Silber I iZueck -
Silber ! Stanulolpopler !

Kupfer! Va " -
minium ! Nickel ! Zinn !
Lötzinn ! Zink ! Blei !
Fiaschenkapseln ! (iiflh -
strumpfasche ! 790V »

!!Zal]n!je!iisse !!�| (s
Edelmetall - Einkaufsbüro ,
Scbmclzerel , Wehcrsir . 31

( Alexander 4243) .

m \ im \ ( ® ä
Schallplatte ». , Wachswulzen . ,
Guttapercha - Abfälle kauft
Vrdoioer , Friedrichstr . 45,
Ecke Aimmerstr . und Georgen »
kirchsir. 50, nahe dem Alexander -
platz. S- I2V, , 2V, - 7. 58/14 ,

aus garantiert reinem
orientalischen Tabak , F. -
Banderole , c. Mundstück ,
1000 Stück 3)1. 245, -
V erkauf nur am Lager

12. chintkinernn
Berlin « 2?

Mexanderftr . 22, 8 —5 Uhr

' idezzInIck -�Meii
zum Selbstaufftellen .

Sofpumpen , Garten , u.
Druckpumven . Schlduche

usw. yZahreGarant .
Zllusir . Preisliste

gratis . «
Sodlirnt & Co. ,

Pumoenfabr . , »erlinN ,
Ziemickenborfer Eir . 95.

Konhurrenzlofe
erwcrbsmöglidikelten ,

ev durch Ausnutzung fteier geft
dielet A. Seng , Cassel Nb 182.

�We ße ofenlackierte '

SMimtr '

Töchter - und

Kinderzimmer
Wäiche - und

�

MilMMlÄNZ '
'

Vielen - Möbel
Grogs Auswohl .
Direlt ab Fabrik .

MofenlfliF
Mel ' Znduskrie

Serll » O. SrSner weg 51 >
Kadritaebaude . l

Frsp . Amt ikouigstadt 4188. >
' S » » WWWWW» MWWWWW, l

AlteGebiffe
und deren Teile mit Zähnen
kauft zu den höchsten Preisen
und zahlt je nach Wert

pkv Gebiß vis 500 E

.. Mv * 13 .
SUr Bronnstifte 20 —30 M. ,
Kontakte , alte Goldsachei , ent -
sprechend hohe Preise
Eni » Teichler , chem. Laborat .
Filiale «eriin , Belle. 3illiance .

platz 6a, Hof pari . >86/11

m
Tischlerei .

P . Kernlen ,
Neue Künlgstr . 19 b.

Gegründet 1894.
Wohnzimmer Schlilzlgimer

Speisezimmer Hefrenzlmm.
In sehr fietälig . Formen
in groB . Ausw . amLager

JUWELEN
Brillanten , Perlen ,
Perlenschnfire und
sonstigen Edelstein «
schmuck , Altgold ,
Silber , Platlna kaufen
zu höchsten Pieisen •

Beltnonle &Co,, iy*' ;
Leipziger Str . 97 —98

und KBnlgstr . 56 .

Stoffe
für

Serren - änzüge

tauft Otöoroet , Frtebrichstr . 4S,
Ecke ssimmerstr . und Georgen -
lirchstr . 50, nahe dem Alexander -
platz, 9—121' 2, 2i/j —7. 63, 13*

Pliotoapparata
Prismenbrinokels kauft zu
günstigen Preisen Stecke ! -
mann , Potsdamer Str . 135.

+ Welt- Franenscliulz JL
gr. gold . Med , Ehren - ■

kreuz , Ehrendiplom , Stück
iahrel . brauchbar , M. 5. Prosp .

gratis, Rückporto erb . Frau
tephas , geb . H. Engelhardt ,

Berlin , Sialischreiberstr . 22.

Bueblianiiiu!� Vorwärts

Berlin SW, 68, LlnderslraBe 3

Die Stimine

aus dem Grabe
Reden von .

JEAN JAUR�S
Gesammelt u. besprochen
von VICTOR SCHIFF

Preis Mk. 1,50

Tin Posten blauleinen «

Arbeiteraaazüge
geschlossen oder einzeln billig
zu verkaufen . ' 5b

Brande » , Wilmersdorf ,
Babelsberger Straße 9a, 1 Tr.

Plüschsola ,
Paneelbrett , Tischdecke billig
vertiiusiich Queifter , NW
Wilhelmohaoener Str . 42, 0. IV.

aller Systeme ,

Transportable Kaebelen ,

Kocbberds ,
Gaskocher ,

Wascbkessel ,
verzinft und emailliert ,

liefert vom Lager
F. H. Max Laüemann,

®. m. b. H. ,
Berlin SW. 19. , Seydelstr . 12/13.

Meter 30, —, 40, —,80, —,80, —ä)!.
Tuch - Voger

Koch & Seeland
I »ertrandtenstr . 20- 21.

81ehtro - 3Rotore
Knpferdrähte und oniece

[ elektrische Materialien kauft -
Elektromechanik Zentrum
Kurzeftr . 18. Tel, : Aiex. 4782

Hygienischer
Frauenschutz . •WWW »

€ %. / Röhren mit 12 Tab! .
« gstS . M. 3, SU. Wiederv . Rab.

Margonal - Comp . .
Beri In . Belle - Allianccstr uüe 32.

Gar . r . Rauchtabak
a Pfund 18, 20, 22, 24, 2ö M.
Zigarren 50 - 140 M per Vi»
Wondcll , Kolonnensir . 5t II.

Am 8. Oftober , vormittags
10 Uhr, wirb vor dem Amts -
gericht Oranienburg das

SvwWlk VskgfelSe.
Sohenneuendorfrr Strafe ,

Eike Lindenallee ,
658 gm groß , uerfteigert .
I. Hypothek von 4000 M. ver-
kaust mit 503 M. Nachlaß

„ Union " ,
Ballgesellschaft auf Aktien ,

Markgrafenstr . 75.

rxzuzzinixxn

+
Hygienische !

GuiumiwarenT1 !
fttr Mönner u. Frauen . Sauger , I
Spülapparate , Schlauch - , Leib-
binb. , Bruchdandagsn , Damen -
binden , Verbandstoffe , elastische i

Stoffe . Preisliste durch !

i . 8ebröl!erzco . . keM! iM. !
' «aristr . IT

ixxxzzzxzzzzm

Baflins und Mleflkl
in jeder Größe , ab Lager lieler -
bar. Audreos Plum , Berlin
SO 16, Cöpenicker Strasse 92.
Fernspr . : Morlizplatr 10820. •

Anzug- , Paletot -
und 5417

Hrglilfhe Zigarette »
nur eistltassige Marken , bireft
an Verbraucher tn Postpaketen
100 Stck. 80 M„ 200 Stck. 5« M. ,
200 , 88 . 500 , 145 ,

1000 Stck. 288 M.
per Nachnahme . Porto «tra
ober Noreiusenbung auf Post -
scheckkonto Köln 76106.
««• dt - . Itodd A Co . ,
Bonn n. Nh. , Drususstr . 2.

Beinkleiderstoffe
in - nob auslandischer

Fabrikate
werden von jetzt ab

auch einzeln
an Schneidermeister und
Privatkunden abgegeben

8aiiy Linsky ,
Tnch - Eagroa ,

� Königatr . 8, 1.

Velourhütc
In gr. Auswahl zu billigen
Preisen , dir . i . d. hutfabrüc

W. C. Lange ,
Elsasser Striae 54, *

nahe Friedrichstraße .

Ölpressen and Färben
v. Damen - II. Herrenhüten
nach neuesten Formen in
bekannt gut . Ausführung

Entzüskende seidene ». wollene

Kinder - und Madcden - Kleider
50 —100 cm lang ' i

Leopold Cradiel K22,®2b,' ' " Leibwäsche für Damen,
| Treppe beste größte Auswahl ,

niedrige Preise I

Winter - Mäntel lÄÄ ' Sa 89 - , 150 - , 195 -
Kostüme , hochaparte Modelle , feinste Stoffe , auch für starke Damen.

kv

Plüsch� © Samts © Astrachan » © PelzsMäntel
— Auswahl gewaltig , auch große Weiten .

Gesellschafts « , Nachmittags� u . ganz besonders schöne Taazkieider , darunter herrliche Modelle von auserlesener Schönheit

Jungmädchenr Mäntel G JungmädcheruKostüme O JungmädchetisKleider
JungmädchensTanzkleider bezaubernd schön , China « Krepp 275 . —, Tüll 295 . —

Entzückende , schwere wollene

Mädchen - Mäntel , so — wo cm lang .

Knaben - Paletots u . -Pyjacks-"". ' "
Knaben - , Kieler « . Sportanzüge alle Größen

Herren - STachr Hemden Damen - Leibwäsche

Blusen
Seide , Chiifon , Volle etc .

"»chSae ' wollene Flaneil - BIusen

Knaben - Tag - u . Nachthemden



r

v

MODELLHAUS

Auguste Münzer
Markgrafenstraß� 28 , zweites Haus von der Leipziger Straße

Fischer &Wolff
Spandauer Straße 10
Ecke Kaiser - Wilhelm - Straße

Perser - Teppiche
für Wohn - , Herren - und Speisezimmer

Verbindungsstücke , Seidenteppiche

Große Meueinpnge
»»»»»»»«»»»»»»»» AMW i5*T53«»5irSri ?T?j5 »j5

Deutsche Teppiche
Teppichstoffe , Läuferstoffe

Möbelstoffe
in Gobelin , Seide und Verdure

Tisch - und Diwandecken

Gardinen und Vorhänge
in Erbstüll , Spitzenstoff u. Etamine

Ich suche

Alte Gebisse
nur bis sonnaöeni ) , Den 4. Moder.

tiiqlich von 10 —0 Uhr
weften dringenden Bedarfes
zu äußerst Hoden Preisen ; auch
zerdrochcne Teile und ein .

zelne Zähne .
siir den gewöhnlichen Pt . - Zahn bis
Äi . 4 . —, siir PI . - Stift , u. solche Zähne .
die mit Pl . - Pla » ten verarbeitet sind ,

dtS M . Sit, — und mehr .

öolö - , VlM' GeWe�Lrevnsliske

tagii

ZIl »

86/17

Hotel Nordischer Hof
( beim Stentner Bahnhos

Invalidenstr . 126
inhof) , gimmec parterre .

O. wlMg .

Piatina Gramm bis 46 Mark

Alte Gebisse bis 750 Mark
Gold «, Silber - Zähne mit PlaHnstlften bis 38 Mark

kau ' t Pr «tU Linke , BlächerstralSe 40 , Portal I, vorn Hl.

L- lC Die Haektheit !
Kamkarten , 20 St. sortiert M. 3. 50; 100 St. M. 10 — fr. N.
60 Aufsehen erregende Naturaufnahmen !

in 6 Serien a 12 Stück pro Serie M. s»

(sämtliche
8 Serien zusammen M. 16 . — fr. Nachn .

Müller AWinter , Abt. S 100, Leipzig , Kronprinzenstr . AS.

Pateni-Gebrayelisintister - unii Warenzeielieflaoineidungen
Outachten In Patenittreitigkeiten , Konstruktionscurch -
arbeitungen , Modellanfertigung , An- und Verkauf von

öcnutzrechten . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
»ng . Häven , Berfln » Friedenau , Sfiilweatcorvo IQ,

Heu erschlossen !
Bauparzellen in jeder Größe

bei Schloß Fallenberg , 10 min . oom Bahnhos Grünau .
Günstige Bedingungen , gesunde Lage , yöheulnsl .
Preis per Qirtulf _pon 70 SR. an. Berkens und Auskunst bnr>
A. Zaepcrnllt Srünuu - ZnlleuII,al . 755'

trch
>D*

üSöbei - Kossieo
57 Kastanien - Allee 57 *

Schlafzimmer . von 2250 bis 8400 M.
3200 „ 0500 ..
2500 „ 7800
2700 „ 4650

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnzimmer

Was will die

Technische Nothilfe ?
Sie leistet Erhaltungsarbelt nur während

der Stillegung lebenswichtiger Betriebe .

Jeder , der für den Fall der Not sich zur Verfügung
stellen will , komme als Mitglied zur

Technischen Nokhilfe
Schriftliche Auskunft :

Zentrale : Kurfürsiendamm 194 , Zimmer 686

MUndliche Auskunft Ii Markgrafenstr . 271 Werktags3 - 7 ,

„ „ II : Roßstr . 3 j Sonntags10 - 5

Elektromotore our . et Auktion ! ki . , ° ot

Qlelcbstrom : : Drebstrom
kauft [•

IngEDleurhüreau Sclülctitliig
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

Tel. Lützow 3705 und 8518,

" Lombard - fians8
g H. Grast , Leipz . Str . 75 II
— HScbste Belelbung
E Q Diskret . , Reellste
a Gelegenheits¬

käufe , Uhren ,
Brillanten ,

Scbmucksachen .
10 —50 % unk Ladenpr . |

Ankaut
toh

Juwelen
I Perlen , Smaragde usw.

Margraf & Co.
L O. m. b. H. J

Kanoslentr . 9.

Möbel
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnzimmer
!. Küchen , gr. Auswahl .

| Gr . Frankfurter Str . 34 J
am Sirauhberger Platz .

77� -

Wer Zähne , «luiidliölilü und, Radief
'

I

Wx mit KaliWor » Queisser ' s Zahnpasta dauernd pflesrt , sohützt «ich
/ / ffOffen Infektionslcraiiklioiton . da bekunntiieh dio Baktaiion durch den Mund

den bequemsten Zu ? an » zum menschlichen Körper finden . Quoisser ' a \ 7�-
W ? Kaliklora enthält Salze , die Mundhöhle und Rachen kräfn « desinfizieren ''

und den Zahnstein auflösen . Das köstlieho Aroma hintariäüt
im Munde em behagliches Gefühl der Reinlichkeit und Prisohe

Große Tube M. 2, — Kleine Tube M. 1,20
Hersteller :

Quelsser & Co . , G . m . b . tt .

Hamburg 19 .

Vom ReichsTerwertungsnmt sind wir beauftragt , am

Montag , 29 . September , vormittags 10 Uhr ,

in Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 55/56

es . Vg Million Maschinengewehrsurtc ,
teils Eichen - und Kielernholz

und ca . 3500 Kisten
verschiedener Größen mit Schlössern und Beschlägen mit
und ohne Einsätze melslbletend gegen sofortige Bar¬
zahlung zu enorm billigen Preisen zu versteigern .

Qurte geeignet für jede Industrie , auch Fuhrgeschäfte .
Kisten , geeignet für Handwerker . Fabrikanten und

Spekulanten in Jedem Quantum , auch einzeln .
100 M. Bietungskaution . Abnahme mutz uls 30. September

abends erlolgt sein . 55/5

Auktionshaus des Westens ,
Behördlich konzessioniert ,

_ Ansbacher Str . 29. _

| Z) r . med . Karl Kelnbardt j
Berlin , Potsdamer Str 1 17 ( a d. Lützowstraße ) | s

Spezial - Arzt
bewährte fachmännische Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis .
Broschüren ( Besenreibung sämtlich . Heilverfahren ) j
in den Sprechstunden von b, 12 —2 mittags , Hzn bis |
>/,IO Uhr abends , Sonntags >/z I I —I Uhr ( im ver -

schlessenen Brief 1. 25 Mk. l . _
Stammeln , Lispeln * Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich
Dr. Schräders Spezlat - Institut

für Stotterer etc . 10755*
Bertin W, LützowstraDe 30.

Spr. +- 7,auß . Sonnabend u. Sonntag .
Jeder . derstotterfrel singt , erhält eineflietzende na türl - Sprache

Hingerichtet
sei Ihr Blick auf meine neueste Preisliste . Dieselbe enthält
Artikel für jedermann . Zusendung erfolgt gratis u tranko .
Schreiben Sie mir noch 0| �Q PäDini ~ Chomnlfz .

heule eine Karte , Lulhcrstr . 88 .

rai.
Beginn dea WiBterscmegters Mitte Oktober . *

temt Oie HlnltgriDtaiHe üelimliüca !
Unterricht In Wort u. Echrijt der deutschen Sprach « erteilt

! EmMsenev . auch ilikere ».
I sahrenor Sprachlehrer . Balbgesü gujdirliten erbelen unter

„ Postlagertorte ZbS " an das Briesposiamt Berlin .
wwwwwwwwwww w w wwwwwwww » \

p
Wer jetzt kauft , kauft billig !

leder An Skunks , Marder ,
Alaska - , Blau - u. kreuz üclisc ,
Merrenptlze , Damen- Pclz -
mäntcl . Eigen . Fabrikat , daher

billig . — Reparaturen naen neuesten Modellen .
P ( lP7fpP Kürschner msir . , Kotth . Damm IG.
rUUAlöI psg &~ BbtcHausnummerbeachtenl

elze

Wefkslätleii (ür ütinnacliarkiiiist
lür icde Reparatur I Jahr Garantie .

jUSax Zeuischel , öiiFiDäcIisrineister
BERLIN N, MfiXleretraße ISO und Seestrafie 102 .

" Öe \ xlJc \ \ eY Co ac ,

n



Damen -

Strümpfe
lang , schwarz , verstärkte

Ferse , Fuß ohne Naht JANDORF
Damen -

Strümpfe
lang , schwarz , m. Doppel -

_ _ _
sohle u. Ferse gute Qual .

Paa , 8. 95 | 1 Paar 10 . 75
Belle - Alliance - Straße Gr . Frankfurter Straße Brunnen Straße Kottbueer Damm Wilmeradorfer Straße

Baumwollwaren

ffiCalTlCfcC ' S ifüCtl starkfädige Qualität , für Bettwäsche Meter 7. 80

1*1 mittelkräftig , für Leibwäsche . . . . .Meter 8. 90

HendtUChStOff Gerstenkorn , grau , rot gestreift . . Meter 5. 75

Gerstenkorn , ungebleicht , rot gestreift Ä
ndnyaan�iorr Oder mit roter Kante . . . . . . . .Meter 0 . 85

Deckbettbezug guter Wäschestoff

. . . . . . . . . . . . .
46 . 50

Kissen dazu passend

. . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . . .
10- 75

Weiß - Voile � . . . . . . . . . . . . . . . .Z « * Tänöel - Schürzen

Möbelstoffe

90

Scheiben - Gardinen

Scheiben - Gardinen �. r . Vk

Meter 3,95 5. 25 6. 95

3. 85 5. 75 7. 50

Eichen - Gardinen - m. . . . .13 . 5o19 . 5o29 . 5o

195 . oo 225 . oo 265 . oo

T ischdecken pantasiegewebe . . . 24 . 50 �6. 50 43 . 00

Plüsch - Tischdecken . . . . . . . . . . .69 50 98 . 50

Satin - Steppdecken doppelseitig . . 128 . 00 145 . oo

Fußmatten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 « I . 05 2. 95
J « NDORF JANDORF H jANDORF H JANDORF JAN DORF W JANDORF Ei JANDORF B JANDORF W JANDORF gg

Monö - Ora
II11IIiI •HillII11111I111IIItI11III1!IIIII'"■■I■11■11>11II111 i»III>>,I,>-> HHIH

MonK: 6xira
Olingen

ftasierapparai
rnrr

TfdXci/if&t **'
jgudo Vücbver . G m. b. S. . Berlin 6. » 61. Seve «llameoSir . 92

Zu haben tn ollen emschläq-gen Geschäften

Wöbet !
Kouder - Angeliot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Dielen - Wöbel
Küchen

Lesle verardellvag * ttoöenes Hloterial

Zv Betfötiö flüö) um ausraörts �

in großer Auswahl

zu billigen Preisen

. . baW'
luliilryöjBötrö . ni . i ) j .

Dircksenftraße 43 - 44 .

Everth & Mittelmann

' M. Bankgeschäft 0e «r - 187S-

Berlin C. 19 , Petriplatz 4
jegcnüber der Petriktrche Iii

rernsprecher : Zentrum 2373, 7103 und 11341.
Oeschältsstunden 10— 1, 3—6 Uhr
Sonnabend Oeschäftsreit 9 —3 Uhr. *

Anmeldunpi ausländischer Effekten kostenlos .
{ iewisscnhaitc Beratung bei Anlage der

treigewordenen Kapitalien .
tesreVer wertung ausländisch . Anleihen uXoupons .

Surol
btaoneftra pn/swvferu
vonüaticher &nmoch *

tiSushof . ' nnqs - und

Sa/arts - iiq

_ _ _ _

Man Mht . tat den
geeehfttitenN . nien

CAM .

KÜHNE

qesSastotfimnocfitaSabr
cssig m ellenöewikztnjtifg

tumöeinuchJtnportJ **
dcnlucktmsan
Untat rtmifiefk

Mnuhte nl de*
( webätzten Nun «

Surol IV BERUH #
rrftnes Etikett mid
weißen Verschluß -

streifen .

H afohf MüUtileii . wende warn
Femsprecher

H » 1 rotes Etikett und
rot « Verschluß¬

streden .

slck n die ffekiNt, dls fdrkntssWIei auffloM .
Humboldt MOS, 3664 3663.

Berlin C jjr # Watlstn 15

yaramen
Gardinen ha us Bernhard Schwarti

Halbvothänge m niMojfrn mu BbuMzm

. . . . . . . . . .

55 h

Küchengardinen mu Q* erk,h * n7en

. . . . . . . . . . . .

3S - so h

Künsilergarnituren iMiuogqrvcbcn . . . . .24 tu 76 h

hünsilergamituren » um * * . . .. . . . . . . . .68 bu 92 m.

hünstlcrgatntiuren «»« nueftbeu A> den vtraehteU . Pnhlngen

Deutsche u . echte JSPPiCllB m massigen Preisen .

r. .Kein Laden — Fabrikpreise
Reichhaltige Auswahl
Direkt ans den Werkstatten

Komplette Einrichtungen
KOnstler . FormenschOnhelt

Erstklassig # Arbelt

� Öottfrledlaetz , Berlin . Reielienberp Str. 1U T�p'

Pelz
Kragen , Mnffen , Mäntel , 1

modernste Formen ,
beste Verarbeitung ,

gegen bar u. erleicbtertc j

Zahlungsbeiiingiing.
'

PelzhausAbuco ,
Leipziger Str . 58 '•

Perser - Teppiche
u. Brücken kaufe Ich zu nie gezahlten Preisen

OMleppieiiUaM . io .
Telephon : Zentrum 7791 .

J. F. Aßniann
Biittergrüßhandlung

42 Dstailgeschäfte in Bulin und Vororten

waren an gros

wie alljährlich
z. billigst . Preisen

Pelzmäntel ' P

S. Schlesinger
NeueKönlgslr.2rH?unsn-"
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genau aut Firma 01

and HaasnammerLl

2J| za achten .

1

Warenhaus

ANDERS
am Bahnhof Wedding

Größtes Haus •
direkt am Nettelbeckplatz

Damen -
Berren - fiarderobe

Riesige Auswahl
Auf TcilsahlunK

Möbel
u . Polsterwaren

eigenes Fabrikat .
SPEZIALITÄT :

l -BlZlmmer-EinriElituiigen
und einzelne Möbelstücke

sowie farbige

Riesen - Auswahl , billig . Preise
Sehr kulante Bedingungen

Größtes Haus
direkt am Nettelbeckplat »

Reinickendorfer St 16
an d. Gerichtstraße .

Wunderbarge wirkt " ' hat bei
mir Ihr Bartflechtenmittel
„Parasan " . Es ist von allen
Mitteln das beste , was ich
seit vier Jahren angewendet
habe . Bestrahlungen und
alles andere haben nicht so
geholfen , wie Ihr berühmtes
Spezialmittel . Bitte senden
Sie mir noch eine Flasche .
B. H. in Ch. " — Derart i e
Anerkennungen wiederholt
Mark 7J0 . Ott » Retebel ,
Barlin 43 SO, Elsenhahnslr . 4.

Dessin -
Möbel

Berliner Möbel - Groß - Läger
Rosenthaler Straße 39

Schöneberg , Hauptstr . 25

Eichen - Speisezimmer
Schlafzimmer . , .

1800 2400 3000 —15000 Mark
1400 1800 2000 —12000 Mark

I nnHnOFirhtcpaf t-- Dr. jur . Wilhelm v. Kirchbacn
UuJIUyClTuOlSrdI pers . z. sprechen Potsdamer Str . 115.
ILOtzovstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche,Veriräge , Er -

mittelungen . — Beobachtungen . TeL Lützow 2491

ODiENT - TEDPiCHE

g IEINHADTvomOETTIWCEM
eTl llr e ftTT nTa - �a

Grammophon - Gramola - Apparate
sind die besten . 132/17 *

Hehrer « XOOO Grammophon - Platten
neu eingetroffen .

Voa beute an last alle Katalognummera Wied, lieferbar .

Alte u. zerbrochene Platten werden bis M. 3 pro Siuck |
In Zahlung genommen .

honographen - Ratz
Alexanderplatz , Dlrcksenslr . 20 Telephon :
Weinmeisterst 2, Chausseest . 82 Königstadt
BrnBe Frankfurter Strafie 144 49 u. 3727
N e ■ k 8 1 1 n , BergstraBe 4 Lützow3ew

Sfitise Qnniff

Herrn - SmiiMr

Sthiaf Zhnmer

Wohn Qmrner

1 Kflcnen

S . 59e
Kotibusenkonm 2�6

WM Lb.MM «
M

WSUilt , ZSWJÄ - ÄLWL ! . ' ! »
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Zur Schulentlassung .
Ein Mahnruf an Arbeitereltern .

Die Zeit der Schulentlassung fällt mit dem Eintritt in daS Er -

werbsleben zusammen . In wenigen Tagen schon werden tausende

funger Menschen in die Lehre , . Werkstatt . Kontor oder Fabrik
treten . Sie alle gehen heute eimer Ungewissen Zukunft entgegen .
Wir wissen ja nicht , ob sich unser wirtschaftlich so schwer danieder -

liegendes Vaterland wieder emporarbeiten wird , ob wir uns durch
alle die Schlingen des elenden Friedensvertrages hindurch winden

werden .

Tausende blühender Menschen gehe » hinaus ! Sie gehen mehr
und mehr dem Einflusz der Eltern verloren . Fehlte schon während
des Krieges der Einfluss des Vaters , der draussen im Felde blutiges
Handwerk verrichten mußte , und auch häufig der der Mutter , die

irgendeiner Beschäftigung nachgeben mutzte , so besteht nun mehr
denn je die Gefahr , datz verderblich « Einflüsse auf den jungen
Burschen , das junge Mädchen einwirke ». Die Eltern sind gar nicht
imstande , den Ueberblick über das Leben und Treiben ihrer Kinder

zu behalten , um so mehr nicht , als fie meist einen ganz anderen

Beruf erlernen als der Erzieher . Der Vater kann die Nöte und

Sorgen feiner Kinder gar nicht keimen lernen .

Kaum in das Erwerbsleben eingetreten , werde » die jungen
Menschenkinder von allen möglichen Vereinen umworben . Theater - ,
BergnügungS » und Geselligkeitsvereine ; von rechts werben fie um
di « Gunst der Eltern , von den christlichen Jünglings - und Jung -
frauenvereinen bis herab zu dem deutschnationalen Jugendbund .
Sie alle beabsichtigen nur die eine Wirkung , die Arbeiterjugend
von den klassznbewutztcn Arbeitern abzuwenden . Sie alle
wollen es nicht , datz die Jugend ihre Lage erkennt und sich ihren
Klassengenossen anschlietzt . Aber auch die Kommunisten und Un -

abhängigen versuchen es , die Jugend für sich ewzufangen . Diese
Gefahr erscheint gröher als die von rechts ; denn das leichtempfäng -
liche jugendlich « Gemüt nivimt die Phrasen jener Leute mir zu
leicht auf . Doppelte Vorsicht ist da geboten .

Arbeitereltern , achtet darauf , datz Eure Söhn « und Tochter
nicht in all diese Organisationen eintreten , fondevn haltet fie dazu
an , in den

verein �rbeiter - Iugend Sroß - öerlin
einzutreten . Er ist die e ' nzige Organisation , die die Interessen
der Jugend um ihrer selbst Wille » vertritt . Er will de »

jungen Körper vor übermässiger Ausbeutung , vor der Willkür der

Unternehmer schützen und fordert ein « umfangreiche Jugendschutz -
�tfetzgebung . Die Arbciter - Jugend will Führerin in dem Kampf
der Jungen sein . Sie ist die Fahne , unter der sich die junge Ar -
beitcrschaft sammelt zum genieimsamem Kampf gegen Ausbeutung
und Unterdrückung , für Schutz und Freiheit der arbeitenden Jugend .
All das kann nur durch einen festen Zufammenschlutz , durch die
Mitarbeit jedes einzelnen erreicht werden . In der Arbciter - Jugend
hat die Jugend das freiest « Selbstbestimmungsrecht . Die Jugend
selbst soll Leiterin ihres Verein ? fein . Schon früh mutz der Ge -
danke der Solidarität , des Zusammen Haltens geweckt werden und

. »frühzeitig mutz auch das Pflichtbewutztsein bei dem jungen
Menschen wachgerufen werden . All das «reicht der Verein Arbeiter -
Jugend durch Vorträge in den Jugendheimen und durch sein « vier -

zehntägig erscheinende Zeitschrift , die Jä rbeiter - Jugend " . Da solk
der Jugendliche über all die Fragen aufgeklärt werden , di « von
Interesse für ihn sind . Der junge Mann und das junge Mädchen
sollen zu Sozialisten erzogen werden , sie sollen einen Einblick in
Volkswirtschaft , Geschichte , Literatur und Kunst « halten . Sie
sollen zu selbständig denkenden und furchtlos handelnden Menschen
Iverdcn , die den Aufgaben der Zukunft gewachsen sind . Durch ge -
scllige Zusammenkünfte nach deS Tages Mühe und Arbeit findet
der Jugendliche edle Uiiter Haltung und geistige Zerstreuung . In
gemeinsamen Wanderungen und fröhlichen Spielen findet der er -
müdete Körper seine Erholung . Kurz , « s wird alles geboten , wa ?
die Jugend zu finden hofft .

Deshalb , Arbeiterellern , zögert nicht länger , weist Eure Kinder

anf die Organisation der arbeitenden Jugend hin ; veraulatzt fie

zum Eintritt in den

verein Krbeiter - �ugenS Sroß - Serlk .
Anmeldungen : Jugendsekretariat , W. S, Bellevuestr . 7 ITL

Regelmähige Veranstaltungen in allen Stadtteilen . Zentral -

jugendheim , SW . 68 , Lindenstr . 3, 2. Hos III . Geöffnet täglich
von 7 —�10 llhr . _

GroßSerün
Streik - Svöe üer Automaten .

Vor Krieg und Revolution gab eS ein « selige Zeit , da hatten

wir noch Geld , das etwas galt . Da konnten wir für einen ein -

zigen Nickel köstliche Dinge erhalten , für die » ran heute «in Ver -

mögen ' opfern mutz Da war zwar das Trinkgeld noch nicht ab -

geschafft , aber man brauchte trotzdem nicht unbedingt etwas zu

geben , man brauchte keine �Verbindungen ' zu haben und keine

Schleichhandelepreise zu zahlen . Da steckte man einfach einen

Groschen in den Waren - Automate » , der dafür je nach Wunsch

Schokoladentäfelchen , gebrannte Mandel » , Wachsstreichhölzer ,

Zigaretten oder Kölnisch Wasser spendete .
Besonders auf den Bahnhöfen erfreute » fich die Lnwmcrte »

grosser Beliebtheit , waren den Reisenden fast unentbehrlich ge -
worden und lietzen manches Kinderherz höher schlagen . Aber als

der Krieg länger und länger dauerte , begannen auch di « Herrlich -
ketten d « Automaten zu versiegen . Bahnsteig - und Fahrkarten -
Automaten fingen bald einen Sympathiestreik an , um das Publi -
kum , das sich nunmehr die Karten vor dem einzigen geöffneten
Schalter „ erstehen ' mutzte , ja nicht an ? der Gewohnheit zu brin -

gen . Schliesslich hatte auch niemand mehr so recht Lust , auf dem

Wiegeautomaten festzustellen , wie sich sein Körpergewicht von Tag

zu Tag verminderte . So fristeten denn di « roten , grünen und

grauen Kästen ein ziemlich zweckloses Dasein und verstaubten ,
während ihr verborgener Mechanismus einrostete .

Da nun aber jedes dritte Geschäft in Berlin zu einem Konfi -
türenladen geworden ist , waren auch die Automaten ehrgeizig
genug , ihren Betrieb wieder zu eröffnen . Zwar zunächst noch in

bescheidenen Grenzen . Schokolade ist , wi « ein Schildchen bekannt

gibt , vorläufig für 16 Pf . noch nicht lieferbar . Dafür enthalten
die wohlbekannten buntbedruckten Pappkartons vier winzig kleine
Bonbons , die den stolzen Namen „ Konfekt ' tragen . Die Ver¬

packung ist noch recht kriegsmätzig , Stanniolpapier und die hübschen
Bildchen , die einst das kindliche Sammlerherz entzückten , fehlen ,
und auch der Vermerk : „ Berechnung d « Kleinpackung durch die
Reichszuckerstelle genehmigt ' , erinnert uns ndch sehr an Entbeh -
rungen und Zwangswirtschaft . Aber immerhin , man sag « mir ,
wo man heute sonst noch für einen eisernen Groschen Sützigkeiten
kaufen kann ? Und wir , die wir uns daran gewöhnt haben , unse -
ren Optimismus selbst an den unscheinbarsten Begebenheiten
unserer Tag « zu entzünden , haben nun mit dem Streik - Ende der
Automaten wieder einen Grund mehr , um froher in die Zukunft
zu blicken . W. R.

Die Organisation der neuen Sicherheitswehr .
Zur Durchfflhrnng des Sicherheitsdienstes in Berlin und Vor -

orten wird bei seiner Ucbernahme durch die neue Sicherheitswehr
das ganze Gebiet en drei grosse Gruppen eingeteilt . Zugewiesen
werden der Gruppe I die Bezirlsäml « Charlotlcnburg , Schöneberg »
Wilmersdorf , Tiergarten , Wcdding , der Gruppe II die Bezirksämter
Verlin - Mitte , Friedrichshain , Pren , lauer Tor , der Gruppe III die
Bezirksämter HalleicheS Tor , Nenkölln . Lichtenberg . Jeder Gruppe
stehen etwa 30( 10 Mann zur Verfügung , die je in drei Abteilungen
mit je sechs gewöhnlichen Hundertschaften und einer technischen
Hundertschaft gegliedert sind . Die Gruppen haben in ihren Schutz -
bezirken ihre Sicherheitswachen , die in etwa einem Drittel der
bisherigen Polizeireviere untergebracht werden . Von den übrigen
Polizeirevieren behält einen Teil die alte Schutzmannschast , die
als Ordnungöpolizei weiterbesteht ; der Reit geht ein . Bon jeder
Gruppe wird täglich ein Drittel der Mannschaften auf den
Sicherheitswachen , ein Drittel in Bereitschaft und ein Drittel in
Ruhe sein . Die Neuorganisation wird nicht mit einem Schlage ,

sonder « i « drei Abschnitte « durchgeführt . In Betrieb werden ge¬
nommen am t . November die Bezirksämter Charlottenburg , Berlin »
Mitte , Neukölln , am 1. Dezember die Bezirksämter Wedding .
Friedrichshain , Lichtenberg , am 1. Januar die Bezirksämter T>er »

garten , Schöneberg - Wilmersdorf , Prenzlauer Tor . HallescheS Tor .
«

Zu dem ' Artikel . Merkwürdige Zustände bei d « SicherheitS -
Polizei ' in unserem Freitag « Morgenblatt schreibt unS die Leitung
der Sicherheitspolizei :

Die neue Beamtenschaft der Sicherheitswehr verlangt in erster
Linie Beamte , die ein tadelloses Borleben haben , da die

Polizei selbstveiständlich nur Organe einstellen kann , die eine ein »
wandfreie Führung haben . Die Militärpapiere der Reueinzustellen «
den sind nicht immer vorhanden und daher kann die Einstellung
nicht ohne weiteres erfolgen . Im Interesse des Publikums kann von
der Ausfüllung eines Fragebogens nicht Abstand genommen
werden . Datz die erwähnten Fragen unter Umständen ein lehr klare ?
Bild über daS Vorleben eines Beamten geben können , liegt auf der
Hand . Bon einer Entlassung bei wahrheitSgemätzer
Angabe kann natürlich nur dann die Rede sein , wenn ouS den
Mililärpapieren hervorgeht , datz der Mann in der Tat grössere
Vorstrafen erlitten bat . Klftne frühere Berfehlungen haben
noch niemals zur Entlassung eines Beamten geführt , im Gegenteil
wird hierbei milde verfahren . Schleckte Elemente werden allerdings
sofort entfernt . Diese Massnahme liegt nur im Interesse der Re -

gierung und des Publikum « . Die SicherhetlSwehr untersteh » dem
Berliner Polizeipräsidium . _

Städtische Bureaubaracken .

Der Magistrat hat beschlossen , «ine Million Mark bereit zu
stellen , um davon Bureaubaracken auf städtischen Plätzen im Stadt -
innern zu errichten . Diese Baracken sollen städtische Bureaus auf -
nehmen , die sich jetzt in ehemaligen Wohnräumen befinden , sodatz
in letzteren wobnungslose Familien Wohnung finden können .
Räume , die jetzt als Bureau verwendet find , lassen sich meist ohne
Aufwand grosser Mittel für Wohnzwecke Herrichten und auf schnellstem
Wege können so mehrere besondere Wohnräume nach Fertigstellung
der Baracken frei gemacht werden . ES darf erwartet werden , datz
auch andere behördliche Betriebe , die Wohnräume belegt haben ,
diesen Weg beschreiten , um auch ihrerseits zur Beseitigung der
Wohnungsnot kräftig beizutragen .

Für die weltliche Schule . Heber diese Veirfwmmlnngon sind un »
»och eine Reihe von Berichten zugogangen . die alle von gutem Be -
such und anivegeiifcem Verlauf zeugen . Wir können sie des Remn -
mangels wegen leider nicht abdrucken . — Befürchtungen
der Eltern hinsichtlich ungerechter Behandlung der am Reli -
gionsunterricht gemäh elterlicher Willenserklärung nicht teil -
nehmenden Kinder werden immer wieder laut . Sollten solche
Fälle eintreten , so wird eine Beschwerde an die sozialdemokratische
Stadtverordnetenversammlung ( Rathaus ) Abhilfe schaffen .

Backvcrlust . Zu dieser Notiz teilt unS der Verband der freien
Vereinigung deutscher Bäckermeister mit » daß nfcht nur di « Kunden ,
sondern auch die Bäcker sehr oft Anlotz zu Beschwerden haben . So
sei eS vorgekommen , dass eine Frau ' 6 Pfund «schönes iveitzes Mehl '
brachte und sich nachher hevausstcllie , datz in der Tat nur 1 Pfund
weisses und der Rest schwarze ? Mehl war . Die einzige Lösung sei
die Aushebung des BackverboieS für Schrippen . ( Daran hält sich
ia doch kein Mensch mehr . Rad . )

Der „ eiserne Sindenbiirg " wird abgebrochen . Die Nagekei hat
der Krieger - und Hinterbliebewenfürsovge « inen erheMchen Betrag
gebracht, ; das . Material ist erfreulicherweise nicht . wottmÄeständig
genug , so datz das Stadrbild von diesem Kunftgveuol befreit wird .
Dem BiMiarMesNm ' Ä' am Königsplatz

'
ist von kronkbaft veranlag -

ton Menschen die Helmspitze abyefchloyen wanden . Man mutz sich
dazu einer Leiter bedrenit haben .

Der Mordanschlag anf den Leiter der Militärpolizei .
Did bisherigen Ermittelungen nach den Tätern haben noch nickt

zu einem Ergebnis geführt . Zur Aufklärung des Ucberfalles sind
folgende Punkte von besonderer Wichtigkeit : 1. Wer kann Aufschlüsse
gebe » über Personen mit Schuhverletzungen , die bald nach der Tat
ärztlich « Hilfe in Anspruch genommen haben ? 2. Welch « Arzt hat
einen Verletzten verbunden ? 3. Welche Personen sind von dem
Neberiallenen in der Nähe de ? Tatort « befragt worden , ob sie
Waffen bei sich hätten ? 4. Welche Personen haben von der
Sckietzerei gehört . S. Welche Personen können Angaben über Vec -
dächtige aus Schieberlreisen machen , die vorher von dem geplanten
Anschlag gesprochen ' hoben ? Mitteilungen an daS Schöneberger
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Erleuchtung .
Roman von Henri Barbusse .

Verdeutscht von Max Hochdorf .
Sein Gesicht zuckt , ein ungeheures Lachen schüttelt ihn .

Dieses Gelächter ist unwiderstehlich wie ' eine Springflut . So
lachen sie alle hier in der Heimat .

'

Crillon meint weiter : . Aber was Termite anbelangt , so
scheint es , datz er gar nicht gewildert hat . "

Die Soldaten aus dem Lazarett gehen fort . Wie sie so
in gleichem Trotte dahingehen und sich auf ihre Stöcke stützen ,
sagt Crillon : „ Donnerwetter , was es hier für ' ne Masse Ver -
wundete und Tote gibt . Ach , all die armen Teufel , die
sich nicht in einer verprivilegierten Situation befinden I
Wenn man daran denkt , was die i�lle durchmachen müssen I
Und dann , jeden Augenblick geht einer drauf . Aber man ge -
» vöhnt sich ganz gut daran . Gewitz , man könnte weniger
töten , und man hat auch Dummheiten begangen , das ist ja
weltpublik . ' Dann ist er begeistert , und er legt mir , gleich
einem jungen Tiere , die Hand auf die Schulter , und er fährt
fort : „ Aber glücklicherweise wird das alles , der Tod der
Soldaten und die Dummheiten der Generale , eines Tages
verschwinden . Das wird hinschmelzen , das wird vergessen
sein , und man wird nur noch von dem Ruhm des sieaaekrönten
Generals reden ! "

Bei uns in der Straße reden sie viel von einem Fest
der Erinnerung . Ich will nicht hingehen , und Marie macht
sich allein auf den Weg . Dann treibt es mich doch zu alle -
dem hinaus , als wenn ich eine Pflicht erfüllen müßte .

Ich gehe über die Brücke . Dort , wo die Altstratze einen
Knick macht , bleibe ich am Feldrain stehen . Zwei Schritte
weiter , und dort liegt der Friedhof . Er ist kaum gewachsen .
Denn fast all ' die Menschen , die jetzt sterben , haben nirgends
eine Heimat .

Ich blicke auf , ich blicke über alles hin . Auf dem Hügel ,
der dort vor mir aufsteigt , wimmelt es von Menschen . Wie
von einem Bienenschwarm schwirrt es dort durcheinander .
lieber den Play mit den weitzblühenden Linden strahlt die
�onnenkrone Tort ist auch das rote Festgerüste aufgebaut ,
aus dem der Reichtum der Damenkleider , der llniformen und
der Musikinsti umente blinkt . Dann hat man aus irgend etwas
Siotem einen Zaun gezogen , und vor diösem Zaune wimmelt
und lärmt die große Wage .

Ich erkenne das große Gemälde wieder , das aus der

Vergangenheit gerettet werden soll . Ich erkenne da « Festes -
gctriebe wieder , das hier schon so häufig aufgetürmt worden
ist , gleich den bestimmten Gezeiten deS Jahres kehrt dieses
Treiben wieder , und es wird immer gefeiert nach den gleichen
Bräuchen und Formen . In meiner Kindheit und in meiner

Jugend , immer hat man das getan . Letztes Jahr ist es

schon so gewesen , und in den künftigen Jahren wird es noch
so fein . Vor einem Jahrhundert ist eS schon so gewesen , in
den künftigen Jahrhunderten wird es noch so sein .

Neben mir spreizt sich ein alter Bauer mit seinen Holz -
schuhen . Verknitterte und verschossene Lumpen , die von der
Einförmigkeit der Zeit gefärbt sind , bedecken diesen ewig un -
veränderlichen Mann der Scholle . Er ist , was er immer ge -
wesen ist . Er zwinkert mit den Augen , er stützt sich auf einen
Stecken , weil das Schauspiel einer Messe so ähnlich ist , hält
er die Mütze in den Händen . Er zittert auf seinen Beinen ,
er weiß nicht , ob er sich niederknien soll . Und ich . ich werde

ganz klein vor diesem Anblick , ich werde wieder jung dabei .

Ich finde mich durch dieses kreischende Gekreise wiederum zu
dem Winzigen zurück , das ich eigentlich bin .

*
Dort oben steht die Rednerbank , die von Fahnen über -

spannt ist . Und dort findet sich ein Mann ein , der zu reden
beginnt . Sein Kopf ist wie aus Marmor gemeißelt und mit

weißen Haaren bedeckt . Er richtet sich auf . Da ich so ferne
bin , höre ich ihn kaum . Aber der Wind trägt mir einige
Worte entgegen , die stärker hervorgestoßeu werden . Er

predigt dem Volke die Ergebenheit und die Standhastig -
keit . Er beschwört die Massen , daß sie endgültig den

vcrfluchten�Klassenkampf aufgeben und sich auf immerdar dem

geweihten Kampf der Rassen widmen sollen . Nach dem

Kriege wird es keine Traumbilder des Menschcnglückes mehr
geben . Er spricht ferner von der Manneszucht , deren Größe
und Schönheit der Krieg erlviesen hat . Er redet von der

Einigkeit zwischen den Armen und den Reichen , damit das
Volk wachse und damit sich der französische Sieg über die
Welt verbreite . Er spricht endlich von dem geheiligten Hasse
gegen die Deutschen , der eine franzöüsche Tugend . sein soll .

Vergessen wir das niemals I

Dann tritt ein anverer Redner vor . Er macht wilde Be -

wegungen und ruft aus : „ Der Krieg ist ein so mächtiges Auf -
blühen des Heldensinnes gewesen . daS man ihn nicht bedauern

darsl Der Krieg ist eine Wohltat für Frankreich gewesen !»

Er hat aus eineni Volke , dem man den Verfall nachsagte ,
hohe Tugenden und edle Triebe herausgesprengt . Unser
Volk brauchte diese Aufcrwcckung » diese Erfrischung und

diesen neuen Aufschwung . " In zitternden und »zuckenden
Bildern preist der Redner den Ruhm , den das Töten ein -

bringt und das Getötetwerden . Er bejubelt die alte Liebe

zum kkriegSwahrzeichen der Helmkrönung , von der die fran -
zösische Seele durchdrungen ist . -

Ich bleibe einsam und nur oberflächlich berührt von

dieser Menschenmenge . Und ich setze mich auf einen Wegstcin
nieder , und es überläuft mich eisig , da diese Worte und dieses
Kommandoktrüllen zu meinen Ohren rollen . Denn derart
wird nur die Zukunft an die Vergangenheit gekettet , derart
nur ein Mcnschenleid an das andere Menschenleid . Schon
seit Ewigem habe ich immer die gleiche Litanei gehört . In
mir tobt eine ganze Welt von Gedanken durcheinander . Und

plötzlich muß ich dumpf aufschreien : „ NeinI " DaS ist der

formlose Schrei , das ist der lang ' erdrosselte Aufruhr meines

ganzen Glaubens gegen den ganzen Irrtum , der sich auf un »

niederschlagen soll . Ich schleudere diesen ersten Schrei , den

ich unter die Menschen ausschleudern will , fast wie ein Er -

leuchteter hinaus , aber fast nur wie ein Stummer . Der alte
Bauer wendet mir nicht einmal sein steinernes und erdiges
Gesicht zu . Da Platzt mit aller volkstümlichen Breitspurigkeit
ein riesiges Beifallsgeklatsche los .

Nim gehe ich hinauf , um Maria aufzusuchen , und ich
mische mich unter die Leute . Bei dichtgedrängten Gruppen
muß ich durch . Plötzlich tiefes Schweigen . Niemand regt
sich . Dort oben steht der Bischof . Er streckt den Zeigefinger
aus und sagt : „ Die Toten sind nicht tot , sie werden im
Himmel belohnt . Aber selbst hicnieden sind die Toten noch
lebendig . Denn sie wachen in unseren Herzen . Und ewig
sind sie gegen das Vergesscnwerden geschützt . Ihnen gehört
die Unsterblichkeit des Ruhnics und unsere Dankbarkeit . Die
Toten sind nicht tot . Sie sind mehr zu beneiden als zu be¬
klagen I "

Und er segnet alle Anwesenden , und alle knien nieder
oder sie fallen in die Knie . Nur ich bleibe gerade und auf -
recht stehen , und ich knirsche eigensinnig mit den Zähnen . Und
ich erinnere m' ch an alles , was geschehen ist . llnd ich sage
zu mir selber : „ Sind denn die Toten für nichts gestorben ? "
Wenn die Welt nur so bleiben soll wie sie ist . dann sind die
Toten für nichts gestorben ! "

Worts , folgt )



PoIi,ei » Präsidnlm , Grunewaldsirahe 68, Zimmer 207 , und jedes
Polizeiremer .

Tie im Charlottenburger Schloß untergebrachten KriegSbeschL -
bigten protestieren gegen dv Beheniptung des Finanzministeriums .
dost der Kunjtwert des Schlosses durch das Orthopädische Lazarett
gefährdet sei . Sie schreiben u. a. : Nicht einmal in einem alten , für
andere Ztoecke unbrauchbaren Schlos , will man uns dulden . In
Wahrheit benutzt das Lazarett Räume , die früher völlig verwahr -
lost waren , zum Teil dem Freikorps Sülsen als Pferdeställe
dienten und erst durch daS Lazarett wieder zu einem menschen -
würdigen Aussehen gelangten . Die künstlerisch wertrollen Räume
werden nie beansprucht , schon weil sie sich zur Belegung mit Kran -
ken gar nicht eigneten . Man gibt nicht einmal den Speicher her ,
in welchem bisher die Möbel und mehr oder minder intime Ge -
Vrauchsgcgenstände ehemaliger Monarchen untergebracht sind . Für
den Kricgsbeichädigien sind sa Baracken gut ge - nug . Auf welchen re -
publikanischen Geheimrat ist dieser Versuch einer Irreführung der
öffentlichen Meinung und diese Beschimpfung der Kriegsbeschädigten
zurückzuführen ? Wir rufen die gesamte Oefsentlichkeit als SchicdS -
richter auf : Konrmt und seht selbst und dann urteilt , ob der Wert
des SchlosseS durch die Kriegsbeschädigten gelitten hat !

De » Zementschwindel betreibt ein neuer Spezialist . Hiesige
Unternehmer oder Leute , die Baumaterial suchten , erhielten ein
Angebot von einem Manne , der sich auf feinen Briefbogen Hein -
rich Stieling - Kranl nannte und am Kwrfürstendamm 145 zu wohnen
angab . Er teilte ihnen mit , daß ' er Zement r » beliebigen Mengen
zur Verfügung habe , sie aber vor Absenkung den Kaufpreis ' durch
Postscheck oder auf sein Girokonto bei der Rcichsbank einzahlen
müstten . Die Bewerber gingen auch gern darauf ein und zahlten
Beträge von 8 —10 000 M. ohne Bedenken ein . Zement aber er -

. Hilten sie niemals . Ter Gauner ist nach Mhebmez seiner Gut¬
haben bei der Post und bei der Reichs dank verschwunden . Die Er¬
mittelungen ergaben , da st er in einem vornehmen hiesigen Hotel
wohnte . Er ist vermutlich ein Schwede , spricht nur gebrochen
Deutsch , steht im Ansang der dreißiger Jahre , ist mittelgroß und
hat glattes , gescheiteltes Haar .

IS 000 M. Belohnung . Reiche Beute machten Einbrecher in
der vergangenen Nacht auf dem Grundstück Klosterstr . 77/78 . Hier
stahlen sie für etwa ISO 000 M. Leder , besonders Ehevreaux und
Boxcalf , letzteres zum Teil mit dem Firmenstempel Karl Frenden -
berg , Wewcheim . u' iid tzmZhwanden mit der Beute unbemerkt . Auf
ihre Wiederherbeistchaffung ist ein « Belohnung von 10 Proh . aus -
gesetzt .

Fraktion der T. P . T. >Arbeiterräte . Gruppe 7. Für die
ihbtlienäle , Vclricbsrate , Mitglieder der Angestellten - und Arbeiteraus .

schüsse der Zeitungs - und Papier - Jndustrie sowie deS
gesamten graphischen « « ewerbes von Eros , - Berlin am
Montag 4 Uhr in den Arminhallcn . Kommando , ilenstr . S8/59 : V c r -
i a m ni l u n g. Tagesordnung : Der Ausbau der Räteorganisation und die
bevorstehenden Neuwahlen . Die Fraktion . I . A. : Franz Bilchcl .

An alle Angestellten - RuSschSsse der Gemeinden Grotz - BerlinS
und gemischt wirtschaftlichen Betriebe . Sihiing Mittwoch . 1. Oktober .
abends 6 Uhr , im Berliner Ralhause , Zimmer 109. Tagesordnung :
1. Bericht Uber Tarifvertrag . 2. Verschiedenes . Die Fachgruppe 2. I . A. :
Kuhlig k

Gewählt « Vertrauensleute der Kriegsbeschädigten . KricgS -
Hinterbliebenen und Kriegeueilnchmer der KriegSorganisation e « !
Versammlung Millwoch , 1. Oktober ct. , 4' /j Uhr , im Herrenhaus , Festsaal ,

Leipziger «trage .
Löestpreutzen k Kür die bevorstehende Volksabstimmung in den West-

preugiitfien Kreise » Marienburg . Stuhm . Marlcnwcrder und Rosenberg bat
der in Berlin ansässige Ostpreugenobcnd eine Sammelftelle zur Ermitte -
Inng von Adressen Slimmbcrechtigtcr eingerichtet . Anschriften der in
Berlin ansässigen Wesipreutzen , die in den obengenannten Kreisen geboren
sind , erbittet Rechtsanwalt Martin Korich , Berlili - Wilmersdors , Düffel -
dorscr «tr . 421 , Fernsprecher UHIand 2579 .

Lazarett - Insassen ! Vertrauensleute oder deren Vertreter der
Lazarett « von Grotz - Berlin werden ersucht , sich morgen Montag von lO —S
im Bureau der Lazarelt - Kommifsion , Brückenstr . ßu, einzufinden . Erscheinen
in Anbetracht der Umsormlerung zum 1. Oktober unbedingt erforderlich .

NeukSlln . Bei den Wahlen zum Provinziallandtag wurden
von der ?iste der sozialdemokratischen Fraktion nicht zwei ,
sondern drei Kandidaten gewählt , nämlich Stadtverordnetenvor .
sreher Scholz , Stadtrat Dr . Silber st ein , Stadtverordneter
Mermuth .

— Oberbürgermeister Kaiser verläßt am 1. November Neu -
kölln , wenigstens als Oberbürgermeister der Stadt , und wird
Generaldirektor der im Kreise Luckau belegenen Bergwerke . Ziege -
leien , Güter und industriellen Unternehmungen der Stadt Neukölln .
— Oberbürgermeister . Kurt Kaiser , der im SS. Lebensjahre steht ,
gehört seit 1907 dem Neuköllner Magistrat als Bürgermeister und

Oberbürgermeister an . _

Groh - Berliner Lebensmittel .

Brotkarten . Stichwort : Feuer .
Berlin . Statt Gefrierfleisch können auf dl « Fleischmarke Nährmittel

in doppelter Menge ( 50 Gramm ) entnommen werden . Kartoffeln
aus Abschnitt 40a ~�g nur bis 1. Oktober . — In den Brotkommissionsbezirken
l . 8. 133, 175, 235, 242. und 243 Käse . — Pid auSl . oder Inl . W- izen .
mebl ( X tß ) . — In der Woche vom 2. - 7. Oktober Nciieinlragung in die
Fleilch - Kundenliste . Man berücksichtige die aus dem Felde ziilückgekehrten
Fleischer I — Dle sich zum Umtausch der Fleischkarten anmeldenden Per -
Ionen erhalten dafür Bezugsichewe für Haferflocken und Nährmittel im
Bureau ffit Flcischversorgung , Reue Friedrichstr . 1, vom 29. September bis

1. Oktober . 8— 1 Uhr.
Reintckendorf . Sützftoff (8).
Neukölln . Neuanmeldung deS ZuckerbezugeZ I — 3 Päckchen Milch¬

pudding . — Kinder ( 1 —2 Iab�e ) 1 Pfd . Keks . — Im Bezirk 1 Harzerläse .
— Forlietzung der MaiSverteilung .

Wilmersdorf . Vom 29. September bis S. Oktober : 250 Gramm
Marmelade (84) . 500 Gramm ausländische Hülsenfrüchte ( 72, 73) ,
250 Gramm ausländiicheS Äartoffelstärtcmehl (86) , 70 Gramm Margarine
(13 17) . Für Kinder im 1 . —6. Lebensjahre : l ' l , Pfd . Haferflocken ( 85 A I) ,
2 Pfund ( 35 A II ) , 1 Pjd . Kinde , ge, stenmehl ( 34 S I. P II . LlundOII ) .
Für Kranke : Eier , Ende der Woche aus 40.

Gharlottenburg . 150 Gramm Hoserflocken (37) . Falls bei den Kauf -
leuten nicht genügend Vorröie an Sago vorhanden sein tollten , wird der
Abschnitt demeuliprechend verlängert werden . 250 Gramm amerikanische
Maissabrikate ( 90) bis 4. Ollober . 70 Gramm Margarine ( B 17) .
350 Gramm amerikanische S owetiiesieischerzeugnisse ( G 11) . 250 Gramm
ausländisches Weizenmehl oder 94 proz . JnIandSnichl (55 10) . 1 Pfund
Speiiesalz ( 245) . 2 Päckchen Puddingpulver ( 250) . 250 Gramm Manne -
lade ( 252) . 250 Gramm Suppen ( 253) . Im Okiober einmalig an die
schwangeren Frauen vom 4. Monat ab 2 Pfd . Weizengrieß , 2 Pfd . Zwieback
und 1 Büchse kondensierte Milch mit Zucker aus besondere BercchtigungS «

karte « ( KrankenernährungSabteilung ) . An Kinder im 1. LeSenSsahre
750 Gramm inländische Hasernährmittel , im 2. Lebensjahr 500 Gramm
inländische Hasernährmittel auf besondere Berechttgungskarien ( Brotkom -
miision ) . Ausgabe in Koloniaiwarengeschäslon bis 3t . Okiober . An Kriegs -
beschädigte , die 50 Proz . und darüber erwerbsunsähtg sind , je 1 Pid . Reis ,
Hasernährmiitel . Graupen und Teigwaren . Berechtigungskarten bei der
Lrotkommisfion .

Frtedrichshagcn . 500 Gramm Hülsenfrüchte (43) , 125 Gramm
Hase , flocken (44) , 125 Gramm Teigwaren (t , Sonderkarte ) , 500 Gramm
amerik . Mehl ( G II 19) .

Friedrichsfelde . Dienstag : 1 Doie Armee - Ration cnthaliend Fleiich
Kartoffeln und Gemüie , große Dose 4 M, sür kleinere Haushalte , kleine
Dole 3,75 M. (33) . Vorverlaui m den G- meindeverkauiSstellen . 250G > amnl
Maismehl (85) . Donner tag : 1 Büchle kondensierte Milch ü 3 M. (17) ,
150 Giamm Nudeln i87>. Sonnabend : 250 Gramm ausländiiches
Kartofielstärlemchl (86) , Gcwülzlnchen ( HaushallSIaite , Gemcindeveikaufs -
ncllcn ) , für Jugendliche je nach Wahl 1 Kalbflelichpaiiele , Büchse 2. 50 M. ,
oder lrt Psd . Kakao , Packung 2,50 M. , ( 39 — Gemeindeoerkaufsllellen ) .

BriN . 150 Gramm Nudeln (70) . 150 Gramm Reiz ( 71) , für Kriegs -
beschädigte 1 Psd . ReiS (2) , für werdende Mütter und Kinder 1/, Pid ,
Reis (5).

Tegel . 200 Gramm Kartoffelstärlemehl und 200 Gramm Reis ( 70) ,
250 Giamm Pfiaumenmarmeladr und 2 Slück Knorrs Suppenwürfel (7ll ,
sür Kinder . 250 Gramm Kindergerstenmehl (3) , sür Jugendliche 250 Gramm
Haferflocken (46) , sür ältere Einwohner ebenfalls L50 Gramm Haser -
flockcn (12) .

NowaweS . 250 Gramm Kunsthonig (34) , 150 Gramm Graupen »
mehl (87) , 2 Stück Suppenwürfel (35) , 250 Gramm Maisgrtcs ( 36) ,
Jugendliche 250 Gramm Kindcrgerilenmebl (3) . Die Kartenabschnitte
Rr. 84. 87, 35, 36 und 3 sind am Wonlag und Dienstag abzugeben . Auf
blauen Ausweis sür Kriegsbeschädigte und gegen Vorlegung der Geiangencn -
karte für entlassene Kriegsgefangene Wontag 8 —12 Uhr im Ralhaus ,
Zimmer 7, Pjd . Kakao .

_

GroA - Serliner parteinachrichten
Fraueuversammlungen .

Montag 7' / , Uhri
5 . biö 8. Abt . Frauenabend 7 Uhr , bei Schwachenwald ,

Kncjsenau - , Ecke Bärwaldstraße . Ref. : Gen . Lehrer H ü b n e r . Pünktliches
Erscheinen notwendig !

iz . /14 . Abt . Alexandrinenstr . 44 bei Hennlg . Ref . : Gen . Dr . Martha
W h g o d z i n s t i : . Hygiene und Kärperkullur ' .

IV . Abt . bei Kuhn , Schrei «erstr . 63. Vortrag der Gen . Hanne -
mann über : »Die Frau in der neuen Berfassung ' .

80 . , 21 . u. 22 . Abt . Frauenabend bei Steffens . Landsberger
Allee 150. Gen . D o m n i ck spricht über : . Die Frau In Staat und
Kommune� .

Charlottenburg . Schulaula Schillerstr . 27/32 . Genossin Dr . med .
B e n e ck e über : . Ocffentliche GesundheitSvflege� .

Treptow - Süd . Bei Haaß , Baumichulenstraß «. Vortrag der Gen .
R y n e ck über : . Schwangerichastsverstcherung und die Reichswochenhilse ' .

Treptow - Nord . Bei Eberl , Graetzstr . 1. Vorlrag der Gen . Todcn -
Hagen : . Die Frau in der neuen RcichSversaffung " .

Reinickendorf - West . Bei Noack, Scharnweberstr . 65, Ecke Antonstraße .
Gen . Riedger spricht über : »Häusliche Erziehung ' .

TtenStag :
Teltow - BeeSkow . Frauenkonferenz nachmittag » 4' / , Uhr ,

im . Jugendheim ' , Lindenilr . 3, 2. Hof , Ausg . links III . Tagesordnung :
I. liniere Ausgaben im kommenden Winler ' . Ref . : Genossin R y n e ck.
2. Wahlen sür die Jilgendwohifahrtskommission . 3. Verschiedenes . -

Berlin , ä . Abt . Frauenabend bei Keuscr , Haveiberger Straße 3
(7>/z Uhr) . Ken . Heilbutt spricht über das Recht der Frau .

' Marieudorf . Frauenabend bei Hoch , Chausseeftr . 44 (7' / , Uhr) .
Gen . Hannemann spricht über : „ Die neue Verfassung und die Frauen "
( noch nicht organisierte Fronen find ganz besonder » eingeladen ) .

Mittwoch :

Lichtenberg . Drei Frauenversammlungen bei Müller ,
Wüblisch - , Ecke Holtelstraße , bei Schilling , Kantslr . 19 und bei Meier ,
Möllendorsftr . 77, Vortrag . Referenten sind die Stadträte Gen . Peler -
h a n s e I und BaranowSki und Stadt ». Gen . Kegel .

SiemenSstadt . Im Lolal Heidekrug , NonnendammGlllee 89, Tages »
ordnung : „ Frauen , was bringt Euch der Sozialismus ? " Ref . : Genossin
Todenhagen . _

Cisenbahner - WerbeauSschutz . Montag 4 Uhr Rednerkursus , Um
5 Uhr Sitzung des Werbeauzschuffcs . Versammlungslokal : D e s s a u e r
Garten . Deffauer Str . 1. Tagesordnung : Bericht über die Sitzung
des Bezirlsvorslandes . Bericht über die Slgitationskonscrcnz . Organi ,
sationSfragen iSchmidt . Liebow , Hohenwald , Wittke ) . Neuaufnahmen und
Zahlabend . Verschiedene » ( Palm ) . '

WerbcauSlchutz für Post und Telegraphie . Der in Aussicht ge-
notnmene Rednerkursus findet erst am S o n n t a g . den 5. O k t o b e r
1919 , vormittags 9 Uhr , in der Bellenuestr . 7 II statt, ' Zur Verbreitung
eines wichtigen Flugblattes wollen die Berti auensleutc sich im Agitalions -
büreau , Bcllevuestr . 7, in der Zell von 9 Uhr vorm . bis 4 Uhr nachm . ein -

finden .

Verbrechern ' . Vielhörer ist aufgestellt I Schwerhörige Parteigenossen .
Gewerkichastler und . ,Vorwärt §" - LeIer , erscheint zahlreich I Parteigenossen ,
Mitgliedsbücher mitbringen l

Z- P . T . - Funktionäre des Siemens . Konzerns ! Morgen Mon -
tag 3' / , Uhr Konjerenz aller sich zur S. P, D. bekennenden Funktionäre
Im Ldkal ! Ziir Schleuse , am Bahnhos Jungsernhelde . Tagesordnung er-
fordert pünltliches Ericheinen .

Sozialisttsche Ttudentenpartei . Mittwoch 6 Ubr Genosse Jenffen
im Anäitorium maocrmum der Universität über „Antisemitismus , Sozia -
lismus und Akademiker� ' . Eintritt sret .

10 . Abteilung . Morgen Montag , 7»/ , Uhr , bei DauS , Lausitzer
Straße 46, Sitzung der Parteisunkitonärc und BeiriebSoerlraucnsleute .

Friedenau . Dienstag 7' / , Uhr im Festsaal deS Ratskellers außer -
ordentliche Generalversammlung Bericht der Geschästsordnungs -
lommisfion . Beschlußfassung über das OrtSstatut , Vereinsan geiegenheltcn .

Hilüungsveranftaltungen .
BezirkSbildungSausschuß Groß - Berlin . Ans die beute nachmittag

3 Uhr im Kleinen Schauipieibaus , Faianenftr , 1, Hardenbergltr . , dicht am
Zoologiichen Karten , staltstndend « Aufiübrung . Maina Magdalena " sei an
dieser Slelle nochmals bingewiesen . Karten zum Preise von M. 1,65 find
an der Kasse noch zu haben .

44 . u. 45 . Abtlg . Heute 7 Uhr , Grüuthaler Str . 5: Wilhelm -
Buich - Abend . Eintrittskarten bei Gaßmann , Stettiner Str . 59, Kerfin ,
Pankftr . 60, und bei Pose , Koloniestr , 15.

? ugenöveranstaltungen .
Süden - Südwest . Sonntag , 5. Oktober , 6 Uhr , Blücher - Fcstsäle :

derbstscst . Musik , Ansprache , Rezilattonen , Lieder zur Laute , Volkstänze .
Nachdem Tanz , Einlaßtarre 75 Pf .

Westen . Sonnabend , 4. Oktober , 7 Uhr , Nationalhos , Bülowstr . 37 :
Herbstscier . Gesang ( Berliner Terzett ) , Ansprache , Rezilattonen ( Heinr .
Aiberl Bürger ) , Rcizcnlänze . Nachdem Tanz . Einlaßkarle 1 M.

Moabit . Eitcrnwanderimg . Im Restaurant Bergemann , S t o I p e .
ab 2 Uhr besonderes Programm . Nachzügler treffen sich 12 Uhr : Kleiner
Tiergarten ( Denkmal ) .

Zentral - Jugendlieim . Heute ab ' /s6 Ubr : UnterhaltungSabeud .
Ab 1. Oitober Iii das Heim täglich von 7— ' /,10 Uhr geöffnet .

Neuköll » . Am Mittwoch �,8 Uhr bei Schwengel , Elbestr , 8 : Mädchen «
abend . Vortrag der Genossin Bohm- Schuch .

« chönederg . Hente 7' / , Uhr : Kunst - und UnterbaliungSabenp in der
Aula der Ubiandschule , Kolonnenstr . 21 —23 . Schulentlassene beideriei Ge-
schiechls willkommen .

vortrage , Vereine unö Versammlungen .
Bersammlnug der BezirkSgruPPe Berlin deS Zentralverbandes

Deutscher Zigarrenfabrikanteu . Morgen Montag , 4 Uhr , «Patenbräu ,
Friedrichstr . 172. — Oefterreicher und Ungarn aller Nationen .
Sektion des Reichsbundes der KriegSbeschädtgien , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen am Mi t ! w o ch , 7>/ , Uhr , im " Ellsabethgartcn ,
Berlin , Elisabcihstraße 30, Mitgliederversammlung . Neuausnahmen am
Saaleingang . '

Gericktszeitung .
Tie Neuköllner Unruhen .

Zeuge�T Hornsen , der seinerzeit Kompagmeführrr und Mit -
gl red des Soldatenrats war , aber abgesetzt wurde , weil er der ge -
mäßigten Richtung angehörte , bekundete , nach seiner Ueberzeugnnt
hatten d! c Leute im allgemeinen den Gedanken , daß sie einer m: ls -
tärischen Formation angehörten , andere waren anderer Meinung
und es schwirrte sogar die Redensart umher : „ Wir sind eine besiere
Wach - und Schließgesellschaft . " Tie Stimmung unter den Leuten
wurde nach und nach immer radikaler . Es wurde die Parole
ausgegeben : sich nicht an Putschen zu beteiligen , aber auch n. cht
an der Bekämpfung eines Pussches teilzunehmen . ? lm
6. März stand die Fagc der Beteiligung oder Nichibeteiligung an
den Marstall - Kämpfen zur Debatte . Die Leute konnten aber kein
klares Bild erhalten . Man vcrsammelle sich in der Turnhalle ,
wo verschiedene Redner sprachen . Der Angeklagte Preuß sprach
beruhigend ; viele Leute hatten gar keine politische Meinung ; sie
begleiteten die Ausführungen eines Redners mit Bravo und wen »
derselbe Redner morgen die entgegengesetzte Ansicht vertrat , schrien
sie auch Bravol Die Erregung unter den Leuten wurde immer
größer , als ein Kurier die Nachricht brachte , daß die 3. Kompagnie
im Marstall eingeschlossen sei . Der Zeuge hatte den Eindruck , daß
die Leute im Marstall selbst zu der Schießerei ' die Veranlassung
gegeben haben dürften , da doch sehr viel unzuverlässige Leute
darunter waren . Im Depot wurde dann die Anregung gegeben , daß

Freiwillige nach Verlin

gehen sollten und dann ging der Trupp ab . Der Depotführee
Schulz hatte keine Macht mehr über die Mannschaften . Ter Sloß -
trupp bildete sich selbst aus der Menge heraus ; wer sich an die
Spitze gestellt hatte , wußte der Zeuge nicht .

Der Zeuge B ö h m a n n , seinerzeit Mitglied des Soldaten -
rateS . bekundete , daß die Stimmung bei der Mannschaft bis Januar
regierungsfreundlich war , weil bis dahin die S . P. D. die Mehr -
hcit hatte . Im Januar änderte sich das . Daß irgendeiner der
Mannschaft die Vorstellung haben konnte , nicht einer militärischen
Formation anzugehören , sondern sich im Privatvertrage verdungen
zu haben , sei nicht anzunehmen . Am 6. März suchte der Zeug «
beruhigend zu wirken . Hafke sei ihm aber sehr schroff entgegen -
getreten . Der Angeklagte Müller hielt eine Ansprache an die
Brauseköpfe und er sowohl als Preuß mahnten zur Ruhe und zum
Verbleiben in der Kaserne . Es hals aber nichts , — Die Erregung
unter den Leuten wurde durch die von Briesch überbrachte Meldung
bis aufs höchste gesteigert , daß angeblich jeder Mann der R, S . W. ,
der nach 6 Uhr auf der Straße getroffen werde , unweigerlich er -
schössen werde . Dadurch hatten die Leute die Vorstellung be -
kommen , daß sie von den RegierungStruppen als feindliche Ele -
jnente betrachtet würden . — Zeuge Kaufmann , Obmann des
Soldatenratcs , ist bei dem Zwiespalt der Ansichten zu dem Fünfer -
ausschuß gegangen , um sich Instruktionen zu holen und brachte die
Anweisung zurück : In den Kasernen bleiben , bis nähere Befehle
kommen würfen . Die schon aufgeregte Mannschaft wurde durch
die erwähnte Behauptung des Angeklagten Briesch ( der Nicht zur
Stelle ist ) auf die Spitze getrieben .

Theater öer Woche .
BollobLhu «: SS. , 5. n. „' s Zungfernaift ' , 28. , 29. , tz. S. , S. „ Whgee oo »

Calais , 30. „®os " , 2. „Der CchwittzlilnsNer ' , 4. , 5. „fnttjet *. — Lverilbau »!
28, n. . . Martha ' , 5. n. „Tristan und Isolde ' , 28. . Carmen ' , SO. Cvan- ielimanu ' ,
30. . ssidelio ' , 1. „Maskenball ' , 2. „Raopelkopf " , 3. „Salome *, 4. „Luftioe Weiber
von SBiiibfot ", 5. „Tristan und Isolde ' , 0. „ Mignon " . — Echeulsoielhau «: 28. n.
„fflcfpcnflcr ", 5. n. „Räuber ' , 28, „ glachsmanu als Erzieher ' , 20. „Egmont ' .
30. , 3. , 6. „Corialau ' , 1. „ Nathan der Weise " , 2. „Peer Sunt " , 4. „Räuber " ,
S. „Journalisten " . — Deutsches Theater ! 28. , 2. „ Kaufmann von Venedifl ", iS. ,
5. „Hamlet " , 80. , 4. „Claoigo " , 1. , 6. „ssaust t . ' , 3. . Tlthella ". — Nommer -
ipiele : 28. n. „Weibsteufel " , 5. n. „ Minna van Barnhelm , 28. , 2. , 8. „Njn " ,
29. . 4. „grtlhllnns Erwachen " , 30. , 3. , 5. „Bächle der Pandora " , 1. „Unter -
wegs " . — Lessinn - Theater ! 29. „Der Schäpfer " , 30. , 2. , 3. . 5. , 0. „Christa , die
Tante " , 1. . 4. „Peer Ennt " , 5. n. „Der tote Hahn " . — Theater in der «Snia -
fträfter Strafte - 28. , 5. n. „Mustk" , 28. , 2. , 3. „Kabale und Liebe ' . 29. , iL Z. , 4.
„Kameraden " , 30. , 0. „Erdgeist ". — Die Tribüne - 28. , 29. „Retter " , „Entfchei .
düng " , 30. , U, 2. , 3. , 4. „ Wandlnnk " . 28. vorm . „Politische Dichiunz " , 28. n.
„Retter " , „Entscheidung " . — Kleines Theater - 28. n. „Iahonntsfeuer " , Z. tt.
„Kllmmelblättchen " . 28. , 29. . SO. , 1„ 2. , 8. . 4. . 5. , 6. „Helden " . — Kleines
Schauspielhans ! 28. bis 5. , „Krach". — Deutsches Opernhaus : 28. n. „Martha " ,
S. n. „Die verkauft . Braut " , 28. . „Hugenotten " , 29. „ Mignon " , 80. „Siegfried ",
1. „Carmen " , 2. „Eavalleria rnstieana , »Echwäherin von Saragossa " , 8. „ Tann -
Häuser " , 4. „Martha " , 5. „Troubadour " . «. „Die schöne Helena " . — Schiller -
Theater ! 28. . ». n. „ Wie es euch gefällt ", 28. , 30. , 2. , 3. , 0. „Biel Lärm uoe
nichts ", 29. , L, 4. , 5. . glachsmonn als Erzieher " .

Täglich . Komödienhaus : „Liselott von der Pfalz " . --- Deutsches Künstler -
Theater : „ Das Schlaft am Wannsee " . — Berliner Theater : „Die Dame im ffrack ",
ab 1. „Bummelstudenten " . — Triauon - Theatcr : „Der gute Ruf " , ab 1. „ Mas -
kerade , — Refiden , - Theater : „ Das höhere Leben " . — sieutral - Theatcr : „Die ■
Schönste van allen ", — Eden . Theater : Ab 1. 4L A. w. g. ". — Friedrich -
Wilhelmstäbtisches Theater : „Eretchen " . — Komilch « Oper : „Liebeszauber " . —
Metropol - Theater : „Die gaschinasfec " . 29. , 30„ 1-, 2. , 8. geschlossen . — Lust-
spiekhaus : „ So ein Mädel " . — Neues Operetteuhaus : „Die Dame vom Zirkus " .
— Thalia - Theater : „ Iungser Sonnenschein " . — Theater am Nolleudo - stilah :
„Die Puppe " . — Theater de, rvesteus : „Die grau im Hermelin " . — Theater
der griedrichstadt : Pier Einakter . — Nose- Theatee - . Kleine Sklavin " , 3. „ Das
Geseh" . — Walhalla - Tbeater : „ Da , Eeleft ". — Kastno - Theatcr : „Trvftstadt .
pflanzen " . — Walluer - Tbeater : „Eine v allnaäst ". — Luisen - Theater : „Straub -
gut ", ab 1. „ Das Mädel vom Ballett ".

WetterauSstchtrn für das mittlere Aorddenrschlond bis
Montag mittag . Dieliach heiter , aber ' fehr veränderlich , besonders im
östlichen Küstengebiet verfchiedcntlich etwa » Regen . In den Mittagsstunden
ziemlich mild . Iii der Nacht zu Montag tehr tühl .

Mm der Smlser Wem
( Nachdruck verboten . )

ES gibt nichts Unleidlicheres als einen schlecht-
sitzenden Kneiier .

Am meisten empfinden dies natürlich Per «
fönen , deren Naienrü�en so gebaut ist , daß sie einen
Klemmer gewöhnlicher Art überhaupt kaum tragen
können ; aber auch die glücklichen Inhaber klassisch

geformter Nasen , auf denen selbst die primitivste
Kneiferlonstruktion ziemlich fest sitzt , baben darunter

zu leiden , denn dieser „feste " Sitz ist durchaus
nickt gleichbedeutend mit einem „ guten " S>? . Der
Kneifer sitzt gut . wenn er ' alle Vorzüge der Brille

hat ohne deren Nachteile , d. h. wenn er nicht nur
beim Turnen . Reuen . Nadfabren keiner Rachhilie
durch Rücken und Aniücken bedarf , also weich , an -

genehm und doch fest sitzt , sondern wenn außerdem
ruch die Gläier richtig vor den Augen stehen .

Sieht man jeden Kneiferträger , dem man be -

»gnet daraufhin an . so wird man finden — und
sonders dem Arzte wird dies auffallen, , daß

»ter zehn Kneifern kaum einer die richtige Stellung
enimmt .

Das Brillengestell ist dem Abstand der Augen
voneinander angepaßt , und wie es angepaßt ist , so
bleibt es .

Bei den Klemmern gewöhnlicher Konstruktion
ist das nicht der Fall .

Sobald man die Bügelfeder auseinander biegt ,
verändert sich die Stellung der Gläser zueinander .
Da nun sowohl die Breite des Nasenrücken « als
auch der Augenabstand bei allen Personen sehr der -
schieden ist , so kann der Kneifer fast niemals wirk -
lich vasien .

Man kann sagen , daß e « ein Zufall ist . wenn
ei wenigstens einigermaßen paßt .

Das ist auch der Grund , weshalb die Augen -
ärzte bisher die Brlle bevorzugten .

In der Regel hängen die Gläser des Klemmers
seitwärts schräg nach unten, . waS übrigens dem Ge »
ficht immer « inen « twaS schlaffen , wehleidigen Zug
gibt . . Die Folge ist , daß die Pupille nickt hinter
dem Brennpunkt « , sondern außerhalb desselben
steht , wodurch daS Auge fortgesetzt zu einem
leichten , oft sogar zu starken Schielen gezwungen
und dadurch sehr überanstrengt und geschwächt
wird .

Kopischmerzen , Sehstörungen und Nervosi . tät
sind die Folgen dieser ununterbrochenen Neber -

anstreugung .
Der Fehler liegt nur in der unzweckmäßigen ,

primitiven Konstrultion des Kneifers .
DaS hat man seit langer Zeit erkannt , es hat

aber vielen Nachdenken « und vieler Experimente
bedurft , bevor man zu der volllomtnensten Kon -

strultion , zum Lohmann - Kneifer , gelougie .
Teilweise gelöst wurde die Aufgabe ja schon früher ,
ober alle die verschiedenen Erfindungen ballen noch
»hie Mängel . Erst im L o b m a n n - Kneifer wuide
der höchste Giod der Vollkommenheit erreich «, der
in zahlreichen ärztlichen Guiacklcn und Aner -

kenniingSschreiben von Käufern bepäl ' gl wird .

So schreibt z. B. F r a u A d a G. , Weimar :
„ Nachdem ' ich mich an diese so sehr angenehm
leichten Gläser mit der drucklosen Mechanik gewöhnt
habe , ist mir jede andere Kneiferart unerträglich
geworden . "

Herr Oskar Z. , Weißenfels a. S. .
schreibt : „ Ich bin mit dem Kneifer außerordent -
lich zufrieden . Selbst beim stärksten Schwitzen ist

er mir nie abgefallen , auch beim Bücken nicht , st
daß ich noch kein neues Glas in zwei Jahren nöti�
gehabt habe . Dann sieht Ihr Kneifer gegen di>
im Handel befindlichen neueren Systeme auch be-
deutend eleganter aus , ganz abgesehen von de«
Stabilität gegenüber den anderen , bei denen di «
Federn und Federchen fortwäbrend Reparature «
nötig machen . "

Die Lohmann - Kneifer sind patentiert uns
nur von der Orthozentrischen Kneifer »
gesellschaft m. b. H. in Berlin . Pols »
damer Straße 184a , allein zu beziehen
welche auch gründliche Angenpiüfung kostenlss ,v
jeder Zerr gewährt ; geöffner werktäglich g — 6 un .
unterb locken . Man lasse sich in dieser Hinsich '
nicht beirren und beachte bei per ' önlichem Be >

suche g e n a u die Housnmnwer 184 » . da sich
unmittelbar daneben in ausfälligerer Loge ei »
optisches Geschäft befindet , welche « infolge einer

ähnlich lautenden Aufschrift oft zu Verwechslung «
Anlaß gibt , aber die L o h m a n n - Kneifer nichi
führen darf ,

Nach auswärts verlange man Prospekt 2 T,
welcher gratis und franko zugesandt wird .



TmiCHE/OAPDINEN / MÖß £ LS7Drr £
riehitepplche

Läufer , Verbindungsstücke ! Tisch - und
Diwanüberwürfe

eutsche Teppiche
gewebt und handgeknüpft , In erprobten
halt aren Qualitäten • Vorleger , Läufer

u. Teppichstoffe , Linoleum , Matten , Felle

i wen decken
aus Leinenstoffen mit bedruckt . Mustern

Schwere zweiseitige ( Zobelindecken in

orientalischem Geschmack

chöne Kissen
und Lampenschirme in sehr geschmackr

vollen Ausführungen

ardinen und Stores
Klare Bettdecken • Farbige Madras¬

garnituren , Filet - und Klöppelspitzen -
Vorhänge , Stickereien und Bandarbeiten

auf Erbstüll - Gemust . Tülle • Mulistoffe
Dunkle Madrasstoffe

/

RUDOLPH
IIERTZOe

DBEITEöTB/BEBL IN /C S/DDüDEßöTfB /

o f f eMöbelst
insbesondere Gobelinstoffe - Anfertigung
von Dekorationen und Polstermöbeln

Dekorationsstoffe
in den neuesten Phantasiegeweben
Seide mit Plüsch , zweiseitig • Oriental .

Stickereien für Vorhänge , Decken , Kissen
USW.

Tischdecken
aus Gobelin - oder Seidenstoffen in sehr
beliebten neuartig . Zusammenstellungen .

Runde Decken

Steppdecken
aus einfarbigen oder bunten Baumwoll¬

oder Seidenstoffen

Pre i s w ü rd i g es Angebot
Faserstoffe . . . . . .Meter von M. 0 . 50 an

Faserstoffgarnituren . . . . von M. 17 . 50 an

Garnituren aus gemustertem
Tüllstoff mit Behang . . . . . . .M. 76 . 25

C ' A - HERPICH

SOHNE
BERLIN W66 , Leipziger Str . 9- 1 1

4

Uebergangs - md
Winter - Mäntel
in - ' uen Formen

u. dernen Farben

von

. . . . . . . .

M. 150 -
Jackenkleider
in großer Auswahl u.
bester Verarbeitung
von

. . . . . . . .

M. 175 . -
Pelzgefütterte

Damen - Mäntel
mit Febbauch - , FehrOcken - ,
Hamster - u. anderen Pelzfüttern

Piatina Gramm bis 46 Mark
Gold . Silber , alte Geblsee bia 7S0 Mark ,

PlatlazShne von 2,50 bis 58 Mark
kauft Freu Knuth , Zloneldrctaatr . 54 , reni N

( Ecke Anklamer StraBe , nahe BrunnenstnBe ) . [ •

MOEBELZahlung !
Sie

1 Schlafzimmer
bestehend aus :

1 Schrank 2 tOrlg
mit Hutboden ,
Stange U. Schub -
kästen

1 Wasch - Toilette
mit Marm . und
Spiegelaufsatz

2 Nachttischen
mit Marmor

2 Bettstellen
2 Patentböden
2 dreiteilige Auf¬

lagematratzen
I Handtuchhalter
2 Stöhlen

erhalten
1 kompl . Elartchtanx

bestehend au »:
I modern . 2 tllrig .

Kleiderschrank
mit Verglasung

1 modem . vertlko
m. Verglasungu .
Splegeiaufsatz

1 mod. Spiegel -
| splnd

I modern . Spiegel
; 2 mod. Bettstellen
' 2 Patentböden

2 dreiteilige Aul¬
lagematratzen

. mit Keilkissen
1 Tisch
2 Stöhlen

Preis

M

Wobei
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Polstermöbel
kompl . Küchen
Einzelne Möbel

Gr. Äaswahl, Kill. Preise
Aul Wunsch a. Teiizahlg .
Lielere auch nach ausw .
Gekaufte Möbel können

kostenlos lagern .

Gr . Frankfurter Str . 58
S Min. v. Alexanderpl . *

Filiale : Badstr . 47/W.

WAREN
Export Engros

Einzelverkauf
vrle alljährlich prelssrcrtea

Angebot In
Krajren , Muffen nml

PelshUtcn

Facbsgarnitoren
« In großer Auswahl

prompt und billigst
Ad, Abrahamsoho Nacht « .

26 1 Neue Kdnigstr . 26 1

10 Pfund Postfad
37,75 3)1. >5,503 », u.

Gänsefedern
ungetlflcn ,
ftonfpjüt

_ _ _ _ _

5150 M. Atrßrrdem Ilcftre Mll
[ «rtt « gtciffcitcffebern
« POM. u. 10 3». bos Pfund .
Nachnahme . Prewllfte Uder alle
anderen Sorten Bettsedern u.
Daunenl Ö- roa l - elacbln 85
gtali »- »• ( Oberbai di) •

Fercer empfehlen wir bessere Schlaf », Speise - und I
Wohnzimmer m Jeder gewünschten Holz - u. Stilart . |

Große Auswahl in modernen Küchen .

Bei Barzahlung entsprechende Preisermäßigung . {
Gekaufte Sachen können kostenlos lagern .

r UMersMclß
I nur 1. Etage, kelD Laden

Direkt am Babnhol JomiowltzbrQckc I

Berliner

Sitzmobel -
Industrie

Q m. b. H.

BerlliiC2,NeueProraenad . i
Eckhaus sm Babnh . Börse .

Eigenes erstkl . Fabrikat ,
Lagerbesuch erbeten !

MAUN
ZKMXINEN
erlernt man ahn « Anfgab « dee Rernfa , ohne
Wecliael de » AnrenthalU and ohne Elnaehrka -
knng der aonatlgen Pflichten nach unecrcra
neuartigen , crrolgrclchcn und glänzend he »
gotachtelen Ichr . j . teni . Trotzdem persön .
lieh ein Lehrer oder UHnatler nicht In An .
« prueb genommen zu werden braneht , unter¬
liegen die anznfertlgendAl Ntudlenarbelten ,
die Im eigenen Holm während der freien Eelt
erledigt werden können , dennoch einer atkn .
dl gen Korrektur durch Käu » Her . Nach er .
folgtem Studium bestehen gute Aussichten

auf gewinnbringende Beschänignng .
▼ erlangen Sie kostenlos ansnihrllehen

Ulnslrlerten Prospekt .
MAL - U . ZEICHEN - UNTERRICHT G. m. b . H.
BERLIN W 9 Abf. 0. 450 LINKSTR . 1 2

Lebensmittel
60 Zweig - Geschilfte .

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Eigrclb und Mitch gewonnen
Ist Dr . Hoffbaucr ' a ( ges gesfli . )

LECITHIN - EIWEISS
( S% Elgelb - Ncrvstolf und Milcheiweiß enthaltend ) .

üebcrraachende Erfoljge bei all -
geniolner Kflrperachwllohe , Unfer -
erntthrung , . Vcrvoaltllt , Blutarm nt .

100 Gramm 7,75 , >/, Ffd . 18,80 , I Pfd . 86, —Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Bert in 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192.

BERXIN . W . 9 .
POTSDAM £ P�5XPv "Xtf

�H�slack

den . ,
Louis XVI. Schlafzimmer

Joseph DreyM
Kurfürstcndamm 215

Steioplatz 53 88. ' *

Verkaufen Sie nicht Ihre

alten Gebisse ! ! !
Erat tlbcrEcngcB Sie « Ich von meine »

hohen Prclaent
Gewöhn ! . Platin - Zahn 2,60 M. bis 4 M. ; Platin -

Siift - und Platten - Zahn bis 38 M.

Also kein Zahn nnter 2,60 Mark .
Für Gold - u. Platin - Ocblsse , Platin In jed. Form enorm . Preise .

Ankaaf Im Botel „ Grhner Baum " ,
Zimmer I pari , r , tägl . 10 —6 Uhr

Berlin W, KranacnatraBe & 6 — 58 .
76/19 » Vogler , Berlin .

WMMÄWlgWMiiWeii
find die von »ahlreichen Aerzien empfohlenen , in jeder ApotN
erhäitlichm Ptton . Ptlte ». Erfolg schon In 2 Tagen unvertenndi

ete
!ar.

Bestand ! . : Thymol . , Cor», ein , Card , lign. ,
Rhiz . rhei, , Ol. ( oen. , obd. Kerat .

Wo nicht erhömich . Perfand gegen Nachnahme v. M. ! . — durch
die eZivcn « poth . Snminrg , Schlachlerftr .

_ _

— „ < n ,, Teil », wöclientl . l M. i ' lornben 150. tioiai ! •
# ' inilA 4 kroneu 18M. Zahnziehen m. Elnspr . höch &lkUililw T. U an tchmerslind . Umarb. schlechts . Geoisse . Rer .
Zahnarzt Wolf »ol . Potsdamer Str . SS. Hochh . Sprechz . 9-7. '

i sm »

mw Hßizüiigsmonteure
111/2ml* guten Zeugnissen stellen ein

Sletschei & Seiraeherg 6. m. d. S. .
Derll » 8 43 . Erendf nburpatr . 81.

45 jähre alter energis the ' ,
willenssiarkcc Gewerkschaft -
ler und Parteier . nosSG im
Verwaltung� - ». Kassenwesen
bestens erfahren , wünsch !
,r, - «ntwortilche btetluns als
Leitet eines größere » . - ozlalea
Unternehmens etc . Beste Ret.
Off. A. Z. 101 Hptezp . , Vorwärts '

Her.

Vom 1.

. Spezialgcscliäft fUr i . aran S - K6DO6
KroBee Lager in echt iiidernen Ätilof iU/teu
u. goloenon Herren - Uhren . ! 4vat °me tSlashütie '
» amen » Udren. Armband . Uhren. Ttila . ihren
Üeucht . Uhren ZC, xuizehend . genau reguliert

mm i * Beuthstr .

a. Zvilietmarlt

Zur gütigen Beuchtung :
Ott , wieder vorm . v diS 7 abends geöffnet .

EMb %

Kleine grollen Wödel - .
mit Jpelfez Immern . Herrenzimmer » ,
' Immarn . Lader - u. Godelln - watnllnren . ptltsa, .
infus , Irnmaan « . Schrönfen . ttertifos , fom -
planai » aach�ttcinrlchhingen ufm . stehen zur ae»
tANgen zwanglosen Deflchttgnng In der vrnnnenffruBa
Ät . 7, Ar . 6 ». Ar . 186 nahe Rofeitthaier Platt bei

MöbeI = Lechner , ÄÄö ® i
I Geöffnet ton 8 —6 |

Starke
Düste

wird erlangt
durch das
teilte Bomtcl -
Uusenwasscr ,
welches die
Formen zur
höchs ' en Fn»
tait . i ' . g 1 ringt
und v; : .eii
gleichmäßig .

Halsansatz bewirkt Gurch
natürliche äußerliche Kräfti¬
gung wird die erscnlatlte
Urust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ve. -
größere Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung tinüber -
trolfen . Flasche sn i. i . rf!.
Kosmct . Laborat . Ii. Uwcadus ,
Berlin Schönhauser Allee 112

(Bcohfcanf ffeüt sofort ein:

1 jflng. Bürohotefi
1 . . Mjölüötf
PfwerhiinHf . i mit lötfen -
losein Nachwel « bisheriger
Tätigleit unter U. 36 an
die Ezp. d. PH

{Füflilpaelitf. Gfiizpoüenr
1 gesucht. Ru melden Sonntag ,

ien 28. September , S98ior
BUlIcr , Rrnköllil ,

Donanftr . 98 II.

üiMMe .
Sohn achtbarer Eftern , sucht
Berliner iNIfchee . »efellfchast ,

Äiaiggritt, « Ciu 81

Uli
der an fanderes und ge-
»Uenhaftes Arbelten ae.
: t »dnt Ist, per sofort gesucht

Meldungen 7- 8 Uhr adds .
w. Troepzen A Co. ,

Elektrische Licht, u. «rast .
anlagen ,

»erlhr ' chalenlee . Bornimer

_
Straf ! « 18.

Äeisedamen
sucht sofort zu glinstigen Be.
Ohr trr m tfipednion 55 17

_ Clo6 « g { U. 26 .

20 geschulte
Stäheriunen

für feine Herren - u. Damen »
mdfch», eleftc . Maschilten , per
sofort perlangf . 55/17
«85- , Lehr - und Sttlsstuben ,

Bergstr . 84. 55/12

Lehrmädchen
zum Schir muiihen sucht Schirm -
sabrik , Edpenfrfer Str . I2V.

Lehrmädchen
narlongimobesoton »rstn -
sald . Astlanbslrah » 28.

Mraffenhandler
für ha

„ vorwärts "
stellt ein die Hauptexpedttion . Lindenstrahk 3.

S. Sii - Ktv - Äs' SI ' tS »»«»
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen :
Rflvlin » Ackerstr . - 174, am Koppenplatz , — Primenstr 31. Hof pari — Stolpmann
vvlUll » W. Blumenthalstraße 8. Hof, — Markussir . 36 — Dölt . Iminanuelklrchstr . 24

Melle , Petersburger Platz 4. — Zinke , Limienstr . 3, Laden . — Joseph , wilhelmshavenfi
Straße 48. — Lausitzer Platz 14/18.

Schönshcnjl Beiziger Straße 27

StGOhtZ . Zie /eldecker , Schildhornstr . 11.

Weißensee » R- Meyer , Berliner Alle 194.



habe mir einen Winter ' '

mantel gekauft , aus ganz

besonders dicker Ware in

einer flotten , sportsmäßig

grauen Farbe . Er hat

sehr apart mit Stepperei

verzierte Taschen o . einen

ungewöhnlich breiten

hochstülpbaren Kragen ,
der mir besonders gut

gefällt . Oer Mantel sitzt

- wie Sie ja sehen - tadel ,

los und dabei kostet er

Ich
Hobe mir einen enkrMem

den , dezent braun > grün

tarrierten Wintermantel

gekauft , der mich mit

seinem schönen warmen

Stoff vor Kälte schützen

wird . Oie hübsche Sei «

tengarnierung mit Step «

perei und Knöpfen hat

mir besonders gefallen

und dabei kostet er

nurMk . �to . —

Königstraße 5S Chausseesir . 113
ttm 3SabaM ötUian »CTpiafc . g- trfftr " Safofef

Sonniggs geschlossen !



Nr . 4HH4Z� . �ahrgaag 3 . Heilage öes vorwärts
Sonntag , 28 . September

Heimkehr .
Skizze von Hans Gothmann .

AIS der Zug in den ersten deutschen Bahnhof einfuhr , ritz ein

läheS GlückSgefühl den Landsturmmann Karl Jung hoch . Er stürzte

zum Fenster , an dem sich die Kameraden drängten und starrte in

die Gesichter der Drautzenstehenden . Winken und Rufen flog ihnen

entgegen , und Karl hatte ein gan , seltsames , tieseS Gefühl der

Freude , wie er noch nie ein Gefühl in seiner Seele erlebt hatte .

so aus dem innersten Wesen herauswachsend , sein ganzes Sein aus -

füllend , datz nicht ? andere « in ihm mehr Raum hatte . .
Nack fünf Jahren Gefangenschaft deutsche Gesichter , deutsches

Willkomm ! >

Also doch nicht vergessen . . . Doch nicht . . . I Aber dann

satz Karl wieder ganz still in seiner Ecke.

Rur nicht zurückdenken müssen I Nur nicht sich immer wieder

mit der Erinnerung abquälen müssen , die sich nicht abschütteln Uetz .

Aber eher ist ein ganzer Mensch mit all seinem Glück und Leid

verscharrt und vergessen , ehe ein Lebendiger seine Er -

innerungen . seine bitteren Erlebnisse , seine seelischen Leiden

in sich begraben und vergessen kann . Etwas Unheimliche « lag doch

in diesem Leben , etwa » Unsagbare « . Wunderbares , mit dem der

Mensch . Knecht der Verhältnisse , kämpfte , das er zu ergründen

suchte , ohne je die Lösung , ohne je den Kern de « Sein « zu finden .

Schrie sie nicht noch vor drei Tagen der französische Wachthabende

an und bedroht « einen Kameraden mit dem Bajonett , weil er ein

Wort sprach , em harmlose « Wort 7 Ein Mensch tat da », der ein

Herz halte , abend » vielleicht die Geliebte umarmte oder seiner alten

Mulier einen Gutenachtkutz gab . Gab es da « überhaupt , diese «

Sichelnfühlen der Menschen ineinander . Verstehen der gegenseitigen

Empfindungen , gemeinschaftlicher Gefühle , Freude , Nöte , Leiden ?

Dieses Verslehen , aus dem allein ein brüderliches Sein beruhen
kann ?

Die Erlebnisse der fünf Jahre Gefangenschaft hatten Karl oft

verzweifeln lassen . Er schrie e« nachts oft stumm in seiner Seele :

Der Menich ist nicht gut I Der Mensch hat Freude an den Oualen seiner

Mitmenschen , er istgrausam und lätztgern den anderen leiden . E« bereitet

ihm Glück , sich selbst irei zu fühlen von Leid und dem anderen sich

abquälen , in Schmerzen winden , hoffnungslos und elend zu sehen .
War ' S wirklich so ? Dann bedeutete das Hoffnungslosigkeit . Ver -

zweifeln an ollem , woran einst da « jugendlich entflammte Herz be -

geistert geglaubt . Gegenseitig » Hilse : wann war diescm aller ,

menschlichsten moralischen Grundgesetz blutiger Hohn gesprochen
worden al » in dieser Zeit des Kriege « und der Gefangenschaft ?

Aber weg mit diesen Gedanken I

Karl fuhr sich mit der Hand über die Stirn , auf der helle

Schweitztropfen standen und stöhnte out . so datz seine Kameraden
verwundert auf ihn blickren . Er sah erst jetzt , datz der Zug wieder

fuhr . Um ihn sprachen sie von der Heimat , dem Wiedersehen und

freuten sich. Sie traten alle auf die Vergangenheit wie auf ein

ekles Tier , da « sie doch nicht töten konnten , da « immer wieder

seinen widerlichen Kopf aufreckte bi « zu ihrem Herzen und sein Gift
hineinträufelte , so datz sie plötzlich zusammensanken und rückwärts

starrten und sich erinnerten wie er : Verfluchte Erinnerung I Es

war doch nun vorbei ! AuS l Ein Reue « begann doch , sie fuhren
doch alle einer Freude entgegen , einem neuen Leben !

�Karl sah ins Land . Kühe weideten ruhig auf weiten Wiesen .

Menschen standen auf den Feldern und winkten . Dörfer tauchten

auf , ganz in friedliches Grün versteckt , lieblich anzusehen wie ein

Wunder . Heimat ! Heimat ! — ratterte der Zug . . . waS war
das doch für ein merkwürdige « Gefühl ! Die Sonne stand noch am

Himmel , grotz und feurig . So war e« schon , al « er Kind war , al «

er immer versuchte , hineinzusehen in diese feurige Scheibe . Die

Sonne . . . unter ihrem glühenden Brand halten sie im feindlichen
Land bei der sckwerett Arbeit gekeucht und im Winter sich nach

ihrer Wärme gesehnt . Aber das dort war eine andere Sonne al «

die hier drautzen , die so liebevoll in den rollenden Wagen tastete
und einen freudigen Schimmer über die harten Gesichter der Heim «
kehrenden legre . Do « war die Sonn « der Kindheit , unter der sie
alle einst gespielt hatten in de « wunderlichen Zaubergärten der

Jugend .
Karl hörte die leisen Gespräch « der Freunde , die vor über -

schwänglicker Freude nur leise und verhalten waren . Wie wird die

Mutter aussehen , wie die Geliebte , wo « werden sie sagen ? Karl

drückte die Hände vor seine Augen , al « wolle er Tränen mit den

Fingern zurückdrängen .
Seine Mutter war in dieser Zeit gestorben . E« war zuviel

de « Leids für sie . Er konnte nur noch an ihr Grab gehen . Unter

ihrem Rasen lag ja auch seine Jugend . Das war nicht zu ändern

Damit mutzte man sich einfach abfinden , wenn e « auch hart ankam .

Sie halten ja alle gelernt , hart zu sein .
Aber seine Liebste . Martha ? Seit einem Jahre hatte er keine

Nachricht mehr von ihr erhalten . Ob sie krank war ? Oder ob

sie . . . ? Nein , da « wollte er nicht denken , das war ja unmöglich .
Wenn ihre Briefe kamen , war e « ihm immer , al « ob er ein schöne «

Geschenk erhielte . Er bewahrte diese Briefe aus wie ein Heiligtum ,

Nacht «, wenn er nicht schlafen konnte , suchte er sie hervor . E« war

ja da « einzige , was er noch aus der Heimat erhielt . ES war ihm

schon Glücks genug , sie nur in den Händen halten zu können . Oft

roch er an ihnen , weil ihr Atem über sie gegangen war , weil der

Geruch der Heimat au « ihnen strömte und der Duft ihrer geliebten

Jugend .

Tann waren die Briefe ausgeblieben . Hatte sie ihn doch auf -

gegeben ? War sie e « müde geworden , Worte der Liebe und Sehn «
sucht in die unbekannte Ferne zu rufen , ohne Aussicht , datz Liebe

und Sehnsucht jemals Erfüllung würden ? Er begriff , wie schwer
es iür sie sein mutzte . Aber kann ein Mensch ein Herz , das mit

ganzer Krait an ihm hängt , das ihm einziges Glück und allein noch
Sinn de « Leben « bedeutet , derstctzen ? Er konnte e« nicht glauben .

Gcwitz war sie krank . Tot vielleicht . . . Gott , diese marternden

Gedanken I Nur einmal Gew' tzbeii haben . Gewitzheit . überwunden

muhte e « ja doch werden , . so oder so. Aber je näher die klein »

Heimatstadt kam , desto grötzer wurde bie Oual , desto mehr wuchs
seine Erregung , desto fester lrampsten sich seine Hände und Lippen .

Nicht « erwartet » ihn daheim . . . Kein « Mutter , kein Bruder ,
keine Schwester . Die Geliebt «, die hätte ihm helfen können , heim -

finden in das neue Leben der Freiheit — wa » war mit ihr ?
Es war schon spät am Abend , als Karl in seiner Heimatstadt

anlangte . Jetzt , nun er da war , war er mit einem Male ruhiger

geworden . Die Spannung lietz nach .
Als er auf den Bahnhof trat und dann durch die vertrauten

Strotzen ging , wurde »r traurig . Kein bekanntes Gesicht . Nie -

mand , der ihm zulächelte , keiner , der ihm eine Hand entgegen -
streckte , keiner , der ihn umarmte , als Sohn , al « Freund . Er pretzte
die Lippen aufeinander und ging rasch . Im ersten besten Gasthof
mieteie er sich ein Zimmer , dann war er wieder auf der Stratze .
Die Unruhe war wiedergekommen . . . trieb ihn vorwärt » , er

mutzte beute noch Gewitzheit haben , wa » mit Martha war .
Durch die schon stillen Stratzen ging er , «in Fremder in der

Heimat , bi « zu dem Hau » , in dem sie wohnte .
Es war schon geschlossen . In ihrem Zimmer war kein Licht .
Alle « schon dunkel .

In kleinen Städten gebt man früh zu Bett .

Während Karl noch�tnschlüisig stand , wa » er tun sollte , bog
um die nahe Ecke ein junge « Paar .

Im selben Augenblicke hatte er nur die eine einzige Empfindung :
Sie ! Weiter konnte er vorerst nicht « denken .

Als da « Paar rasch näher kam , wollte er sich verstecken , ver «

stecken ? I Nein I Sie sollte ihn sehen I Erkennen !
Einen Augenblick dachte er daran , sie niederzuschlagen , ihn —

oder beide — sich rächen . . an denen , die den Fernen alle » ge -
stöhlen hatten , das Liebste , Heimat und auch die Geliebte . . .
aber dann : Unsinn ! ES war ja ihr gute « Recht ! Was wollte er
denn ? I

Er ging dem Paar , da » lachte und froh war , entgegen . Ganz
nahe wollte er an ihr vorbeigehen .

Aber sie sah »hn gar nicht an . Sie griff gerade mit der Hand

schäkernd nach de « Fremden Gesicht .
Dann waren sie vorbei .

Gesehen hatte sie ihn also nicht . Aber er fiel Ein wilder

Schmerz bohrte . Sie sah noch genau so au « wie einst , so wie er

sie immer gesehen , als Trost und Hoffnung . . . Und nun . . »
ES galt eben alle « zurückzuerobern , ganz neu anzufangen . . .
Alles ganz neu anzufangen . . . Alle » . . . !

An der Ecke blieb er stehen und horchte .
Eine HauSlür fiel schwer in » Schloh .
Kein Schritt mehr auf der Gass ». Er war also mtt hinaus «

gegangen .
Karl ging aufrecht und schnell durch die nächtlichen Stratzen .
Niemand hätte ihm etwa « angesehen .

Hinter ihm fielen die Häuser in « Schwarz « wie eine unendlich
traurige Vergangenheit . . .

RRMANN GERSON
Werderscher Markt

Spitzen Stickerei Tülle
Leinene Klöppelspitzen und Einsätze

Maschinenarbeit , gute kräftige Aus ' ühr . , "l 75 025 Q50 Q00 Q 50
für Wäsche , Decken u. Gardinen . Meter - L ZLf « J

Perivolants schwarz , aparte Muster , für elegante Kleider und Blusen .

45 cm hoch , QA 90 em hoch , HC "| CA
Meter . . . . . . .M. f J OU Meter . . . . . .M ID 1 DU

Gemusterte schwarze Seidentölle
Blumen - und Punktmuster , für Kleider und Blusen . Meter von 15 00

an

Einsätze u . Ansätze

auf festem Stoff , für Wäsche

Meter

« 1 « 32S 575

so

an

Glatte Seidentülle für Kleider und Blusen ,

weiß und schwan . , Meter . . . "13 farbig , Meter von T9
Schwarze gestickte und Chantilly - Volants

ganze und halbe Rockhöhe , "JQSO ��50 ��00 ��00
Stickerei - Volants far �

Meter 1350 1750 19 ° °

Damen - W äsche
einzelne Qarnituien , Taghemden , Beinkleider , Nacht -
h - mden , Matmees und Untertaillen zur Vervollstän¬
digung von Brautausstattungen in Batist Crßpe

de Chine und Waschseide

za billigen Preisen .

ifiiiiKiuiiiiwimniwinmmmitir

Damen - Strümpfe
| Besonders feinmaschiges Gewebe mit breitem Doppelrand und guter |
| Verstärkung , erstklassige _ Fabrikate in 24 neuen Farben , und in |

schwarz und weiß
| Ix Pk * - M» n * dme 2�00 1« FlorSeidcn - htu heia - Seide 2950 1

llmmiiHiiinminimmNiimmiiimTHiiHMiuiiiiiimHuiiimmmmiuiiimtmiiiimiiiuitimmimiHiiHiNiHiumiHiintmitMimmmHmnHiiiift

Seidene

DamenTrikolwäsche
Hemden Beinkleider und Hemdhosen aus leiner Mila -
naise - Trikot - Seide mit eleganter Garnierung . Besonders

mit Abendkleidern zu tragen

zu b iiiigen Preisen .

Zeitttngs - Ausgabestellen und Jnseraten - Annahme .
g - atemm SR « » Ackerstr . 17«, am Zappen -

pla «. »«»ffnet con 9 —5 Uhr.
Seft : n: S e t m. ff t i k » , St - gll »- - St ». 87, ( Wt SSagh«.

butaer «traft ' .
SfiS . n und etidw - ftex ! Snftap Schmidt . Bttrwald .

strafte 42, a. fc. Sneifenauftrafte . Deöfsnet von 9 —5 Uhr.
Süden : St . ffrt * . Driuzenstr . 81, Kol rechte pari . De-

öffnet pan » - » Uhr .
Osten : ffranl Arndt ' Martuestr . 88. Geöffnet von

» —5 Uhr. — » ort Melle , Petersburger Platz 4
<Laden ) . Geöffnet van 9 —5 Uhr . �

«üdoften : Paul Lähm Lnulltzer Platz 14/15. Geöffnet
von 9 - 5 Uhr.

9) otrösten : Paul » 81 » . Immanueltirchstr . 24. Geöffnet
von 9 —5 Uhr.

Moabit : I o t e o h Wilhelm - havener Str . 48. Geöffnet
van 9 —5 Uhr.

vedding : Z. Hönisch , MtMerstr . 84», Gcke Utrechter
Strafte fLaden ) . Geöffnet van 9 —ä Uhr.

Roscnthale « und Oranienburger Vorstadt ! A. Wolgast .
Wattstr . 9. Geöffnet von 9 —5 Uhr.

Gesundbrunnen : ff i s ch e r Baslianstr . 7 sLaden ) . Ge-
öffnet van 9 —5 Uhr.

Schönhauser Vorstadt : tt a r l Mar » , Sreifenhagener
Strafte 22. Geöffnet von 9 —5 Uhr.

Idlerehof : ffeperflein . vi - marckstr . 82.
Alt - GU- nicke , Fallender «! « e l » m a « « , Fallenberg ,

Gartenstadtstr . 10.
Baumschnlevweg ! ff ran stöple , stiesholzste . 179.
Dernau , Röntpental , Zepernick , Echöulirück , Karow und Luch:

Heinrich Brase , Bernau . Muhlenstr . 5.

Biesdorf : W. Danneberg . Piktorlastr . 11.
Bohnsdorf ! Horlemann , Senaffenfchaftshan » . Pa¬

radies ".
Luchhol , , Dlanlenbnrg : R. ff r t r d r I ch , «rrliner Str . 4«.
gharlottcnburg : Gustav Scharnberg , Sefenhetmer

Strafte 1. Geöffnet von 9 —5 Uhr.
Charlottenburg II. Julius Striemer , Taurvggener

Strafte U.
Sggersdorf : Schönherr , Landsberger Str . 18.
Sichwalde , Schmöckwitz : Otto Krone Eichwalde , Stuben »

rauchstrafte 100.
Ertner : Albert st - rnicke . ffrledrichftr . 21.
ffichtcnan . Kr r ft l r . Baldstr . 28.
ffricdeuau . Petermann . Rheinstr . 27. Ecke Rönne -

bcrgftrafte .
ffredersdorf - Petershogen : Uftenwaffer . Petershagen .
ffriedrichshagev , Kirschgarten : H o f i m a n n ffriedrichs -

Hagen. Kur�e Straft « 1.
Grüna « : ff ran » Klein , ffriedrichstr . 10.
Halensee , Grunewald : R o a ck, Katharinenstr . 4, Garten¬

haus pari .
Serzfelde : Otto Richter , giegclstr . 8.
Hennigsdorf : E m m u I a t . Rathenauftr . 7.
Herwsdorf , Glienicke , Stolpe , Dergfelde , Borgsdorf , Hohen -

neuen darf , Lirleuwerder : A. Pittack . Hermsdarf .
Berliner Str . 124.

Zohannisthal . Alwin « a m m t f ch Bimnarckstz . 8.
karlshorst : ffrau Stanke , �entiastr . 32, vorn parterre .
Kaulsdorf : 3P. Schal , GjiVjftr . 30.
Ketzin a. K. : K r u m na w v�antagenftr . ö.

Königs . Wusterhansen , RIederlehmr , Schcukendorf : ff r 1 e d r.
B a u m a n n Luckenwalder Str . 5.

Köpenick ! Emil W i ft I e r Kietzer Str . e sLaden ) . Ge¬
öffnet von 9 - 5 Uhr.

Lichtenberg I, Friedrichsfelde , Hohenschönhavse »! Otto
Settel , Wartenberaftr . l sLaden ) . Geöffnet von 9
bis 5 Uhr.

Lichtenberg II, Rnmmelsburg , Stralau ! A. Rosenkranz
Alt - Borhagen 56. Geöffnet von 9—5 Uhr.

Lichtenberg III : ffranlfurter Allee 185. Laden .
Lichtenrade : Mar Göhmann . Piktoriastr . 8.
Lichterselde -Ost, Lankwitz ! W e n , e I , lliethenstr . 15.
Mohlsdorf : Emil Rausch , Lemkestr . 89.
Mahlow : ffrau Huhn , Poststr . 8.
Moriendort : August Leiv Ehausteestr . 29.
Marirufeldei Eaesar Kurstedt , Hranitzkgstr . 8.
Reuenhagen W e n , k e . Ziegelstr . 71.
Renlöl «: M Heinrich Rcckarstr . 2 sLaden ) . Geöffnet

von 9—5 Uhr.
Reukölln - Britz ! Rohr . Siegfriedstr . 28/29. Geöffnet von

9 - 5 Uhr.
Riederschönewelde : Wilhelm Unruh , Brllckenstr . 10 n.
Riederschiinbansen , Rordend » ®. Schlirbener , Trea -

kowstr . 14.
« owawe » ! Karl Krähnberg Eifenbahnstr . 10.
Potsdam : Hört » . Waisenstr . 24.
Oranienburg ! ffrredrich Slafer , Kurfvrstenstr . 50.
Oberschönewcide : Robert Paul . Mathildenstr . 5.
Pankow : R i ft m a n n , Mllhlrnstr . 70.
Rahnsdorf : T eichert . Farftftr . 7.

Reinickendorf - Ost. Schöuhol »! AlbeZt Wahl » . Provinh .
strafte 56 sLaden ) .

Reinickendori - Rosenthali Paul E l p e I Edelweiftstr . 8.
Schöneberg : Wilhelm Böumler . Pelziger Str . 27

sLaden ) . Geöffnet von 9 —5 Uhr.
Schöneiche : Seifert , Waidstr . 88.
Senzig : ffriedewald . Ehausfeeftr . 5t .
Sicmrnsstadt : Mar » , Hefner Steig 8.
Siidende : Ludwig . Halstestr . 36.
Steglitz : ftiegeldecker , Schildhornstr . 11.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau . Waidmannslust , ffrei » Scholl

und Rcinickcndnrf . West: Paul Kienast . Borstl
walde , Riiufchstr . 10. Geöffnet von 9 —5 Uhr.

Teltow : Krüger . Schönow . Dorlltr . 9.
Tcmpelhof : Schmach ) Kaiser - Wilhelm - Str . l8.
Treptow : Rod . Sramrnz . kiefholzstr . 412. vorn l 3
Weiftcusee : R. M « v e r , Berliner Allee 61.
Wildau Soherlehme : R u d. L e t l o w.
Wilhelmshagen . Kestcnwinkel : Arthur Schief f. « W>. -

Helmshgqen . Dernburgstr . 21.
Wilmersdorf , Schmargendorf : Schubert . Gasteirn

Strafte 12.
stehlendorf , Schlachtensee , Rikolasfee : Segnet stehlen

darf . Annastr . 10.
steuthe ». «iersdorf : Ernst Winterfeld . steuthe «,

Kurfllrstenstr . 46.
Soffen : ffclti Rstller , Swbenrauchftr . 28.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wilfenschastlichrn Wert »
werden geliefert .

Sonntaq » find die A- sgabestelcu geschloffen .



Openihaas .
B Uhr : l. Volksvorstellung

Martha .

« Uhr : Carmen .

Schanspielhaas .
2 Uhr : 4. Volksvorstellung

Gespenster .

u7:FlachsniannalsEFzieli (!r
Direktion Max Keinhardt ,

Deutsche » Theater

7U. i ,
Montag 7 Uhr : Hamlet .

Kammerspiele ,
Z' /j Uhr : Der WeibsleuleL
8 Uhr : NjU.
Mont7' /3 : Frühling » Erwachen

Theater 1. u.

RSniggrStzerStraße
3. 15 Uhr : Musik .
7 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag ; Kameraden .
Dienstag : Erdgeist .
Mittwoch : Kameraden .
Donnerst . : Kabale u. Liebe
Freitag : Kameraden .
Sonnabend : Kameraden .
Sonntag 3. 1S: Musik .
7 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Erdgeist .

RomOdienhans
3 Uhr : Die 5 Frankfurter .
' .' jS : Liselott von der Flair

Berlmer Theater
3 Uhi ; Die tolle Komteß .
Vj8: Die Dame im Prack .
Mittwoch 7 U. ; Neueinstudiert

Bmnmelstudenten
( Hilde Wörner , Melitta Kiefer ,
Emil tlirron . Julius Brandt .
Berthold Reiflig , Paul Reh¬
kopf , Hermann Hicha , Hell -
muth gathe , Otto Schiller . )

Cen tral - Thentcr

uh�ßle Seiaste ? on Allen.
Deutsche » Opernhan »

M/, uhr : Die Hugenotten .
Frledr . - WllhclmBt . Th .
■Uhr : Weinende Erben .

D/s Uhr : Krktkdkll .
Klelnus Theater .

3' / ] Uhr : Johannisfeuer .

7t/ , uhr : Helden .
KL Schan » pielhauB .

iv , uhr : Krach .
KomlBChe Oper

SV. Uhr : SchwarzwaldraSdel .

7v, u : liebeszauber .
Lustsplelhaus

3"/ , Uhr : 360 Frauen .

Tv. uhr : So ein Mädel .
Mett - opol - Theater .

7 uw N: Ble faselilngslee .
3icne « Operettenhau » .
3' / , Uhr : Die keusche Susanne .

7v, u. : DleDaffle!Ctn Zirkus.
Wr hlUcr - Thent . Oharl .
j Uhr : Wie es euch gefällt .

ÄUhr: Märiiininnicl ! ls
Thalla - Tlicnter

3 Uhr : Polnische Wirtschaft .

7v,u . : Jungler SoGnenschein
Th . am Vollen ttorfplat «
3' / . Uhr ; Wo die Lerche singt .

?. / , uhr : Die Poppe .
Theater de » We » tcus

3*/ . Ulu : Die lustige Witwe .

7V, U. :
Theater „ Die Tribüne »

Charlottenb . , Beriiner3tr . 37/38
11' / . Uhr ; Politische Dichtung .
3' /, : „Retter " , „Entscheidung "

Z: . . Detter" „Entsclieidung"
T heater d. Frledrlchstadt

t u. : Her Einakter .
H' allner - Theatet

3. 15 Uhr ; Qelsha .

u7� Eine BallMCht .

Residenz - Theater .
Untergründe . Klosterstraße .
Stadtbahn Jannowitzbtjlcl . e.
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise .

OeepenBtep .

Ä JS - 247 . Haie

WW > �
Komödie von Sudermann .

Miuwochnachm . 4, kleine Pr. :
Itotküppchen .

Sonnab . nachm . 4, kleine Pr. :
ltüu » el and Orcte . l .

Trianon - fheatcr .
Bahnhof Friedrichstraße .

Untergrundbahn Fviedrichstr
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise :

JohanniBfeucr .
Täglich heute OHi ) Mula
7; . Uhr. zum dlö . DMUC

LsrgutsAui
Komödie von Sudermann .

Donnerstag , 4 U. , kleine Pr. :
Schneewittchen .

Sonnabendnachm . 4,kleinePr . :
Aschenbrödel .

Voranzeige I
Mittwoch , cen 1. Oktober :

Maskerade .

Waihalla - Tbeater .
ZI/. Uhr ; Dos Gesetz .

V' , Uhr :
Das Gesetz .

lto « c - Theatep .
3 Uhr . Somtr . eröacht ,
Tl . Uhr ; Kleine Sklavin .
GaStspiel Ida Orloff und Hans

Heinr . v. Twardowski .

logisehsr
Rartgn .

Heute

WM - WpMMt .
Eintritt 1 M. , ab h U r 75 Pf.

Kinder die Hälfte .

AQUARIUM .
Eintritt l M. ,

Kinder die Hälfte .

MksMbse a�ufowk
3 Uhr : ' s Jungferngift .

7V, u. : Die Bürger von Calais
MontTV, : Die Bürger Y. Calais

tje » » liig - TheaieT
Direktion : Victor Barnowsky .

3 Uhr : Der rote Hahn .
7' /, : Christa die Tante .

Montag 7' /, : Der Schöpfer
DeutBches KUnstler -

Theater .
Sonntag bis inkl . Montag T1/,:
Das SchloB am Wannsee .

Lnisen - Theater .
3 uhr : ich lasse iliciinielit.

iv,Ghailoif.Klliiger
Montag : Strandgut .
Sonn - Q . Kindervorstellung
abend « MaXÜ. MOlltZ

Caslno - Theatsr
Lothringerstraß " . Tägl . ' / . SU. :

Hroßstadt - Pflanzeü
Volksstück in 3 Akten

Vorher : Schwarzwaldbüble .
Operettenakt m. ViktorLitzek .
Dazu erstkiass . Spezialitäten .
Sonntag V�t; Mädchenehre .

APD ILO
THEATER

Friedrichstraße 218 |
Dir. : James Klein

l ' 1* Sonnt . 3V, u. f' 1'
Riesen - Variete -

Programm mit

jWellißeistsr Ralir.
f als Jiu - Jitsu - Meister .

4 Urbanis
| d. best . Akrobat . d. We. i

u. a. m.

IVcraiizelgeA.
Die große

Varleti ' Schan

Ose Welt

imialire

2000 !
Mit : �enta Söncland

Lucie Blaltner
Larabem - Paulsen

Willy Weiss
Alex Stamer
Erna Gitzke

u. Varietö - Attraktion .

ua . Modenschau

im Jahre 2000 !

Vorvarkauf eröffnet !
Sonnt . Jt/jj . Erwachs .

I Kind freil

SMiOI - lMet
Dir . F. Fechner

?lfexandcrst . Ä : H»tzmor »st . 72
Ebb . 27. , u. Eonuldfl , 28. 9. :

GM . EMMWiW
10Bfe . Äc 10

Nach her Barftellg . E! i ! e- T>a! l .
Thosts : am KotlbuserTor

Tel. : Montzpl 14814.
ZV, Uhr und Sonntag

naebm . 3 Uhr :

Elite -Sängsr
Seidel , Ru�elli ,

Schubert . Horst ,
O. Schräder etc .

Neues Programm !
Großer Lacherfolgf

Sonnt , nachm . ermaß . Preise .
I Kind frei !

BIBthgen - Konzert : Beg. TU.

Wintee - OaHen .
Heute 2 Vorsfellunflen

3' / « Uhr
Kleine Preise

Kind -d. Hälfte 1
TL Olir

" variTr� ' i/pl eäp ' an . "
— Kauchen��stattet —

1Aditrais - f alist 18

| m allen Gewichtsklassen |
WW�W um die

Mefstemchaften
von Deutschland .

Anfang 8 Uhr.

tdmirals - Kfe

Die Hacke des Tllanen i
mit Fern Andra .

Relelist!all . -Tn8stEr
71/, Uhr und Sonntap

' nachm. 3 Uhr :
Stetiin. Sänger
nachm. hafbcPr .
Reichshallrn - E. :
Dö. ihofi - Brcttl .

GermaniaPracbtsäie
C. Pächter , N 4,

Chacsseestr . 110.
(ed. Sonntg . Heffn : .
Nordd . Sänger . Beg.
d. Vcrsi . O. d. KonzS1/ ,
Nachd . Fam. Kränz¬
chen . Imweißer . Saal
v . 4Uhrah : Qr. Batl .

j »», ; i.iii. i _J

Rasimsr - iSäie
Teltower Str . 1 —4 (Hall . Tor )
Heute sowie jeden Sonntag :

UNTE

Konzert . Theater . Kabarett
N' achdem _ 0 roiter BALL

Kubertus - Säls ,
Hehönholz .

Jed . Son - tag , Hittw . , Sonnabd .

GroS - BallÄT�
29. Sepibr . : „ Schwarzwald -
mädeD « . Anf. TVa Uhr. [ 7b

Berliner Cheater
Daftfptelbirtftion tDatfer Sromme .

Der große Erfolg

DieDame im Frack
Heute 3 Uhr : Die tolle Komteß

In erster Besetzung .
Mittwoch , den 1. Oktober , nractnftnbierl :

Bummelstudenten .

früher Buqgenhagen :: Dir . : 8cbw » rzer Kater i

Persönliches Auftreten von

Crnst Lubitsih unö

Gsfi Gswalöa .
Ferner das

Riesen - variets - Programm .
Sie ? - Restaurant .

Hb 1. Ohtobert

Sonn - u . feiertags 2 Vorstellungen
it Uhr fiachmiltags und 8 Uhr abends
NachmiliagSvorstellung z. tleinen Preisen

Vorverkauf : Sonntags zwischen IL und 2 Uhr
an der Tageskasse . = = =

Sämtliche Plätze zum Einheitspreis von
Ä Mark . - Anfang 8 Uhr . �

liTsieMi
OrosmocM

Modernes Filindrama
Haupt darsteller :
Herta Hed�n
Half Salfner

Josef Römer

Regie : Willy Grunwald

Wochentag » ' 1,7, ' 1,0 Uhr
Sonntags 4, 6, 8 Uhr

IRSf Q # �� . a . D
u . seghiaTare > BEE . c

DIREKTION GEBR . KÖTTNER

Kanistrasve 163 .
2. Woche

Das Tolenscbin
der ö. Akt

des groBsen Filmwerkes

Die firctie
Regio Richard Oswald

ist da «
Tagargepröch
von Berlin .
3, 5. 7 und 0 Uhr.

KSponlcker Str . 68 .
( früher

Matlonal - Theater )

ö*t0
Ä ®

ßrmBnsck
rrn

« U
, Stgs . 2 Vorst

2' | , | Nachm . hatlÜ Erw. 1 Kind
Nachm . 3' / , L' hn

Or. Kinder - Vorstellnng .
D. Rlesen - Clrcns - Progr .

Alle Clowns u. Auguste
Schul - ». Frelheits - Pierde
u. d. übrigen hervorragend .

Speziallt &ten .
Abends ?>/» Utart

„ Aphrodite "
Tragikom . Pantomime
in 3 Akt. v. Paula Busch
I. d. Hauptrollen : persöni .
Auftreten der Verfasserin

Paula Busch und

Beorg. Blanvalet
Vorherd . gr . Clrcm - Progr .

Potsdamer Str . 38
Turmstr . 12

Uraufführung I

Bruno Kastner
In

Eines MannesWort

Außerdem
Fritzl Massaryt

Die Rose von Stambnl
mit Qesangseinlage .

Friedenau , Rheinstr . 14
Eva May " VÄ ™

Sonntag - Nachmittag -
Abonnement fttr das Große
Schauspielhaus (Leitung

Max Reinhardt )
Sechs Vorstellungen .

Spielplan :
ÄschyloS : Orestie
Goethe : Faust und

Götz von Berlichingen
Shakespeare : Julius Cäsar
Aristophanes : Lysistrata
Gerhart Hauptmann :

Der weiße Heiland

Preise der Plätze :

für eine Vorstellung

Loge und Parkett . . . SM .

Balkon . . . . . . . . 4M .

I . Sting . . . . . . . . 8

II . Sling . . . . . . . 2 Äk.

III . Ring

. . . . . . .
t M.

Verkauf : Theaterkasse Wertheim , Leipziger Straße

Wein - Restaurant
1. Ranges

T: : ' ünf*LIßr' Tet
T ä glich nachm . u. abends :

Tanz - Vorführungen .

�oierfiiziexif
PAJLÄSr

'

0er Tod

und die

liebe
6 Akra
rru ' t

fkdKhto

Eröffnung
des

Eden -

Theaters
1. Oktober 1919

7 Uhr :

„U. A. w. g. "

Else Basscrmann

Gertrud Welcker

Regie s Adolf Gärtner .

iim - �alast
Kammer - Säle

Befle - Aiiianccstrafie 5
Ecke Teltowcr Straße

autt &tarang > Verschieppt
censaJonelle » Kriminaldrama

m den Hans Mierendorff
Hauptrollen : Grete Weixler

Was den ZKLunern gefällt
Lustspiel in 4 Akten

Wochentags 8 Uhr Q Sonntags 4 Ubr
Eigene Lichtanlage s*

\

i
i
♦

s
♦

M

H - -

in der

SM -

am

. . . . .4 .

2 Drauffährungon

Nack dem Gesetz
Eom«in vgl Strtodbeig .

Asta Nielsen
Schwarz 8 Oiamanten ,

ein spannen
' ieÄ ®»txwerk . - Orama .

I - Warvarki " 1 ' » onlOr - a Uhr . - I

EBlüthner-Sasl,
Mittwoch , 1. Oktober , abds . i«/, Uhr : —«

I. Konzert

Julius Thornberg
Kart . 6, 4, 3, 2 M. b. Bote 8t Bock . A. Werth . » Abdk. « J

K&netlerhaue , Beilevuestraße .

Sonnabenl i . bis Sonntag, 12. Oktober , täglich 8 D.

MARCELL SALZER
Heitere Abende s; ltenea Programm

Karten von 6 bis 2 M. Bote h Bock , Wertheim
und im Künstlefhaus ( Tageskasse ) . 54/13 *

Bifithner - Saal , Montag , 2 9. Sept . , abds . 7v,u .

Der König der Telepathen !
Fritz Paulsen .

Telepatbls / Wachsacg ; estloa / Pbantom .
ezperimente / Indischer Pakirlsmus / Das
- Man�obnumwunder . — — .

Die Sensation von Berlin !
Karten 8, 8, 4. 3, 2 M. bei Bote A Bock , A. Werth . . Abdk.

Singakademie , Montag , 29 . September ,
abends 71/, Uhr :

VOLKS - KONZERT
Das Schercheii ' Quartett

Programm : Streichquartette von Beethoven . Haydn ,
Pfitzner . — Karten zum Preise von M. l . — bei A Wert¬

heim und Verbandsbureau , Schickierstraße 5,

KLASSISCHE ?0,,n,aSfc " Na - Chmi " ags

I. Konzert Stg. 19. OkL, 4 U-,
Konzerte Im Abonnement

Philh . : Beethoven , Bach usw.
f/ " Barbara 1� Willy
KEMP — DURMESTER

D A D n A Q / N. Konzert Sonntag , 16. November , 4 Chr .
Dr \ i \ L » r \ « j / Philharmonie ; Schumann —Schubert .

Birgit I Rudolf

cngel — Laubenthal

(FBoVeiTenrq »rit.) 8!»?er-«sltr . GriiElelil , Wittenberg
III. Konzert , Philharmonie , Sentit . , 7. Dez. , 4 U. — Brehme :

WUELLNER ANSORGE
Mets Zlntnlcks flertrud Fischer - MaretrkL

Abonnements f. 3 Konzerte zus . ! 3, 6, 9, 12 M. ab Dienstag .

KÜGKUCK
fre nach dem Roman

von
Otto Julius Bierbaam .

Regle und Ausstattung :

. Paul Leni .
Tänze : Ballett Charell .
Vorverkauf : 11 —1 Unr.

Erhöhte Preise .
3 430 6 730 9

THEATER .

MKKckiL
Gepeitscht

Drama In 5 Akten
mit

- Fiia Jende
Friedrich Kühne

Regie ; Karl Boese .
Außerdem das Lustspiel :

Ein Schwerenöter |
mit

Trode Hesterberg
Leo Connnrd

Kort Vespermann
3 44s 630 $30

GOOSG Rennen

zu BepKin - Grunewaid
( Rennen de » Unlon . Klubj

11 . Ttig : Monniagr , SM. . September .
nachmittags IVi Uhr :

ß iEssen im Werte ? oq 137 C00 M. o. a. :

Hohenlobe - Oehringcn - Rennen 40 000 M.

Verkehraverblndungent
) Vorortzflg ; bis Bahnhof Rennbahn , Untergrundbahn (

bis Bahnhöf Relchskanzlerplatz , Straßenbahnen U .
und U bis Bahnhof Heerstraße ete .

=

Peltzer Grill
HBRMANN PELTZER

WEIN - RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum tl 017 .

L J



Seiden - TQU

l £ 50
schwarz , weiss
und larolg , ICO cm
breil

Wasch - Selde
welfser Grund mll > 1 rvh
Sfrell . in allen Färb . � X 1
60 cm breil , , . M. v - X X

Dudnesse - Mous -

i3Q30
SF ' liPl� Millei

�
färben

doppelfbreß . , . M.

Crepe de Chine
schwere Ware ,
weiss und rosa ,
06/100 cm breil M.

T eifTef ' Mousseline

frIZLQsom . " �7

schwarz , schwere
eleganle Wa
00,100 cm breil ,

NHUCUu .
BERLIN 5W19 , LE1P2I0BR5TRA SSE �3/Vf
SEI DEN WEBE REIEN . nN0WAWE5u . CRE FELD

Cord - Velvef

0000
In allen modernen
Farben , 70 cm
breil , • • • • • • • • Fl *

' �r . • ■

Allen Freunden und Bekannten zur Kennt¬
nis , da » mein Heber , treusorgender Mann und
Vater , der Fabrikant 15a

Oskar Jensch
am 23. September sanft entschlafen Ist

In tiefer Trauer
Helene Jensch
Walter Jensch als Sohn .

Die Beerdigung findet am Montag , 4 Uhr,
von der Halle der Freireligiösen Gemeinde in
der Pappel - Allee aus statt

& m ? ! ' < WWW
Am LS. d. AI. starb naob sobvsrsirt \

[ Leiden unser langjähriger Mitarbeiter

Oskar Jensch .
Der Verstorbene gehörte unserer Finna 1
von 1902 bis 1914 an ; ruerst 4 Jahre als
Mitglied der Nevmerkommission , in die
ihn das Vertrauen der Genossen des vierten
Berliner Wahlkreises berufen hatte , so¬
dann acht Jahre als Firmenträg ; er , in wel¬
cher Eigenschaft er in Gemeinschaft mit
den Genossen Bebel und Singer eine |

I emsige und segensreiche Tätigkeit ent -
I faltete .

JJas Berliner » ozisldemokratischo Par - 1
toirinternehmen hat dem unermüdliclien
und selbstlosen Wirken des Verstorbenen I
viel zu danken . Bein Name wird uns , die 1
mit ihm und unter seiner Leitung für das |
Gedeihen des Geschäftes arbeiteten , un¬
vergeßlich sein .

Firmcnträgcr , . Neunerkommission and Oe-
scbaftsleiturg der Vorwärts - Bucbdnickerel

und Vertagsanstalt .
Die Beerdigung findet Montag , den j

29. d. M . nachmittags 4 Uhr , von der Halla
der Fren » Ugiösen Gemeinde , Pappelallee 17,
am

7V7

ÄM MUlwoch , dm 2t. , cnffatb meint liebe Frau

Anna Sämm&ljgeb . stcrnfeld, !
im 51. LedensjaHra « SSd

'

Die Beerdigung hat bereits ftattgtfunbnL
Bsrlin - Temprihof , Mussehlstr . 22.

Wilhelm Timmel und Tochter Hedwig .

Sorlsidemolii ' Zlllchef
Verein Berlin
12. SIMtilung .

Unser allerParteigenosse ,
brr Sergslbetmeifttr

Oskar Jenscb
ift am 25. September an
Herzichwäch « oerftorben . y

«hr » feiarm «nbtateal ?
Sic Beerdigung finde » >

am Montag , 20. Septem der. !
nachmittags 4 Uhr, au, dem !
Frieddaie der Freireligidfen f
Demeiiide , Pappelallee 17, f
statt . [

Aahlreich , Beteiligung !
erwartet
200, IS Ser Vorstand . |

Allen Freunden und Be-
fannten die traurige
"cht , dojj mein tnniaae -
' . lebter Mann , unser lieber
Sahn , Bruder und Schwa -
ger der Buchbinder . uUegt
au. dem Bahnh . Warschauer
Etrahe Ilitige Siangierer

?Lv! brvgkr
am LI. d. Mis . tödlich per»
unaillch , ist

�1 Um stille Teilnahme bitten'
die trauernden Hinterdiie -
denen.
Slla . ; . ~vn geb. Bode ,
Krassen : c Str . 21, Eustan
Kröger . Schwiebus . Fam.
Her«, , chellger . Am »teuer
Tor I. Fam. Gusr . r . rstger ,
ffranllurler Alle« Z2g, Fa. ».
Franz «apft . Weier! , r. IS,
Fan, August Witttops

am. _ _ _ _ _ _ _. . . . . .
nachm. 2 Uhr, ou! dem
Zentralsrledhol in Fried -
richs ' eide statt fS ?

verband der citbo -
grapben , Steindruilier
und verivandten Berule

Unseren Mstziiebern hier -
durch zur ftmnbti », daß der
Kollege , Photogravh

kswdarä Sslöt
am 25 . Seplember im Aite :
« m 67 Jahren an Herz-
leiben nerftorden ist

Sein Andenlen hasten
wie in Ehren I

Die Einäscherura findet
am Mittwoch , den -- vttaber , I
abends 6 Uhr, im Krema - i
torium chertchtstraße statt

Ziege Beteiligung erwartet I
nie Verwaltung .

��MkjmiWWWMNSS »
Von der Reise zurück

Or. figiilslelD, ierveaarzt
Moustr . 29 . 35/10

Ksisenärttl Spreci . stunde :
Dresdener Str . Jt .

3a schmerzlicher
Erinnerung t

« M 28. «ept 1918 fiel in
alandrrn unser einziger
uedethoffnungsvollerSoh »

Alfred
im Mier oo. t iS Jahren .

Er war unser Stolz und
unsere Lebensfreude .

Die trauernden Eitern
Karl Hansel und Freu .

Weidenweg 80. Ob
Seliekt und unoergefien

ist unser lieber Sohn , den
Schnurz sann nur ermessen,
«er ihn erfahren schon

Nscb RQckkehr von der
Reise habe ich meine Privat -
sprechsiunde nach 55/15

Oharlotteiiborg ,
SchlüterstraKe 56 , verlegt .

Sprechs ; unde : 4 —VA
Au�ennrzt

Dr. Hildesheimer .
Telephon : Stei : >platz 2699.

SpeziaSarzt
Dr . med . Koeben . Q

Erprobte und schmerz
lose Behandlung *

in Dr. Horaeyer 4 Co.
konz . Labor . I Blutunters .

ieilrietetr . Bl. gÄ
löidgstP. SgSUThäus.
Spr. 10-1 u. 5-8, Sonnt 10 I.
- ieparatea Damenzimmer B

Spszlatarst
Sonitütsrr . t Dr . Muller ,

friedfichslraSe 130 11.
Eingang Kranonslra &e .

Spr . 11- 1, 5- 7, Sonnt . U- l .
Erfolgreiche Heilmeihnde . .

Harn - und ßlutuniersuchunc .

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

KSnißstr . 34 36
Alexanderplatz . •

10—1, 5—8. Sonnt . ,0 —t.

SpezäaOar�i
Dr. ffied . Wockenfoß

i FrieilrWistr. 12§
Spr . U- l , 6 —S, Sonnt . ii - I

Erfolgreiche Behandlung
Hara - n. Blatantersnchun ! !

Braclihranke
können auch ohne Operation
u. ohne Bemssstörung gehellt
werden , Nurpersöni . Behandl .
Sprechstun - Jen nur Sonntags
von 10 —1 Uhr, !5l,d »
Dr. med. Albert Laabs , Arzt ,

Berlin \ * 35,
Potsdamer StraOe 102.

Spazlalavzt
Dr. med . Loöimer

Brunnenstr . 185 .
Harn - und Blubintersuchung .

Salvarsan - Behandlung . »

fie ein Wiflir
oeseitlrt

DrÄrJH *ussalbei
ied. Hamausscht , Flecht . I
Hautjack . , bes . Ueinscbad . {
Krampladern der Frauen
u. dergi , in Originaldosen 1
4 SO, 7 50 erhiltlich in der [

„Elelanien - Apotheke " [
Berlin 213. Leipziger I
Strafte 74 1, Pönhofinl i f

!]! Geld ?!
. dt jede Wertsache . Höchst, An-
loutsprtife Hit Piandscheiue .
Brillanten . Ooidgegenstandr .
Zepmche. Büchel asm Wollt ,
Friedr ! chsir . 4I III. Este Sachirr

IsoilgllöP Klipfslilsskl.
Uksii linll Wachsdratit ,

kauft höclistzahlend -
Ingenieurbureau Schilchting
Berlin W 9, Linkstraße Ih
Tel. : Llltzow 1705 und S5I8.

Canlsosun
11t die hetjlu

.. 17091
Teilnahme

bei der letzte.« Ehre und beim
Hinscheiden unseres lieben ,
guten , alten Freundes

Julius zisenljlältep
den Herren Kollegen sowie den
Anveltellien der Elädtischen
Walserwerfe und der Wrrlstati
unseren innigsten Dans .
Familie Oueiar Karkujchke ,

Stralau er Platz t/t .

SkbMine . ' " ��'
PrsaB , Scuaaeafu . T«. •

MöiiL
Lleferunt komplette :

Herren-, Sp?�, Schial-
lißil Woliiiziiaiiicr

ad Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto pach jedem On

MOUERJ
Berlin , Alcxanderstr . 31.

Tel. Kgsi. 1737.

KckckflliMillflAUMf «
Jtniralverband der Halidlllnysgthllftll n u Nerband der

Kurklülilvglsttlittu : : Llrrbank dtllWrr Vtrfichernllgsbrmttv
Lemeenssm «

Wglieiler-Vemiiiiiluiiz
Montasle den SS . September , abends 7 Uhr ,
Germania - Prachlsälc , Chausscestrahe RIO .

Tagesordnung : 1. Das Ortsstatut . 2. Wahlen .
Die Lrtsvcrwaltunaen . I . A. : Karl Bauer . Fritz Rogon .

Achtung . Zttetallarbritrrl
illle drr S. P. D. aiiaebSienden Mitglieder des Deutschen Metallardetter -

Verbandes , OrtZverwgliung Berlin , erscheint vollzählig zu der

� Versammlung
am Dienstag , den » 0 . Sevtember . abend ? ß1/ « Mir . s im LeiirervereinShauv .

A! exaiideistra » e , grosser Kaal .
Tng - Sordnung :

t . vorfrag : » Die Arbritegemrinschasf . Reserent : Aolleg « > d » ls
Cohen . S. DiStusston . 8. Verschiedenes .

JJtsF * Partei - und Bccbandsbuch legitimiert , "TsSsH
214/9 Der ( sHitbernfe *.

ttn Mi \ .

Ortsgruppen Groß • Berlin .

Nachdem die Verschmelzung obiger verbände beschlossen worden ist . führt
der gemeinsame verband ab 1. Oktober d. I . ab den Namen

ZMNÜM MkMll .
Da ? ©uccau der Ortsgruppe befindet sich vom 1. Ottober ab KW 61, Belle -
Alliatice - Str . 7/li ) Lll , und ist geöffnet von 10 —3 Uhr , außerdem Montag ?
und Freitag ? von b —7 Uhr nachmnlagl .

Wegen de ? Umzug ? find unsere Bureau » in der Feit vom 20. vi « so . Sep -
tember nur in dringenden Fällen geöffnet . Die Eurkaifierung der Beiträge
— soioeil dieselbe nichl in den Betrieben erfolgl — geschieht vom 1. Oktober
d. I . ab durch mit Legitimaiionekarteii versehene Sasstercr .

Der Mon. rikboiltag beträgr vom 1. Otlober ab

bei einem Ein ! o » unen bi » unter 2<X> M. . . . 3, — ZU
, , , von 200 —300 M. . . . 4, — ,
, , , von 800 M. und darüber b, — f

für jugendl . Sngrstellt « unter 17Jahren bi « 100 M. 0. ? ö »
72/14» Die Ortsverwaltungen .

humbolöt ' hochfthule
v»tf «h»chschule Broß - Ser ' tn Seztna »e ? vorlesungeu vo » ». <p. t »d»e an

Mehr als ZHS Vorltsungs - Reihsn
aus öen Wlfscnsgedieten PHLofophi «, Oteratur
Runst » « . kNustkivissenfitast , Inlanüs » unü ftus »
lanöskunüe , Sprachirissllnschaft , tvirtsebasts -
Heschichts », Nstckts - , Staats - uns Hansels -
Wissenschaft , Meüizin uns Gefjnöheitspflege
Naturwissenschaft , Technik , Sport , Sartenbau

varlesnngsserzelchnissa and YSrrricrten in »iichhanft ' uigm . an ften Cnratcrtaffu , im
KOI f au » des tvaNen », bei fteema , 0 Ties , In de » cheschäftastell p zodieeichee v>ee u»
ftnupldllev tx Neue Zciedrichjteotz , 55—50,11 , 10 - 11 , 1—5. Ceiepho »! Zentrum 40S»

» » Ws, « « » :

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9— L 5- 8. Sonntag » 9—1.

Teilzahlung
gestattet .

llr . msll . üoÜÄLvllel '

tukillZsenlis öl ' 05?iivi ' e ltk' . I .
1,50 54, gegen Nachnahme . *

Berlin , Leipziqer Mr. 108 1 lÄglich 11 —1,5 —7 Uhr.
Hamburg , Kolonnaden 25 / Sonntags II —I Uhr

Sfllde lilr Lampeaschirffle,
auch Reste, laust W. Hagedorn ."

»
W »d-S ochste. 50/51.

Kupferdrähte
Metalle

Kabeln und Litzen
für Auslandsbedarf

kauft Kabelvertrieb ,
Joach im- F ned rieh - St J4

Amt Ptalxburg 4459.

MM m eMMMMlI .
ZMlÜMlsMdfchMlWWUeil

ab 1 . Oktober 1V1V :

ZMOMeeDerMUMn
Belleallianeestr . 7 —10 .

Achtung ! Achtung !

Montag , den 29 . September , nachmittags 4 Uhr :

aller in den OriS - , Innung » - und ÄrtrirbS -

krankenkassen Groß - BcrlinS beschäft . Kolleginnen
und Kollegen

im grossen Saale de ? Gewertschäftsanse ? , Siigrluser 15.
gutritt haben nur Mitglieder . — Mitgliedsbuch dient

als Ausweis .
Tagesordnunk

atz «»- In «ndelracht «er wichtigen Tligesordnung werden
die Kolleginnen und Kollegen ersucht, zahlreich und pllnttiich
zu erscheinen . 40/14

vi » Beanchenleitnna . I OL: Muynz . _

J.i<bnrt,Lelhtng Her F' . lioigcschiikte

r .

MM M SstlMn . iZ « mr
Ml> MstmoW MUKÖS .

Filiale Berlin .
Den MittzNedern hiermtt zur Kennwis , daß der Unter -

zeichnete sich auf Stund der Berband
sisfer 2 und 5) gendtigt gesehen Hai,

ierbandssatzungen (ZA l und Ifi,
M > . I, den in der Rlilglieder -
versannniung

'
am 7. September er. gewählten Borstgnds -

die Bestätigung zu versagen . Vis aus weiteres
stehl daher den »rwählien nicht das Recht zu, irgendwelche
Maßnahmen oder Beschlüsse im Namen der Filiale zu unier -
nehmen dezw. herbeichmidten . Soweit es geschieht oder ge-
schehen ist, müßte auch diesen jede Detbindlichllit jär den Bcr -
band aberfannt werden .

Segen den Beschluß de« Haupfvorstandc « steht den Se-
wählten da » Recht der Beschwerde an den Berbandsausschuß
zu, woraus dieselben hingew esen worden sind.

Damit iedo » die Seichäste der Filiale feine Unterbrechung
und die Nülgiiedsr feinen Schaden erleiden , hat der Unier -

bis zur ordnungsgemäßen Neuwahl des Vorstandes
der EchiichUmgsfommisston' '

sin'
'

sBrbeitnehttiergruppe ) stberiraaem Die Beiträge find nach wie
vor in den t ekannlen ksahlstcllcn zu entrlchlen , wobei »och de-
sonder » daraus hingewiesen wird , daß nach den Bestimmungen
dl « Orisstowt » Miiglied . ! , die mehr als drei Wochen mit dem
Beitrag itn Rtidstond « bleiben , keinen Anspruch auf die lokale
Aedeitslosenuntersttttzung haben .

Verband der Steinsetzer . Pffasterer und Veraft -
genossen DcntschlandS .

_ _ itt . «Noll . 0. Clnt «. _ 219/14

SSIkÄel SkMkilWILÄIiel !
Kollegen , deren Firma für die

Knorrbremfe , Berlrn - Lichtenberg ,
arbeitet , «et den gebeten , den Namen ihrer Firma » ingehond
an den Arbeiterrat der Knorrbremse einzusenden .
Obmann , E. Thymian . Der Arbeiterrat : I . Ol. Xlllsseadorf .

Bekanntmachtt » » g .
1. E» entfallen auf den SlbschnM X 10 brr Einfuhr .

Znsnhknrec der Stadt Berlin

' / , tzs « « liwsSes Meiis/elll
oder

' / - Wid inlMföfS MWkil
nach Wahl de» Bezugsberschtigt «».

2. Unter Ausschluß nachttögllcher Annahme find die B»»-
anmeide - Adschniite vom Sannfog , den 26. Sspsutnbrv bis
»itttvoch , den ! . vtfobrr 101 «, bei den Kleinhäadlacn
abzugeben .

Jnlanbstnestl 7i : n« ebne OcranttielOana in bra
banst enüpv - ehvuic piatelc teuRllitft «c,i nchlan
«IrinhnnbcisqelchSslan saforl » nfnom - nrn tuerhen .

8. Dir Kleinhändler haken die Anmeldcabschitttte -n der
oben ausgeruienen Rummer am 2. Ol. oder 1910 be« den Stoß -
Händlern abznliejerm Die siit da » Inlandsmehl enigegen -
genommenen Abschnitte sind am Montgg , d«n 20. O. ' tober , a»
die Brottommissionen abzuiteserm

4. Nicht abgeholte War » verfällt mit dem 20. Oktober 1018.
B e r t in , den 27. September 1919.

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

I -Nr. R». _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _

.

~ Spezialarzt Dr . Hasche " "
Sprechsmnden 10 —1, 5—8. Sonnt . 10—1.

Teilzahlung »ms
gsiiaitel . 'ZUewöMSe 88

■1« Spczlai : Ee¥anüIa » 3 KJlfo
InilrBasstp. ]§, I tckt Brcsiauer . -tr� dicht am Schiet bat

Spiechi . 10—12, 5—7. Sonnt , getchi ssen
Harn , und Blatunterauchunren . -

« A» SpeziaUBehandlung
Harn - u. Blutuntersuchung , Licht - u. Flnien - Behandlun «, Be¬
strahlungen , Höhensonne , Vierzellen - , Elektr . u. med Bilder .

HeUanaiaB IsÖSSF, MQüZStr . D

nnr

- Brat « and ältesta Heil
l. 4 —s. Sonnt » —L

Analalt Lftasr

Spezial » Arzt m. ? �° " eni ° .
rn . u. B! u, Untersuchungen . Elektr . u. meuiz . BLaer,

Bosentbaler Str . 69- 70,



Emkochapparate mfl Thermomrter imd Federn , T»rrtnk1 24 * ° Bmaffle 38 * °

Einkochg ! ä « cr 1 ,/ >Ur'

mli Ring und Deckel j ' / «Ur. 12S I Ur . 14 »
werte Form Vi Ur J28
lllr . I60 IViÜr . I7 »

• / «Ur. 1 «
2 Ur . 1»°

Leipziger Strafte t : Abacanderpletz ;; Frankfurter Allee

Glas — Porzellan
V enand - Abteilung SW 19, Leipziger Strafte

Porzgjto Patten GoWrand

SjeeiseteÄer • ««* <«d tief

. . . . . . . . . .
Aken J » ekt » fler

. . . . . . . . . .
V * 3M

Kon�wttelW

. . . . . . . . . . . .
lro 2 "

XerriM . . . . . . . . .. . . . . . . . .42 - 54 ° °

KarkofTeUeStfieeeln . . . . . . 27 — 31 ce

Tankensdiivsela . . . . . . ..

. . . . . .
1709

Salatieren . . . . . . . .73 ! 9 " II60 14 ° °

Bratenplatten . . . .. . . . . .7 35 925 12 ° °

■ftt�akÄrricc « . 140 ° ° �490 -

KafFeeservlee » (eiiir 3203

Teeeenrice . . .

. . . . . . . . . . . .
1

Tae « . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .14S l71

KaehewkelUr . . . . . . . ..

. . . . . . . . .
4o9

Obzttefler »<™t I75 2° °

Kaffeebeeher . . . . . .. . . .

. . . . . . .
13j

Suppenteller weiss Steingut 65 Pf .

Borstenbesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9E °

Borstenian�fewer . . . . . . . . .5 30 600

Rosshaarbesen . . . . .. . . . . . .IS75 1875

Rosshanrhandfeffer . . . . . . . 875 9 ° °

TeppiAbwsen

.................

450

Teppidibürsten . . . .. . . . . .. 3 " ° 550

Scheuerbürsten

. . . . . . . . .. . . . . .

I75

PrcsB # las * Scrle �Berlin * *

Kompottschüseeln ninä . . . . 250 360 625

KompottsdtSsseln vlereckii . I86 300 600

Kowpotteller . . . . . . .I35

Butterflnckcn S71

Käseglocken 13 ° °

Kuchenteller . 62S

Tcebecher Mattbsnd 95 pi

Bierbecher mit Bordüre . . . . . .. . . . . . . I25

Einmadkchafen . . . . . . . . .30 Pf. Ws l76

Honigglaser mit Schrenfcdtckel . . . . . . 48 Pf.

Honiggläser mit Schraubdectel . . . . . . 90 Pt

Eisschalen mit Henkel . . . . .

. . . . . . .
I95

Press glaS ' Scric „ Diamant "

Kompottschusseln rand . . 95 Pt 1 — 275

Kompotteller

. . . . . . . . . .
65 Pt.

Kuchenteller

. . . . . . . . . . . . . .. . . . .
52S

Butterglocken . . . . .

. . . . . . . . . . .
25e

Zuckerschalen . . . . . .

. . . . . . . . . .
22s

Kompottschüsseln «vai 359 450

Rotweinglaser ( i >tt

. . . . . . .. . . . . . . .
I73

Rotweing äser reechiisei 2M

Sturzflaschen . . . .. . . . .. . . . . 425 57 #

Butterkühler 80 Pt

Aschbecher

. . . . . . . . . .
I25

Hyazinthengläser . . . . . . . .. . . . .95 Pt.

Wirtschaf ts - Artikel
Handkaffeemühlen . .

Wandkaffcemühlen . . .

Fleischhackmaschinen .

Brotschneidemaschinen

Tafelwagen

. . . . . . . . . . .

Graupenmühlen

. . . . .

. .

Fruchtpressen . . . . . . . . .

975

! ! ! 2775 2875

2500 3200

, . . 2150 2350

. . . . . . .

27ä0

. . . . . . .

19 - °

. . 37 ° ° 54 ° °

Brotbüchsen WeiSdi - cb . . . . . . .9 ° 12 ° °

Keksdosen . . . . . . .. . . . .1 ! ° 225 325

Vorratsbüchsen . . . . .

. . . . . . . . .

95 pi

Brotkorbe lackiert

. . . . . . . . . . . . . . . .

16 °

Essbestecke . . . . . . . . . . .Paar 475 575

Geflügelscheren . . . . . . . . . 12 ° 13 ° °

Bohnenschneidemesser . . . » . . . . .l29

Porzellan Fcston weiss

Speiseteller tief «ach

. . . . . .
27S

Abendbrotteller . . . . . .2 ° ° 225

Kompotteller . . I90

Terrinen . . . . . . . .. . . . . . . . .3650 3579

Kartoffelschüsseln . . . . . .. 1 8 ° ° 21 ° °

Salatieren . . . . . . . . . .39 ° 475 590 8 ° °

Bratenplatten . . . . .. 3 « ° 50e S° ° 1025

Obstservice Tteiitf . bnt . . . .

. . . . . . .
13 ° °

Tonkodi�csdiirr ( fcucrfc�l )

Braunes Tongeschirr
Einmachetöpfe , Milditöpfe , Kochtöpfe , Kuchenformen , Satten

in grosser Auswahl

Kochtöpfe rind

. . . . . . . . .
Kochtöpfe oval . . . . . . . . .

Milchtiegel

. . . . . . . . . . . .
Milchkocher Ohne Deektl . , ,

Kuchenformen . . . . . . . . .

Auflaufformen

. . . . . .
. . .

. 67 ° 9 ° ° 11 ° °

. . . 25 ° ° 31 ° °

. . . 6 ° ° 97 °

. 87 ° 102 '

. 87 ° U2 °

350 450 97 »

Satz Salatieren e tauig . . s75

Flefschbretter . . . . . . . . . . . ./5 Pf. I49

Besteckkasten . . . . . . .265 375 429

Garderobenleisten 22 ° 3 ° °

Schlüsselleisten . . . . . . .I10 l35 1 ° °

Putz - und Wichskasten . . . . .290bis600

Waschbretter . . . »

. . . . . . . . . . . . .

576

Obsthorden . . . . . . . . .46 ° ° 52 " 60 ° °

Tcppidikehrmaschmcn 52 ° ° Brotkörbe vernickelt . . . 450 575 Tortenp ' atten — 950 19 " Elektr . Plätteisen 6250 65 —

Alum . - Schmortöpfe . . . . 970 12 ° ° 14 "

Alum . - Fleischtöpfe . . . 11 ° ° 14 ° ° 1579

Alum . - Kasserollen am\ n 77 ° 9 ° 11 75

Alum . - Kasserollen stiel . . 6 ° ° 9 ° ° 107 °

Alum . - Essenträger . . . . . .. . . .Stack 7 ° °

Alum . - Maschinentöpfe . 8 " 105C 13 ° °

Alum . - Schöpflöffel . . . . . . . . . .Stock 5° °

Alum . - Schaumlöffel . . . . . . . . .stock 4 ° °

Alum . - Esslöffel

. . . . . . . . . . . . . . .

95 pi .

Alum . Kaffeelöffel . . . . . . . . .55, 65 Pt.

Emaille - Schmortöpfe 650 77 ° 979

Emaille - Kasserollen . . . . .373 479

Emaille - Wasserkessel 8 " bi» 15 ° °

Emaille - Kasserollen m Ring5C0 62 ° 7° °

Emaille - Eimer . . . . . . . . . . .. . 7 ° ° 9 ° °

Emaille - Brühsiebe mit «nciiiedBöd 9° ° 97 ®

Emaille - Fisdikocher . . . . .Stack 10 ° °

Eiserne Stielpfannen . . . . . .475 57 '

Kaffeebrenner Stack 900

Ringständer . . . . . . . . . . . . stück l75

Bettstellen — Ruhebetten

Polffter - BeP stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4250 4900 5250 I Ruhebetten gut « Verarbeitung «. » Ron « , . . . . . . .13500 170� 19500

Polster - Bettstellen mit Sprungfedern . . . .. . . . .6100 82 : >0 | Ruhebetten mit vettke - ten und Rollen . . . . . . . . .29500 3700a

Melall - Bcitsielicn
weiss und schwarz lackiert , in grosser Auswahl

Messing - Bettstellen
in mehreren Grössen und Mustern

Matratzen gute Verarbeitung
in verschiedenen Gtössen und Füllungen

föyjomri
Schmhcreme �

Uherdi

erhältlich

Mwiftifg iyailfäf !

Chem . Fabr . ) ) CLYZER . GL " G. m. b . H. -

Berlin NO 18 • Palisadenstraße 77

LoMfMi ! !? 1„ Inif üeü , Ziboersaiz olineSuiüüiiplstte.
9. abegrreBBt hattlaar find ffkrherht .

rnh »rl «l . «u m. Eiiiairltruna last vollkommen schmerzlos .
Zahnarzt Wolf , PoUda,ner 95

Sprechz . 9-7. Tel. : Kurf. 9764

Arlevenswnre

Zirka 48 Sehlaizitemer

SraiivMR. yc Co . WV« i
u. ««lINjfin . — tBeiHadirrte D

ptimo ffiefte unb weih lackirrt . Dollstänbla komplett ,
Ii. a. Spiegelschrant , Aaschkommobe » m. IDtarmorpL u.
SpicgcloiifT . , ?e,kftelle » m. Paientsprungfederrcpmen ,
breit . Roßl >aer »Makratz . m. beft. Dcmaststaff , Nachttische
m. Mnrmoepl . , Ctliklc , Handmchbalt . , Tische etc. Pa .
Sastendauaenbec . ' . , Betten und Appsklssen. Teppiche

rXtJb , Nachttischvorlezer .
m. Patentsprunafeder -
rahm. , ,itt . Sioffmatr .

u. SflISfstn . — «eiHla »erle

feSm mit «toflmatrajcn . — Zusammenlegbare
eIo6 <z>tflcSea mit Sprungfedern unb Polster .

mi,c?»i�,�si. | - lZfl >iiig . dab . eriUl . Watcfia ' .

LchlOfzi « « er » « n » Mäkel - Verkauf

Trwr RskeMe , S « ? lwvZ7
VoiaSamer Str . 7S, Eike ZZallanstrusie .

Besicht, i. Lagerr . nur i. Dachgesch. (Fahrst . ) von 3 —6 Uhr.

Vergessen Sie nicht
Ihre alten HCte . chon jetzt zum Umpi - c . ssen zw
bringen , da spdter der Anarang sehr grob ist ,

Spczlal : UmifreiiBen ro » VeIonrh « 4 « n !

Eckstein ' » Intfakrik , ErteBUÄe«t ?aV.
I. Filiale ; Charlortenbnrg , Schlüierstr . 61,dichtamBhl .
2. „ Frledrichstr . 23A, neben dem Lustspielhaus
3. „ Schüneberg , Belzlger Str . 4, and Akarienstr .
4. „ Boxhagener Str . 24b, Ecke Niederbarnimstr
Herrentiut - Reparaf irren lnvaildenltr . 38u. I. d. Filialen .

naturgetreu ,
�» « IBIREiy � echte ,

FrlcdeDSkautschuk , bestes Material , pro Zahn von
6 M an ( keine Kriegsware )

Spezialität : Goldkronen von 50 Mk . an .

Teilzahlung gestattet . Garantie 5 Jahre .
Schonendste Behandlung , speziell (. Kranke u. Nervöse .
Zahnziehen unentreltl . Reparaturen , Umarbeitungen «Ol.

Älax Fabian , Dentist ,
I Neue Kfinlgstr . 38 , I 12 Win. vom Alcxanderplatzc ' >
1 » « » MW » » » » » » » » » » » » » » » » m 1 1

�särvte . �. aity . BMBa

Kriagsanleihe wird zum Kursa von 88 in Zahlung qmommen .

Jetzt neth biitist!
Pelzmäntel ! Plüschmäntel !

uno , iboo, iso « asn, sw, 7M
8100, 2800; 8500 960, »030, 1260

Ulster aüs weichen « Msev Frteäe &sstoffeii !
126, 17«. 226, 266, 3i0

CßbergangsmUntel auch für t acklisohe 43. 56, 69, 82,�

Sehr ' bJHiflll
Impr Seldenmintal

128, 165
Gammlmäntsl

140, 163
StoItrSeka

och 42

Probjahrsko�tüma
86. IBU

Regen mSntet
69, 83

Seidenröcka
8ü, 126

Üanttseld . ne Strickjacken
135, 143

Ueberean ' jEtnSntd
33, 42

Herbat - Ulster
53. 68

Hertisi - und Winter - Soäelle in hoebeieganter Ansfdbrnng

sehr billigili

Wastmann
U GeschlH : BerHn « 8 , 2 . Gesehäft : Berlin M0 18 ,

filohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Sonattkg » sreaohloBnent

Biesdorf Süd

Knulsdorf - Süd' m bft Nühe o. Bhf. Sabona 1
□ 9t. von M. 25, — an.

Bedeutenbe Wrrttlcigemng .
Viele Neusiedlung . In letzter Zeit.

in der
GartenftablLillen - Grundftücke

FalKenhaxen - W�est
dir. a. BHI. Seegejetd , nächste Stab v. Epanbau ,
z. Anlage v. Sbltgärteu . Best. Garten » u. Gemlise -
lanb , an gepstasl . Straße , mit Sa »- n. Wasserleitg .
Auch Watdgrnudstücke , □R . von 30 M. anfwLrts .

( yartengrundstiicke
z. Anlage v. Obstgärten . Gut . , frvchtbar . Ackertand .
teils an gepflast . u. eezul . Straße m. Gas - u. Wasterltg .
aaulsdarJ - NorV , direN a. Bahnh . beg. , z» btll. Pr .
ie na

c V4-V, Vit 664CA. ve..». �
Sage. VteaborJ - Anr » , Stattrm der Stadt
v. BF 40 . —an. »iinlttafte Bahtungsbedlng .
sinfte an den obigen Bahnhäfen u. bei der

. StsevwN ' SesellMl ,
Niescbalke ck Nltsche ,

98er Hu NO 4.1,

Möbel
Gelegenheitskäufe

Speisezimmer , Ä ' von 305 ( h

J ? *
ff Speise

m Schlafzl
J Berrenz W

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kuchen in allen Farben von 500, "
Einzelmöbel , Kleinmöbel , Polstermöbel

» Ra . große Auewahl
Roacnthalerstr . Sa I u. 1 2 ( Lad. ) �

�1

Schlafzimmer , 2175, - .

Berrenzimraer , ton 1980, -

iBaroi

SigeMheim .
Wer sich rechtzeitig ein
Eigenheim gründen will.

_ kaufe sich Banatelicn an der
Grenze von Mariendort , Neukölln , Tempelhof und Britz .
Geeignet für Gemüse - , Obst - u Kartotfclbau . Bequeme
AnZahlungsbedingungen . — Näheres : Mariendorfer
OrundaU . Qes . m. b. H. 1. LIqu . , Berlin . Mauerstr . 2.
Telephon : Zentrum 4848. _

73öD



Eine Schweizer Mahnung .
Echo auf Zcheidemanns Kasseler Rede .

Die Genfer „ Feuill e" , die sich Teutschland gegen -
über einer anständig - sachlichen Haltung befleißigt , beschäf¬
tigte sich am 15 . Teptcmbr eingehend mit der politischen
Lage in Deutschland und kommt in diesem Zusammenhang
auch auf Scheide manns Kasseler Rede , zu der das Blatr

Ausführungen macht , die für die Stimmung des neutralen

Auslands als symptomatisch angesehen werden können .

Tiefe Erklärung lScheibemannHi wird bei wllen Freunden des

deur ' chen Volkes eine wirkliche Freude auslösen ; bei allen

Leuten , die glauben , taiß Teutschland eine große Rolle in der Welt '

zu spielen bat und die . wünschen , daß es mit allen anderen Nationen
an dem großen Werk des Fortschritts mitarbeitet . Zu lange haben
die deutschen Majoritäten den Eindruck gemacht , daß sie dos Spiel -

zeug in der Hand des Militärs sind oder sein würden .
Tie kriegerischen Manieren von NoSke , seine zur Schau getragene
Art , inmitten seiner Truppen zu leben und nur auf sie zu zählen ,
um alle Aufgabelt der ©• cgemrwrt zu losen , getan verständigen

Männern� zu denken . Die Rede von Schcidemarm , diese klare

Schilderung , büß Teutschland Republik bleiben soll und es bleiben

wird , werden glücklicherweise alle Befürchtungen abschwächen und

wenn , wie es wahrscheinlich ist , diese Rede nicht wiilkuitigÄos ver -

lallt , wird das deutsche Volk nicht zögern , die günstigen Re -

sultate festzustellen .
Dazu ist es nötig , daß die Unabhängigen sich weni -

ger intransigent stellen und lieber eimvilligen , mit den

Mehl tai isjrzialis . ' tlli zu arbeiten , als diese letzteren zwingen ,
bei den bürgerlichen Parteien Unterstützung zm
suche n. Wir kennen alle Schtvieoigkeiilen , welche die gegenwär -
tige Regierung erleidt . Die Unabhängigen haben Unruhen
gestiftet , die durch Gewalt bewältigt werden mußten . Sie

haben nicht immer einen sehr wichtigen politischen Sinn bewiesen .
In einem Deutschland , das von allem entblößt und durch eine

furchübare Reaktion bedroht ist , haben sie nur allzu »st gestrebt ,
persönliche Ranküne zu befriedigen . Und dadurch , daß sie nicht
für die Produktion sorgten , haben sie wahrhafte K a t a -

strophen herbeigeführt . Sie waren die Partei der Bcr -

zweiflung und für jeden , der die fuuchtbaron Leiden kennt , die die

Blockade mit sich gebracht hat , für jeden , der sich Rechenschaft gibt
über die e n t se tz l i ch e L a ge , in der sich die Arbeiterschaft durch
die Anwendung des Vertrags von Versailles be -
rinden wird , wird sie vielfach entschuldigen . Aber diese der -
neinende Politik kann nicht lange dauern . Die gesamte Ar -

beiterklassc muh sich »rganifieren und , sich einigen gegen den ge -
meinfatnen Fein . d den Kapitalismus untd seine natürlich : Stütze ,
den Militarismus . Möge Scheidemanns Ruf zur Ver -

nünftgehörtwerden . Es handelt sich, das kann man sagen ,
um das Heil Europas .

Kohlenpreiserhöhungen .
Auf Beschluß der Zechenbcsttzerversammlung des Rheinisch -

Westfälischen Kohlensyndikats wurden die Richtpreise für
Kohlen um 10,50 M. , diejenigen für Briketts um 15,75 M. pro
Tonne heraufgesetzt . Demgegenüber hat die Unabhängige
Presie ein Mordsgeschrei erhoben und in den üblichen Tönen von
einem Zugeständnis des Reichswirtschaftsministeriums an das

Zechenlapital gefaselt . Dazu erfahren die P. P . N. an zuständiger
Stelle :

... Das Rheinisch - Westsälische Hohlensyndikat hatte vor einigen
Tagen eine erhebliche Erhöhung der Kohlenpreise beantragt , die
etwa das Vierfache der nunmehr genehmigten Aufschläge betrug .
DaS Rcichswirtschaftsministerlum ist daraufhin in eine genaue
R a ch p r ü f u n g der Kalkulationsgrundlagen der einzelnen Forde -

rungen eingetreten . Diese Nachprüfnag dürfte mehrere Wochen in

Anspruch nehmen . Um den Abschluß der im Ruhrrevier im Gange
befindlichen Tarifverhandlungen nicht aufzuhalten , hat das Reichs -
Wirtschaftsministerium jetzt vorlveg den Betrag bestimmt , der zu
einer Aufbesserung ver gesamten Bergarbeiterlöhne
an der Ruhr , durchschnittlich 4 M. , sowie zur Deckung der durch
den neueingeführten Urlaub der Bergarbeiter und durch die

bevorstehende Erhöhung der Knappschaftsrenten entstanve -
nen Kosten erforderlich ist . Dieser Betrag ist auf der Grundlage
der jetzigen Forderung auf 8,70 M. für die Tonne Kohlen berechnet
uwrdcn . Dieser Mehrpreis , der hiernach ganz allein dew Berg -
arbeitern zugute kommt , ist oem Rheinisch - Westfälischen Kohlen - '
synoikat ab 1. Oktober d. I . genehmigt worden . Einschließlich
Kohlen - und Umsatzsteuer ergibt sich hieraus die Erhöhung des

Kohlengrundpreises um 10,50 M. di « Torme .

Lanöbunö und Jettstelle . .

Auf die Rede des Oberbürgermeisters Mermuth und das be -
kannte Schreiben der Fettstelle Groß - Berlin erwidert der Branden -

burgische Landbund in einem längeren Schriftsatz� daß er mit
Streik und Milch sperre nicht gedroht habe und eine

Kommunalisievung des Milchhandels in Groß - Berlin zwar für
schädlich halten , aber sich in diese städtische Frage nicht einmischen
würde . Er fordere aber , daß die Fettstelle nicht weiter versuche .
die Kommunalisierung gegenüber den ländlichen Produ -

z e n te n anzuwenden , indem sie ihnen vorzuschreiben versuch «, nur

an sie zu liefern . Dies sei tatsächlich geschehen und die Angabe
Dr . Mermuths , daß es sich hei der KommunalisicrungSschrift des

Fettstclle - Leiters Simonsohn nur um Vorschläge handle , sei
unrichtig .

Das '
ist der Kern des Schriftsatzes , der noch mancherlei Pole -

misch « Ausführungen , enthält , so indem er den unheimlichen Rück -

gang der Milchablieferung auf die auch jetzt noch fortgesetzte jähre -
lange Wegführung von Milchvieh zum Schlachten sw e r kriegt
denn das frische ' Fleisch . ? ? Red . ) zurückführt und die
Streiks der Industriearbeiter für . die Minderung , Verschlechterung
und Verteuerung der Landwirtschaftsprodukte verantwortlich macht .

- Wir begrüßen es zunächst , daß die Organisation der Landwirte
den verwerflichen Gedanken eines Streiks gegen Kinder und

Kranke von sich weist . Wir verhehlen uns auch nicht , daß Gemeinde
und Staat heute kaum die Machtmittel hätten , den Landwitten eine
von ihnen , nicht gewünschte Regelung der Milchablicferung aufzu -
zwingen . Und da die Sicherung der Milchversorgung wenigstens in
dem jetzigen kläglichen Umfang das Allcrwichtigsts ist , können wir

gar nickt annehmen , daß die Fcttstelle in die Landwirtsckaft in
einer Weise obrigkeitlich hincinregiercn würde , die diese Sicherung
in Gefahr brächte .

Andererseits müssen aber die Landwirte gleichfalls jeder Ver -
hetzung den Laufpaß geben , die ihnen wahrheitswidrig die Städter
als eine Bande prassender , vergnügungssüchtiger Nichtstuer hin -
stellt . Nein , die übergroße Mehrheit der Städte arbeitet , sehr viele

längst über alles Maß , um nur die Preise der dem Körper unent -

behrlichen Nahrung zu erschwingen , und Zehntstusende würden gern
arbeiten , wenn sie nur anständig bezahlte Arbeit fänden . Die ver -

nüniligen Landwirte werden sich die Gefahren nicht verhehlen
die ihnen von ausgehungerten Massen der Städtebcvölkerung drohen
würden , zumal wenn -. hrem Mangel drastßcn ein behaglicher

Ucberfwß zcgcnüberstände :

wo bleibt öie wagengeftellung ?
Die Nachrichten aus Oberschlesien besagen , daß dort die

Kohlenförderung im Steigen begriffen ist . Demgege . r »
über ist der Abtransport der geförderten Kohlen immer unzuläng -
licher geworden . Fortgesetzt müssen Kohlen auf Halde g e -

schüttet werden . Während es gelungen war , die auf den ober -

schlcsischcn Halden lagernden Vorräte bis zum 6. September - aus
300 000 Tonnen herabzumindern , gingen sie bereits in der folgen -
den Woche auf 380000 Tonnen hinaus und werden heute auf rund
500 000 Tonnen geschätzt . Tie Wagcngestellung blieb in dieser
Zeit dauernd hinter den Anforderungen zurück , sie betrug am
26. September 3710 gegcnübcr - einem Bedarf von 6000 — 7000 .

Angesichts dieser Tatsachen und der unverminderten Sorge um
die Belieferung der Großstädte und der Industrie . mit 5iobsen mutz
man sich fragen , was das Eisenbahnministerium eigentlich tut , um

zur Verhütung der Koblenirot beizutragen . Da eS an Wagen nicht
fehlt , bleibt als Kernsrage immer : woher bekommen wir Loko -
Motiven ? — Vor einigen Tagen ging eine Notiz durch die Presse ,
wonach das Eisenbahmninisterium auf Beschluß des Reichs -
kabinetts ersucht worden ist , durch vorübergehende bedeutende

Einschränkungen des Personenzugverkehrs ins -

besondere in Obcrschlcsien . Lokomotiven und Bahnstrecken
für den Abiranspori der Kohle bereit zu machen . Bis -

her ist nichts davon bekannt , daß in diesem Sinne irgend etwa ?

erfolgt wäre . Im Gegenteil hat das Eiscnbahnministerium in einer

Verlautbarung zu erkennen gegeben , daß es lediglich den Sonntags -
verkehr einzuschränken gedenkt , im übrjgen aber auf weitere Be -

schränkungcn des Personenverkehrs verzichten zu können glaubt . Es

begründet diese Haltung , wie aus der im gestrigen Abendblatt

wiedergegebenen - Meldung hervorgeht , mit der Behauptung , daß
durch Verminderung des Personenverkehrs eine Verringerung des

Kohlenverbrauches nicht zu erwarten sei .
Gleich darauf aber heißt es :

Wenn allerdings die Kohlenlieferung , die jetzt täglich
10 000 Wagen geringer ist als im Vorjahr , sich noch weiterhin
verschlechtert , so werden auch weitere rigorose Ein -
schränkungen nicht ' zu umgehen sein .

Mit anderen Worten : Gespart wird erst dann , wenn

gespart werden muß ; vorläufig stellt man keine Wegen und

klagt dann über die schlechte Kohlenliefcrung . Noch jetzt „ denkt man
nickt daran , die Schlaf - und Speisewagen aus den v - Zügen auszu -
schalten " .

Jnzwiscken wird der Kohlenmangel immer größer und gleich -
zeitig wachset ) die Haldenbestände . Naiurgemäß leidet darunter

nicht nur die Stimmung der Bergarbeiter , sondern auch der

Förderungsbetrieb . Wenn es so weiter geht , müssen die

Großstädte unter Mangel an Gas , Elektrizität und Brennkohlen
leiden , während man in den Jndustricrevieren nicht weiß , wo man
mit den Kohlen hin soll und wie man die Kohlenförderung steigern
soll , wenn doch nur unzureich . ' nd abtransportiert wird .

Ucber die Regelung des Verkehrs und über das Zusammen -
arbeiten der Binnenwasserstraßen mit den Eisenbahnen sind nun

genug schöne Worte geschrieben und geredet worden . Es wird höchste
Zeit , daß man von den Plänen und Absichten endlich einmal ein

praktisches Ergebnis zu spüren bekommt .

Sozialdemokratie und Umsatzsteuer .
Die Bedenken der Sozialdemokratie gegen das Umsatzsteuer -

gesetz haben bekanntlich Anlaß zu Unstimmigkeiteu im Ausschuß
der Nationalversammlung gegeben . Der BertagungSantrag der
Sozialdemokraten wurde zurückgezogen , gleichwohl bestehen die Ein -
Wendungen gegen den Charakter des Gesetzes al ? einer drückenden
Verbrauchssteuer nack wie vor . Genosse Krätzig hat hier -
zu in der vorgestrigen Sitzung bemerkenswerte AuSführuitgen ge¬
macht , die wir nachstehen - d wiedergeben : Die Volkswirtschaft wird
durch die Vorlage schwer erschüttert . Die Slot des Landes ist groß ,
deshalb sind besondere Maßnahmen nötig , die später wieder beseitigt
wenden müssen . Der Durchschnitt der Steuern wird durch
den Zirkulativnsprozeß auf 20 — 25 P r o z. steigen . Die Wir¬
kung aus die Arbeiterschaft darf nicht übersehen werden , die Un -
Zufriedenheit wird noch größer , vielleicht auch die Ausschreituugen .
Die Preise der Verbrauch - gegenstände sind mehr als die Löhne ge -
stiegen . Der ArbciterhPishalt wird zu stark belastet , die Gefahren
der wilden Streiks werden wachsen . Die Aufhebung der Zwangs -
Wirtschaft hat eine furchtbare Wirkung ausgelöst . Die Vorlage
kommt in einer unglücklichen Zeit . Nach den von den Getverk -
schaften aufgestellten Haushaltsrechnungen hat der Ar -
beiter beinahe

80 Proz . seines Einkommens für Wirtschafts - und BekleidungH -
gegenstände

auszugeben . Bei einer stebenköpfigen Familie sind allein 17 M.
Pro Jahr für Brot Umsatzsteuer zu bezahlen . Eiri�n Antrag , die
notwendigen Lebensmitiel von der Sieuetz zu befreien ,
werden wir einbringen , chie Befreiung muß äuSge -
sprachen in erb �n , sonst können w i r nicht dafür
st i m m e n. Gleichzeitig werden wir beantragen , die Steuer auf
Luxuswaren auf 25 Proz . zu erhöben . Besonder « Be -
achtung verdient die höhere Besteuerung der Wollwaren , da Wall -
waren in jeder Familie gebrauckt werden . Der praktische Erfolg
der Steuer ist der Ruin des größten Teiles der Textilindustrie ; die
gesamte Volkswirtschaft wird gehemmt und nicht gefördert . Die
Vorlage muß gründlich umgearbeitet werden , sonst ist sie unbrauch -
bar und führt nur zur ungeheuren Verteuerung der Waren .

die Pazifisten des Auslandes .
Der Bund „ Neues Vaterland " hielt Freitag abend einen Vor -

tvag mit dem Thema : „ Die auslä irdischen Pazifisten " äb . Es
sorachen Helmut v. Gerlach und der Unabhängige He rar ich
S t r ö b e l. Gcclach brachte in vockä interessante - n Ausführungen
manches Neue über die pazifistische Bewegung in Deutschland , den

pazifistischen Kongreß in Berlin Pfingsten 1019 und das pazifistisch «
Bureau in Bern und beleuchtete eindringlick die SchiverrgkeAen ,
die sick auS dem Mißtrauen der En- tentepazifisten ergeben haben .
Biel dazu beigetragen bat die Stellungnahme dar deutschen pazi -
fisti schon Vertreter in Bern zu den Psingstbefchlüssen in Berlin .
indem sie nämlich erklärten , diese seien vollinhaltlich nicht ernst

u nehmen . Der R- odner wünfscht , die Regierung möchte tatkräftig
arauf hinarbeiten , das Mitzirausn im Ausland : . zu zerstreuen .

Dazu sei aber daS Vorige tan gegen den überall anerkannten Karl
K a u t s k y nicht angetan , den man vcn der weiteren . Mitarbeit an
der Veröffentlichung der Dokumente über die Schuldsrage ausge -
schlössen habe .

In ähnlicher Weise sprach S t r ö b e l, nur daß seine Rede noch
heftige - e Ausfälle gegen die Regierung enthielt . Er führte die
Möglichkeit eines Tisklu - rses zwischen Clemence - au und Lloyd
George auf der einen Seite und eine ? an Stalle Wilsons stehenten
Sozialisten oder Jdeaclisten vor , wobei er die beiden Begriffe mit »
einander zu identifizieren schien . Er schloß mit einem Appell an
die Einigkeit des Proletariats .

Das Interessanteste war wohl . chS danach der Vcksitzend « mit .
teilte , daß laut Verständigung durch du Regierung die gesamten
Akten über die Schnldfragc erst versiffentlicht werben , sobald Kantsky
sie durchgesehen hat . Die Porarheiten seien soweit gediehen , daß
Kautskv am 27. d. M. mit vem Korrekturlesen beginnt . Damit
waren die hauptsächlickisden Angriffe der beiden Vorrcdnicr hinfällig
geworden .

Ireie Sahn den Tüchtigen .
Diese Forderung ist ihrer Erfüllung wieder ein Stück näher

gekommen .
Durch einen Erlaß de ? M i » i st e r i n m s sür Wissenschaft ,

Kunst und Volksbildung sind die Schranken gefallen , die bislang
den Volksschullehrern und Lehrerinnen den Zugang

zum akademischen Studium versperrten . Allen Lebrern und

Lehrerinnen , die nach bestandener Seminar - Abschkußplüfung eine

mindestens zweijährige Tätigkeit im Schuldsten st

nachweisen können , sieben die preußischen Universitäten und

Hochschulen als gleichberechtigten und i m m a l r i k u -

lierten Studenten zy einem Studium der Pädagogik
und P h i l o f o p h i e offen , das nach frühestens sechs Semestern
durch ein Examen in diesen Fächern beschlossen werden kann .

Ebenso können solche Lehrpersonen ohne weitere Ergänzungs «

Prüfung zu einem Examen in de » S t a a st s w i s s e n s ch a f t c n

zugelassen werden , sobald , wie geplant , in diesem Lehrfach bei der

Oberlehrerprüfung die Lehrbefähigung erworben

werden kann .

Fenier sind zur Ablegung deS Staatsexamens für das höhere

Lehramt und zur Dokrorprüfung alle Lehrer und Lehrerinnen

zugelassen , die außer dem Zeugnis über die ScmiiiarenilosiungS «

Prüfung noch ein bestandenes Ergänzungsexamen in einem

oder zwei Hauprsächern , deren Beherrschung für das gewählte
Studium » oiwendig erscheint , nachweisen können .

Die Borbereitung zu solchen Ergänzungsprüfungen kann durch
die Teilnahme an Lehrgängen , welche die Umversitäieii oder

Provinzialschulkollegien «iiirichten sollen , erleichtert
werden .

Außerdem wird solchen Seminarabitnrienteir . welche auf eine

Tätigkeit im Lehrberuf an Bolls « oder höheren Sckuten verzichten

wollen , durch Ablegung einer E r g ä n z u n g s p r ü f u n g die Mög »
lichkeit zu jedem anderen Hochschul - oder UniveisiiätSsiudium ge «

geben . . Diese ErgänzungSprüiung umfaßt , falls zu dem erwählten
Studium das Reifezeugnis eines Gymnasiums etstrebt wird , die

Fächert Latein und Griechisch , falls Realgymnasialbildung
in Frage kommt , Latein , Mathematik und d ejenige neuere

Sprache , die im Seminar - Abgangsexamcn nicht geprüft wurde —

und falls Oberrealichulreife erreicht werden soll . ' eine im Seminar -

AbgangSexamen nicht geprüfte neuere Sprache , Melhematik und

Naturwissenschaften . _

Gewissensfreiheit und Unabhängige .
Ein auf der Homburger Vulkanwerst beschäftigter Arbeiter ,

Genosse Kähler , hat im „ Hamburger Echo " einen Artikel ver -

öjfentlicht , in dem er die Mein - ung vertrat , daß die Akkord -

arbeit früher oder später wiederkehren werde . Daraufhin er -

zwang der Betriebsrat des Vulkan sein : sofortige

Entlassung . Eine mehrheitssozialistische Metallarbeiter -

kommission , die über seine ' Wiedcreinstellung verhandeln wollte ,

wurde wüst beschimpft , bedroht und unter Schlägen aus

der Werft herausgekarrt . Tie OrtSvertvaltui ») des Metall¬

arbeiterverbandes lehnte jede Verhandlung mit ihr ab und so bleibt

Kähler . ein verheirateter Mann mit fünf Kindern , auf dem

Str . rßcnpflastcr liegen , und der unabhängige Arbeiterrat hat ent -

schieden , daß er nicht einmal Arbeitslosen unter -

stütz ung erhält .
Diese Gewaltwirtschaft eines brutalen Gesindels — das ist

heute der aktive Teil der U. S . P. Nach dem , was die Kantsky und

Ströbel lehren und die Haase und . Dittmann innerlich denken ,

kräht ' in den Massen der U. S . P. kein Hahn .

Der deutsche /lerztetag zur Soziulifierung des

�erztestandes .
In Eisenach wurde am 27. September der 41. deutsche . Aerzte -

tag eröffnet . Unter den Beratungsgegenständen ist als besonders

wichtig das Thema über die Sozialisierung des Acrztestandes her¬

vorzuheben . Der Referent hierzu , sanitätsr - at Dr . Mugdan - Berlin ,
betonte , die Sozialisierung des Aerztestandes zerstöre das Ver¬

trauensverhältnis zwischen Arzt und Patient und damit eine

wichtige Kraft für die Heilung . Tie Sozialisierung des Aerzte -

staudcs hemmt den behandelnden Arzt bei der Verwendung von

. Heilmitteln und der Anwendung von Heilmethoden ; sie birgt die

Gefahr in sich, daß der Arzt aufhört , Freund und Berater der ihm
vertrauenden Kranken zu sein . Die Sozialisicritng verschlechtere
somit notwendig die Gesundheitspflege und schädige dadurch die

Volksgesundheit schwer .
In der Debatte bestreitet Dr . Sternberg - Lerlin , daß aus dem

Erfurter Programm ohne weiteres die völlige Beamtung der Aerzte

zu folgern sei . Die Sozialisierung brauche nicht das Vertrauens -

Verhältnis zu beeinträchtigen . Auch die Einengung der Antvenvuug
von Heilmitteln sei heute schon bei der Kassenpraxis vorhanden , sie
könne allerdings bei ver Sozialisicruna allgemein werden . Wenige
von den Aerzten , die im Frondienst deZ täglichen Lebens stehen ,

sind beute imstande , wissenschaftliche Tätigkeit zu pflegen . �
Das

geschehe heut « schon allein von den amtlich angestellten Lehrpersonen .
Folgender Antrag Scholl - Helltach fand einstimmige Annahmet „ Die

Aerzteschaft als die berufene Hüterin der Volksgcsunoheit spricht
sich dahin aus , daß die Bekämpfung der Bolkskrankhcit und sie

soziale Hygiene durch beamtete Fürsorgeärzte und die Errichtung
eines LandcSgesundheitsamtS mit einem Arzte an der Spitze voll

durchzuführen ist . Dagegen lehnt sie eine Verstantlichung der

Aerzte bezüglich der Behandlung der Kranken im Hinblick auist das

unbedingt notwendige persönliche Vertrauensverhältnis zwischen
Arzt und Kranken und im Interesse aller Kranken selbst sowie deS

ärztlichen Berufs und der ärztlichen Wissenschaft grundsätzlich ab .
Die restlos « Durchführung der organisierten freien Arztwahl im

gesamten kassenärztlichen Dienst sichert am vollkommensten die�Er-
süllung auch der umfassenden Aufgaben deZ Heilwesens . Der ärzt -
liche Stand ordnet sich am Awecknräßigsten in freier genosienschaft -
licher Form dem Organismus des werktätigen Volkes ein . "

Der englische Handel mit Deutschland . Aus London wird

drahtlos vom 26. gemeldet : Das HandelSa int ist mit der Äuistellmig
der Bedingungen beschäftigt , unter denen oer Handel mit

Deutschland und einigen anderen Ländern erlaubt werden soll .
Es verlautet , daß es erwünscht sei . daß die englischen Kaitfleitte
alles tun , um eine ordnungsgemäßc Lebens mittclversor -
g u n g Deutschlands zu sichern .

Kein Rücktritt Hermann Müllers . Wie die P. P. N. erfahren .
entbehren die Gerüchte , als ob bei den Verhandlungen der Mehr -
beitsparteien über die Neubildung der R c g i e r u n g der
Posten des Außenministers einbi�open und dessen ander -
weitige Besetzung in A- uSstcht genommen sei , jeglicher Begründung .

Der Ausschuß der Nationalversammlimg für daS Rcich - Znat .
opfer erledigte am Sonnabend den ersten Teil des Entwurfes über
die persönliche und sachliche S t e u c r p f l i ch t . In § 14. der die
aus allgernsin anerkannt wirtschaftlichen Gründen oder zum Zweck
deS standesgemäßen Unterhalts gemachten Zuwendungen steuerftei
lassen will, - wurde auf Antrag Wurm ( U. Soz . ) statt „ standes -
gemäßer Untarhalt " angemessener Unterhalt " gesagt .

In dem Aufsatz über „ Wachenhilfe uud Wochenfürsarge " in der
Nr . 404 muß es heißen : „Zlach § 165 Abs . 2 R. V. O . . . sind
versrcherungSsrei . wenn ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst
5000 M. übersteigt . "



GewwffchaMewMlT
Der Kampf in öer Serliner Metallinöostrie .

Die Zahl ber am Streik in der Metallindustrie beteiligten
Betriebs hat sich, wie die Streikleitung des Metallarbeiterver -
band es mitteilt , von 63 auf 9 5 erhöht , während die Zahl
derjenigen Betriebe , denen Belegschaften sich am Streik bc °
teil igen wollen , von 113 mit 1 9,3 gestiegen ist . Die Zahl der
Streikenden hat sich von 21666 auf 2 7 66 6 vermehrt , die
der Ausgesperrten von 66 666 auf 6 8 666 . Aus diesen
Zahlen geht hervor , daß der Streik sich mehr und mehr zu
einem Riesenkampf auszuwachsen droht , Gelingt es nicht ,
beizeiten durch erneute Verhandlungen eine Verständigung
herbeizuführen , so ist zu befürchten , dafj von dieser Ausstands¬
bewegung auch andere Wirtschaftszlvcige in Mitleidenschaft
gezogen werden .

Wir haben , noch ehe dieser Kamps ausbrach , unsere Siel -
lung zu demselben dargelegt und betont , daß ein solcher Aus -
stand mit Rücksicht auf den tieftraurigen Stand unseres Wirt -
schaftslebens vernneden werden müsse . Wir sahen — das zu
betonen halten wir auch im gegenwärtigen Stadiuni der Be °
wegung für unsere Pfl ' cht — noch keinen dringenden Anlast
zum Aufgeben aller Verständigungsversuche . Und io sehr
auch die Streikleitung der Ucberzeugimg sein mag , dast dieser
Kampf notwendig ist , wir können diese Auffassung nicht teilen .
Die Streikleitung erlästt jetzt folgenden Aufruf :

Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins !

Die Kampftruppe des Berliner Proletariats , die Arbeiter de »
Berliner Metallindustrie , stehen , 100 000 Mann stark , nn Kampf
um die Sicherung ihrer Existenz . Kapital und Regierung per «
suchen , bestürzt über das rapide Sinken der Mark - Valuta , die
2ökme der Arbeiter der Berliner Mctettintmftrie abzubauen .
Das im Hauptausschiih der Metallindustrie seitens der Arbeit -
geber gegebene Versprechen : unter Erhöhung der viShcrigen . Lohn .
satze neue Verträge zu schaffen , wird nicht innegehalten . Di «
Löhne sollen nicht nnr in Berlin herabgesetzt werden , eS mehren
sich die Anzeichen aus dem ganzen Reich , daß dies geschehen , soll .
Gelingt dieser saubere Plan , so würde das Kapital durch die
Hungrrlöhne , die es dem deutschen Arbeiter zahlt , in der Lage
sein , sich mit billigen deutschen Erzengnissen den Weltnrarkt zu
: robern . Der deutsche Arbeiter würde zum Lohndrücker an seinen
ausländischen Klassengenossen . Das muß verhindert Vierden . Der
Kampf , den die Arbeiter der Metallittdustrie führen , ist darum
nicht nur ein Kampf der Metallarbeiter , sondern das Signal zum
Kampf der deutschen Arbeiterschaft gegen da § Kapital überhaupt .
Das ist Grund genug für alle reaktionären Kräfte , die öffentliche
Meinung zuungunsten der Berliner Metallarbeiter zu vergiften .

Proletarier ! Klasscngenossen ! Um den schamlosen Verhetzun -
hen und Verdrehungen entgegentreten zu können� finden am

Donnerstag , den 2. Oktober 1919 , mittags 11 Uhr , 30 Versamm¬
lungen der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter Groß - Berlin ?
statt . Diese Versammlungen sollen ein weithin sichtbares Zeichen
der Solidarität für die Streikenden und ausgesperrten Arbeiter
der Metallindustrie werden , sie sollen protestieren gegen die Ver >

hetzung und Beschmutzung der Arbeiter durch die Presse .
Kollegen und Kolleginnen !

Der uns aufgezwungene Kamps muß und wird mit unserem
Srsge enden . Schulter an Schulter mft Euren stneikendcn Brü -
devn müßt Ihr den Abbau der setzigen Entlohnung verhindern !
Tretet Mit uns zusammen tin für die Erckämpfung einer

menschenwürdigen Existenz ! Haltet Euch bereit zum Kampf !
Besucht in Massen die angesetzten Versammlungen .

Hoch die Solidarität !

Deutscher Metallarbeiterverband . OrtSverwaltuny ©erffn .
Das Metallbariell der Gewerkschaften Groß - BerlinS .

Die Fünfzshnerkommisston .

Uns scheint , daß die in diesem Aufruf aufgestellte Be °

fwuptung , Kapital und Regierung versuchten die Löhne der
Arbeiter in der Berliner Metallindusrrie abzubauen , sich nicht

hinreichend beweisen lassen wird . Ueherhaupt hätten wir ge -

' wSnsHt , dich esti sokche ? Unfvuf mehr fwigriHfc &en toüre ben
unnötiger Schärfe .

Wie eine Korrespondenz zu berichten weist , wind noch den

Feststellungen des Verbandes der Berliner Metallindustriellen
setzt in 66 Betrieben gestreikt . Die Zahl der lllusständigen be -

�trägt 17 000 . Rund 50 000 Arbeiter haben infolgedessen die
i Arbeit verloren . Bei der Firma Karl Flohr - Wittenau ist die
> gesamte Belegschaft 250 Mann — gestern in den Streik
! getreten . Die Berliner Filiale arbeitet dagegen weiter . Bei'

den Schwartzkopss - Werken streiken jetzt 1100 Mann , Somit
ruht der ganze Betrieb , Bei Borsig streiken 152 Arbeiter , 266

mußten wegen Mangels an Arbeit entlasten werden , 166

hoben freiwillig ausgesetzt . Bei der Firma Dr . Max Lewy
hatte die 766 Mann starke Arbeiterschaft der Gesckäftsleitnng
Forderungen überreicht . Bevor die Firma sich jedoch� rück -

äustern konnte , wurde hier der Streik beschlossen . Bei der

Firma Zwietufch , die 1- 156 Arbeiter beschäftigt , sind ebenfalls
Fordemngen erhoben worden , die einen Streik wahrscheinlich
machen . Bei der A. E, G. Turbinenwerk streikten bisher mir
die Maschinenschlosser .

*
Keine Erwerbslosenunterstützung für Streikende .

Der Hauptousichust der Erwerbslosenfürsorge Groß -
Berlin hat sich in seiner Sitzung am 27 . d: M. agf den Stand -
Punkt gestellt , dast Arbeitnehmer , die bei der gegenwärtigen
Metallarbeiterbewegung zur Entlassung kommen , weil die

Unternehmer infolge des Streiks einzelner wichtiger Fach -
abteilungen gezwungen sind , den Betrieb stillzulegen ,
keinen Anspruch auf Erwerbslosenunterstützung haben .

Zur Lohnbewegung der Handelsarbeiter im Einzelhandel .
Die Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Lohntarifs

mit dem Arbeitgeberverband im Einzelhandel haben bisher zu
keinem endgültigen Resultat geführt .

DaS letzte Angebot der Arbeitgeber . Jugendlichen von 14 bis
16 Jahren 35 M. pro Woche , von 16 —18 Jahren 50 M. . pro Wocku ,
von 18 —20 Jahren 60 M. pro Wockie und über 20 Jahre alten
Arbeitern eine » AnsangSloHn von 85 M. pro Woche , nach Jahr
95 M. pro Woche und nach 1 Jahr 100 M. pro Wowe zu gewähren ,
habe » die Vertrauensleute ebenialls abgelehnt . Der Boisitzende
des Arbeitgeberverbandes erklärte in der letzten Verhandlung , er
würde sich dafür verwenden , daß verheirateten Arbeitern mit
Kindern pro Woche 105 M. , zugestanden werden sollten , aber auch
dieses evtl . Zugeständns lehnten die Vertrauensleute ab und er -
klärten , auck dann die Zustimmung nicht geben zu können , wenn
nach einem Jahr dur - bweg 105 M. Pro Woche zugestanden würde .

Die Vertrauensleute beauftragten die OrganisaiivnSleituna de ?
Deutschen TranSportarbeiterverbrnideS , das letzte friedliche Mittel
anzuwenden und das EinigungSamt des Berliner Gewerbegerichts
zur Entscheidung anzurufen . Als Grundlage der Verhandlung
sollen die Vorschläge der Lohnkommission gelten , die einen Anfangs «
lohn von 95 M. pro Woche , nach 1/t Jahr 105 M. pro Woche , nach
1 Jahr 115 M. pro Woche voriehen .

Die Streikenden der chromolitographifchen Anstalten und der

photographifchen Kunstdruckindustrie haben am Montag , den
29. September , 1 llhr mittags , Versammlung in den Sophiensälen ,
Sophienstr . 18/19 . Di « Strcikkarte legitimiert .

Tarifbewegung iu den Kriegsgesellschaftcu .
Die Angestellten der Kriegsgesellschaflen iFachgruppe 3») sieben

mit den zuständigen Behörden in Verhandlungen wegen des Ab¬
schlusses eines Tarifvertrages . Neben einer zeitgemäßen Festsetzung
der Gehälter wird eine einmalig « Wirtschaftsbeihilfe geforderl . Da
nach dem Verlauf der Verhandlungen angenommen wurde , daß die
Wirtschaftsbeihilfe nicht bewilligt werden würde , drohten die Ange -
stellten mit dem Streik oder passiver Resistenz .

Die Angestellten der Reichsgetreidestelle hielten am Sonnabend
nachmittag eine massenhaft besuchte Versammlung im Lebrerver -
einshause ab , um zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen . Es
wurde mitgeteilt , daß die GeichähSleitung zugesagt hat , den An -
gestellten am kommenden Montag bOO M. als Vorschuß aus die
Bezüge , welche das Tarifabkommen bringen wird , auszuzahlen .
Die Tarifver Handlungen sollen in den nächsten Togen zum Abschluß
gebracht werden , so daß die Ergebnisse einer in der nächsten Woche
abzuhaltenden Betriebsversammlung vorgelegt werden können . i

« te Gerftiirmwng beschloß auf vmMug M SeftetC StVk « .
vorläufig von Kampfmaßnahmen Abstand zu nehmen und das Er¬
gebnis der Verhandlungen abzuwarten .

Die musizierenden Beamten .

Uns wird geschrieben : Schon vor dem Kriege führten wir
ständig Beschwerde bei Kommunal - und Staatsbehörden über das
Musizieren der Beamten in Lokalen , Eafäs usw. , und unsere stän -
dige Forderung , diese Nebenerwerbsquelle durch ein entsprechendes
Verbot zu verstopfen , blieb zrsolglos . War die BrotloSmachung
v eier ZivilberusSmufiker vor dem Kriege durch den geschilderten
Mißstand schon sehr zu verurteilen , so trissl dieS für die heulige Zeit
noch in erhöhtem Maße zu . Trotzdem hat sich darin nichts geönderr .
Nach wie vor gehen Kommunal - und Staatsbeamte diesem Neben -
verdienst als Musiker nach ihrem Dienstschluß nach . Dabei haben
die Beamten heule im allgemeinen ein höheres Einkommen und
außerdem namhafte Entschuldungsfummen erhallen . ES gibt sogar
viele unter ihnen , welche neben dem Musiker sogar noch HauS -
Verwalter sind . ES wird höchste Zeit , daß unsere Genossen in den
Parlamenten sich mit der Sache beschäftigen und die zuständigen
Stellen durch einen entsprechenden Beschlutz zwingen , den Beamten
jeden Nebenerwerb , durch welche eine Berufsklasse arbeitslos ge -
macht wird , zu verbieten .

Der Arbeitsausschuß der Angestellte « der Reichsministerien
haste die von den Angestelltenausfchsissen vertretenen Angestellten
aller R e ichs mtonsteri en Freitag nachnrittag «r den Plenarsaal de ?
Herrenhauses zu einer Versammlung eingeladen . Der Vorsitzende
des Arbeitsausschusses , Dr . Neubronne r , erstattete daS Referat
über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Angestellten in den Reichs «
- urinisterien , die Entstehung ihrer Angestelltenausschüss « und der
„ Arbeitsgemeinschaft der Angestellten der Reichsministerien " , deren
Stellung zu den Gewerkschaften und Wer das Zustandekommen de ?
Weimarer GehaliSäbkorumenS . Die gegen das Abkommen in einer
öffentlichen Versarnmlung in der Philharmonie erhobener ? Angriffe
wies er zurück , wozu in jener Versammlung nicht Gelegenheit ge
boten worden war . Auch von eimer GewerkschaftSftindlrchkeit könne
keine Rede sein . •

Nach dem Referat wie « zunächst Genosse Giebel aus den Wert
der Zugehörigkeit zu einer gewerkschaftlichen Organisation auch für
die Angestellten der Reichsministerien hin . Es entspräche nicht
ihren wirtschaftlichen Interessen , auf die Dauer abgeschlossen von
den übrigen Arbeitnehmern zu bleiben . Wenn auch bei Abschluß
des Abkommens aus verschiedenen Zweckmäßigkeitsgründen von
einer Zuziehung der Gewerkschaften Abstand genommen worden
wäre , so empfehle er für die Zukunft ein Zusarrmrenarbeiten mit
diesen .

Nach weiterer Diskussion wurde gegen wenige Stimmen fol -
gende Entschließung attgenommen :

„ Die Versammlung der Angestellten der Re ichsmirr ifte rie »
spricht dem „Arbeitsausschuß der Angestellten der Reichsministerien '
ihr vollstes Vertrauen aus ' und siebt auch weiterhin in dem „ Ar -
beitSausschuß der Neichsministerien " ihr « rechtmäßige Vertretung . '

Holzarbeiter - vertrauenSmännerversammlungen :

Montag , den 29. September :
Modellbetrtebe ( außerhalb des Verbände » der MetaMndustricllen

stehend ) : abend ? S Uhr bei Wald , Pflugftr . S.

Mittwoch , den 1. Oktober�
Modellbetriebe ( dem verband der Metall industriellen angeschlossen ) :

abends S Uhr bei Wald , Pflugftr . b.

Donnerstag , den 2. Oktober :
ivergolder : abends S Uhr Rungestr . 30.
Für alle übrigen Branchen und Bezirke am Mittwoch w den bekannten

Lokalen .
Mitgltederversammlungen :

Einsetzer : Montag den S. Ottober , abends 7 Uhr , im verbandshau » ,
Rungestr . 30 ( Arbeitslojensaal ) . — Jaloustcarbciter : Mittwoch , den
i . Oktober , abends 7 Uhr , bei <Sreine , Rungeiw . 30. — Versammlung der
Konrrollkommilsiou : Montag , den S. Oktober , abend » 7 Uhr , im Lokal
von Boeker , Weberstr . l7 . Tagesordnung : . Die syndikalistischen Beslrebun -
gen und die Gewerkschaften . Referent : Redakteur Genosse R. Seidel .

. Zentralverban » der Glaser . Zahlstell « verlin . Montag , de-
29. September , abend » 7 Uhr , GewerklchastShau », außeroftenlliche Mit
gliedcrvcrsammlung . Tagesordnung : Stellungnahme zur Statutenänderung
Wahl von 5 Delegierten zur AgitationSkonferenz . ES ist Pflicht jede
Kollegen , zu erscheinen .

Verantw . für den redaktion . Teil : Mfreb Scholz , ReukSlla : für Anzeigen : Theodor
S>ock«, Verlii , Berlag : Borwärta - Derlag <5. »I. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärt »-
Buchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer u. To. in Berlin . Lindenflr . 8.
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LEIPZIGER STRASSE

Weiß

Speiseteller . . . . 2,50
Brotteller . . . . . 1,85
Kompotteller » . . 1 . 65

Kartoffelnäpfe in . D. 6,40
Tnnkeoclialen . . . 4,25
KoinpottschfiM . 4,05 5,40
Beilagschalen . 0,55 0,75
Bratenplatten ▼. 2,10 - 9,00

Kaffeekannen
Teekannen . .

Milchtöpfe . .
Zuckerdosen .
Tassen . . .
Senfmenagen
Grätenschalen

Platten , geteilt

1,35 - 4,50
2,10 2,25

0,08 0,45
. . . 0,45
. . . 1,54
. . . 0 . 95
. . . 1,10
. . . 2,35

Lullt bemalt

Kiaffeegeschirr für 2 Personen . . . . . . .9,25 14,00
Fschgeschirr für 12 Pertonen

. . . . . . . . .

145,00
Tafelgeschirr für 12 Personen , Rsndmustcr 240,00 415,00

Kaffeegeschirr mit Streublumenmuster
Kaffeekannen von 5,25 — 9,75
Teekannen • von 7,50 — 9,75

Milch - Töpfe . von 1,50 —4,75
Tassen . . . . . 3,25 3,75
Kuchenteller . . . . .6,50

Kuchenkörbe . . • 8,00
Zuckerdosen 3,75 - 6,00
Geleedosen . . - 4,50

9 teilig . . . . .39,00
16teihg . , . . 71,00

Käseglocken . 2 . 25 2 . 75 Sturzflaschen mit Glas 1 . 90
Zuckerdosen . . . . 2 . 45 2 . 95 3 . 95

Apfelreiben . . . . 0 . 70 Bierbecher . . . . .1 . 45
Wassergläser . . . . 0 . 55 Wasserbecher 1 . 75 2 . 95
Wasserflaschen 1 . 60 1 . 85 Weinrömer mit Linien 4 . 90

Kompotteller . . . . 0 . 55 Teebecher mit Bordüre

Salzgefäfie . . . . .0 . 45 0 . 80 0 . 95 1 . 75

Likörgläser . • . 0 . 18 Bierbecher m. Bordüre 1 . 45

Konfektplatten 2 . 75 4 . 50 Weingläser , graviert . 1 . 55

Zitronenpressen • . 0 . 85 Weinrömer , graviert . 2 . 65

Konservengläser „ Globus " mit Gummiring
schmsl . . . . - von 1 . 45 —1 . 75 , breit - . . von 1 . 35 — 1 . 90

Einkoch - Apparate „ Globus " , Emaille . . . . .28 . 00

Gemfisedämpfer

. . . . . . . . . . . . .

. . 7 . 40

Einmachehafen . . . . . . . . .von 33 Plg - bis 2 . 30

iloelic | l £ kii2 ; � 9 £ jrt $ t £ Lll

Speiseteller , Sek . flach ,
weiü

. . . . . . .

0,75
Brotteller , weib . . . 0,65
Kaffeebecher , bunt . 0,80
Tassen , weit . . . . 0,75

„ bunt . . . . 1,35
BeUagschalen , bunt . 0,85
Satzschüsseln , bunt ,

7 St 8,75 12,50 14,50

Bratensch &sseln 1,35 1,65
Gemfiseschüsseln

1,35 1,50
Kartoffelnäpfe . . . 3,75
Vorratsbüchsen - - 1,75
Obstschalen . . . 1,75 2,15
Lenchter . . . . .2 . 35

Blumentöpfe 1,85 2,35
Mesten

. . . . . .

5,25

Teegeschirr , schwarz und braun glasiert
Teekannen . . 2,95 4,95
Kaffeekannen 4,65 6,75

MÜchtöpfe . 0,80 - 2,10
Zuckeraosen . . • 2,25
Geleedosen . 2,95 3,95
Eierbecher . . . . 0,75
Schokoladenkrüge

4,15 5,65

Tassen • . .
Kuchenteller

1,80 2,25
. - 1,65

2,75 3,25
Kuchenteller , klein - 0,95
Butterdosen . 2,10 3,95
Kannenuntersetzer . 2,10
Saftkannen . . 2,90 4,10
Kaffeebecher . . . 0,85

Salatschalen , Dosen , Körbe , Vasen , Blumenschalen Tafelgeschirr , Handm &Ierei , 23teiHg 135 . 00

l

Koslüni - ii . KleliJersloffß
Gabatln , Twtll , Tiieatia , Telaar ck« Lala « .

Flaaschstolle för Dameomäntel .

Moderne Mantel und Westen

aus Electric * Seal , Sealbisam ,
Persianerklanen n . Manlwnrf .

Kreuz - n . Alaskafüchse ,
echte Blau - , Weiß - n . Silberfüchse .

A n f e r tl s a ■ acea aa - eh HaB .

Hermann Engel
L - andeberger Strasse 85 , 8ö , 87 .

Heueste ( ülnlermfintel und Menhleider .
Eatsttokande Schwarza TtUIklelder , reich mit Perlen u. Fllttern
desticht . 4 - Jackenkleider aus Kammgarn u. Qabatln , Ersatz tttr
Haas , 466 M -f- Jackenkleider ans guten Woll &toBeu , doronweg
gerüttelt , 225 H. - ft Westen letzte Keuhelt . 42 H. - f - Welche
Planeohmäntel 266 H. , 148 H. - f - BackfUchmäntel 42 H.

Oammlmäntel . , - J- Imprägnierte Seidcnniäntel . - r Eleganteste
Xergenröcke ans JLiberty n. Crepe de ohise . - f - Seidene Ulelder -
räche 98 H. + Kleläerroeke ans dicken Wlnterstoffsn 27 6 » H.

Sdiara m Mm Sarai nmt UM
wie Hantelpltisch und Astrachan

in vorzüglicher Qualität .

GanU Daimile ,_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _" " Ä" B « 0*1« ,
Krooen ' - , Paradies - , Htangearellirr ,
Marabnkragro . HtrauOtederrnHchen

ISO M„ » O 31. , 55 36 31.

aus Crepe »« chinch Tetfet , SeideuTolle and anderen Scidenatcflan
nfli and ohne Sehoß , In vielen FarSen .

Paar IS�o IL
11 . 76 X

Bit redchgeatiekter Pnsm
es iL

« 4 Bunter Kante
Stick 8. 7* U

Itei f Ipl - D. MMM - ÄiW IL Einsalzt I Hl
in jsroaeer An » wähl

sehr preiswert ,
aus reinwollenem Obeviot

ond Qabaän .
1b eii

hldiiraei
egant - r Ausfilhronff
06 iL 78 M

ioiHtWiDim
(2 Schaia n. Qoei behäng )

gew . dt und flrbstilU
185 ü, 85 IL
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